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Amts : Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
2. Marienwerder, den 24. März 1897, 


Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß § 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ.⸗S. S. 55) und der dieſſeitigen 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung. 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent- 
lich bewirkten 21. Verlooſung von 3 ½ prozentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen Bekanntmachung vom 1. September 1885 in Ver⸗ 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern ge⸗ſchreibungen der konſolidirten 4 prozentigen Staats⸗ 
zogen worden. Sie werden den Beſitzern zum 1. Juli anleihe umzutauſchen waren, die in der Anlage unter 
1897 mit der Aufforderung gekündigt, die in den aus⸗ VI aufgeführten Stücke auch bis jetzt noch nicht ein⸗ 
gelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom gereicht worden ſind. Die Inhaber derſelben werden 
1. Juli 1897 ab gegen Quittung und Rückgabe derſ deshalb wiederholt aufgefordert, den beregten Umtauſch 
Staatsſchuldſcheine und der ſpäter fällig werdenden zur Vermeidung weiterer Zinsverluſte 
Zinsſcheine Reihe XXII Nr. 6 bis 8 nebſt Zins⸗ alsbald zu bewirken, indem wir ausdrücklich bemerken, 
ſcheinanweiſungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, daß die zu den neuen 4 prozentigen Verſchreibungen 
Taubenſtraße Nr. 29 hierſelbſt zu erheben. von 1885 gehörigen Zinsſcheine beſtimmungsmäßig 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis vier Jahre nach ihrer Fälligkeit zu Gunſten der 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Staatskaſſe verjähren. Ein Theil dieſer Zinsſcheine 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden iſt ſchon verjährt. 
Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Re⸗ Berlin, den 1. März 1897. 
gierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
ee Gg 1 05 Zwecke Bun l See v. Hoffmann. 
einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juni d. Is. ab ein- 
gereicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ e Eed 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach Feſtſtellung sean 5 
die Auszahlung vom 1. Juli 1897 ab bewirkt. 2) Bekanntmachung. 
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
vom Kapitale zurückbehalten. Königlichen Förſters a. D. Manke in Bülowsheide 
Mit dem 1. Juli 1897 hört die Ver⸗ zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für 
zinſung der verlooſten Staatsſchuldſcheine auf. (Den Standesamtsbezirk Bülowsheide, Kreiſes Schwetz, 
Zugleich werden die bereits früher gekündigten, zur öffentlichen Kenntniß. 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld: Danzig, den 16. März 1897. 
urkunden, nämlich: Der Ober⸗Präſident. 
Staatsſchuldſcheine vom Jahre 1842, 6) Dem evangeliſchen Afrika⸗Verein zu Bielefeld hat 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen|der Herr Miniſter des Innern die Genehmigung er⸗ 
von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868 A und der theilt, zur Gewinnung der Mittel für die Errichtung 
Staatsprämien⸗ Anleihe von 1855, Kur: eines Sanatoriums in Deutſch⸗Oſtafrika eine öffentliche 
und Neumärkiſche Schuldverſchreibungen Ausſpielung von Kunſtgegenſtänden zu veranſtalten und 
ſowie eine Stammaktie der Münſter⸗ die Looſe zu je 1 Mark das Stück in der ganzen 
Hammer Eiſenbahn, wiederholt und mit dem Monarchie zu vertreiben. 
zemerken aufgerufen, daß ihre Verzinſung aufge⸗ Marienwerder, den 12. März 1897. 
hört hat. Der Regierungs⸗Präſident. 
3 Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fid in 4) Die Wiederwahl der Hofbefiger Hertzberg und 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ L. Goertz in Brattwin zum Wallvorſteher reſp. Wall⸗ 
urkunde über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. vorſteher⸗Stellvertreter des Brattwiner Wallverbandes 
Formulare zu den Quittungen werden von iſt von mir beſtätigt worden. 
ſämmtlichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich ver⸗ Marienwerder, den 11. März 1897. 
abfolgt. Der Negierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. März 1897. 
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5) Durchſchuitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Februar 1897 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd.! 2. „Halber für 


3. Schweine für | 4. Hammel (SEA 


100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
“Ta Mahi 8 e A a | b. a. ES sl ze eg | Kei" dn? | 
ungvie 2 Rind⸗ Käl⸗ zur 
Maſtvieh mageres Mar unter | über | fette | magere | fette magere An Sweden 
| Vieh (4 Jahren] 8 Tage Tage | nieh | ber; ne Imel. 
N. III DE. Pf] DEE. BA DEE. III DIE. Pf. DIE. Pf. DIE. Pf. Mf. f M. Pf. | 
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Marienwerder, den 17. März 1897. 


6) Der Schiffsgehilfe Johann Wisniewski in 
Thorn hat am 24. März v. Is. den Knaben Benno 
Lewy mit Muth und Entſchloſſenheit vom Tode des 
Ertrinkens in der Weichſel gerettet, was ich belobigend 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
daß ich dem Wisniewski eine Prämie von 50 Mark 
bewilligt habe. 
Marienwerder, den 15. März 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Bedingungen 


für 
die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen. 


1. Perſönliche Tüchtigkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Bewerber. Bei der Vergebung von Ar⸗ 
beiten oder Lieferungen hat Niemand Ausſicht als 
Unternehmer angenommen zu werden, der nicht für 
die tüchtige, pünktliche und vollſtändige Ausführung 
derſelben — auch in techniſcher Hinſicht — die er⸗ 
forderliche Sicherheit bietet. 

§ 2. Einſicht und Bezug der Verdingungsan⸗ 
ſchläge u. ſ w. Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, 
Bedingungen u. f. w. find an den in der Ausſchreibung 
bezeichneten Stellen einzuſehen und werden auf Er: 
ſuchen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten verabfolgt. 


Der Regierungs⸗-Präſident. 


zur Geſchäftsführung und zur Empfangnahme 
der Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Er— 
forderniß gilt auch für die Gebote von Geſell⸗ 
ſchaften; 


. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa 


mit eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt 
müſſen ebenfalls vor dem Bietungstermine ein⸗ 
geſandt und derartig bezeichnet ſein, daß ſich 
ohne weiteres erkennen läßt, zu welchem Angebot 
ſie gehören; 


. die etwa vorgeſchriebenen Angaben über die Be: 


zugsquellen von Fabrikaten. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht 
entiprehen, insbeſondere ſolche, welche bis zu 
der feſtgeſetzten Terminsſtunde bei der Behörde 
nicht eingegangen ſind, welche bezüglich des 
Gegenſtandes von der Ausſchreibung ſelbſt ab— 
weichen, oder das Gebot an Sonterbedingungen 
knüpfen, haben keine Ausſicht auf Berückſichtigung. 
Es ſollen indeſſen ſolche Angebote nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſein, in welchen der Bewerber erklärt, 
fih nur während einer kürzeren als der in der Mus- 
ſchreibung angegebenen Zuſchlagsfriſt an ſein 
Angebot gebunden halten zu wollen. 
§ 4. Wirkung des Angebots. Die Bewerber 


§ 3. Form und Inhalt der Angebote. Die bleiben von dem Eintreffen des Angebots bei der aus⸗ 


Angebote ſind unter Benutzung der etwa vorgeſchriebenen ſchreibenden Behörde bis zum Ablauf der feſtgeſetzten 
Formulare von den Bewerbern unterſchrieben, mit der Zuſchlagsfriſt beziehungsweiſe der von ihnen bezeich⸗ 
in der Ausſchreibung geforderten Ueberſchrift verſehen, neten kürzeren Friſt (§ 3 letzter Abſatz) an ihre An⸗ 
verſiegelt und frankirt bis zu dem angegebenen Ter- gebote gebunden. Die Bewerber unterwerfen ſich mit 
mine einzureichen. Die Angebote müſſen enthalten: Abgabe des Angebots in Bezug auf alle für ſie daraus 
a. die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber entſtehenden Verbindlichkeiten der Gerichtsbarkeit des 
fih den Bedingungen, welche der Ausſchreibung[ Ortes, an welchem die ausſchreibende Behörde ihren 
zu Grunde gelegt ſind, unterwirft; Sitz hat und woſelbſt auch ſie auf Erfordern Domicil 
b. die Angabe der geforderten Preiſe nach Reichs- nehmen müſſen. 
währung, und zwar ſowohl die Angabe der § 5. Bulaffung zum Eröffnungstermin. Den 
Preiſe für die Einheiten als auch der Geſammt⸗ Bewerbern und deren Bevollmächtigten ſteht der Zu⸗ 
forderung; ſtimmt die Geſammtforderung mit tritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Veröffent⸗ 
den Einheitspreiſen nicht überein, fo folen die lichung der abgegebenen Gebote ift nicht geſtattet. 
letzteren maßgebend ſein; § 6. Ertheilung des Zuſchlages. Der Zuſchlag 
c. die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Be- (wird von dem ausſchreibenden Beamten oder von der 
werbers; ausſchreibenden Behörde oder von einer dieſer über- 
d. ſeitens gemeinſchaftlich bietender Perſonen die geordneten Behörde entweder im Eröffnungstermine 
Erklärung, daß fie fih für das Angebot ſolidariſchzu dem von dem gewählten Unternehmer mitzuvoll⸗ 
verbindlich machen, und die Bezeichnung eines ziehenden Protokoll oder durch beſondere ſchriftliche 
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Mittheilung ertheilt. Letzterenfalls iſt derſelbe mit Herſtellung der im Vertrage bezeichneten Bauwerke. 
bindender Kraft erfolgt, wenn die Benachrichtigung Im Einzelnen beſtimmt fih Art und Umfang der dem 
hiervon innerhalb der Zuſchlagsfriſt als Depeſche oder Unternehmer obliegenden Leiſtungen nach den Ver⸗ 
Brief dem Telegraphen- oder Poſt⸗Amt zur Befirtes dingungsanſchlägen, den zugehörigen Zeichnungen und 
rung an die in dem Angebot bezeichnete Adreſſe über- ſonſtigen als zum Vertrage gehörig bezeichneten Unter⸗ 
geben worden iſt. lagen. Die in den Verdingungsanſchlägen angenom⸗ 
Trifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger menen Vorderſätze unterliegen jedoch denjenigen näheren 
Abſendung ert nach demjenigen Zeitpunkt bei dem Feſtſtellungen, welche — ohne weſentliche Aenderung 
Empfänger ein, für welchen dieſer bei ordnungsmäßiger der dem Vertrage zu Grunde gelegten Bau⸗Entwürfe — 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgeſendeten bei der Ausführung der betreffenden Bauwerke ſich 
riefes erwarten darf, ſo iſt der Empfänger an ſein ergeben. 
Angebot nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug Abänderungen der Bau: Entwürfe anzuordnen, 
nach dem verſpäteten Eintreffen der Zuſchlagserklärung bleibt der bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiſtun⸗ 
von ſeinem Rücktritt Nachricht gegeben hat. gen, welche in den Bau⸗Entwürfen nicht vorgeſehen 
Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den ſind, können dem Unternehmer nur mit feiner Zus 
Zuſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn ſſtimmung übertragen werden. 
dieſelben bei Einreichung des Angebots unter Bei⸗ GER 
fügung des erforderlichen Frankaturbetrages einen bes: Berechnung der Vergütung. 
fallſigen Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben Die dem Unternehmer zukommende Vergütung 
werden nur dann zurückgegeben, wenn dies in dem wird nach den wirklichen Leiſtungen bezw. Lieferungen 
Angebotſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und er- unter Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einheits⸗ 
folat alsdann die Rückſendung auf Koſten des be⸗ preiſe berechnet. 
treffenden Bewerbers. Eine Rückgabe findet im Falle Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt 
der Annahme des Angebots nicht ſtatt; ebenſo kann nach den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 
im Falle der Ablehnung deſſelben die Rückgabe in⸗Ausſchluß einer beſonderen Vergütung 
oweit nicht verlangt werden, als die Proben bei den für Nebenleiſtungen, Vorhalten von 
prüfungen verbraucht find. Eingereichte Entwürfe Werkzeug und Geräthen, Rüſtungen zc. 
werden auf Verlangen zurückgegeben. Inſoweit in den Verdingungs-Anſchlägen für 
Den Empfang des Zuſchlagsſchreibens hat der Nebenleiſtungen, ſowie für das Vorhalten von Wert- 


Unternehmer umgehend ſchriftlich zu beſtätigen. zeug und Geräthen, Rüſtungen ꝛc. nicht beſondere 


§ 7. Vertragsabſchluß. Der Bewerber, welcher Preisanſätze vorgeſehen ſind, umfaſſen die vereinbarten 
den Zuſchlag erhält, ift verpflichtet, auf Erfordern Preiſe und Tagelohnsſätze zugleich die Vergütung für 
über den durch die Ertheilung des Zuſchlages zuldie zur planmäßigen Herſtellung des Bauwerks gez 
Stande gekommenen Vertrag eine ſchriftliche Urkunde hörenden Nebenleiſtungen aller Art, insbeſondere auch 
zu vollziehen. Sofern die Unterſchrift des Bewerbers für die Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten er⸗ 
der Behörde nicht bekannt iſt, bleibt vorbehalten, eine forderlichen Materialien aus den auf der Bauſtelle 
Beglaubigung derſelben zu verlangen. Die der Aus⸗ befindlichen Lagerplätzen nach der Berwendungsitelle 
ſchreibung zu Grunde liegenden Verdingungsanſchläge, am Bau, ſowie die Entſchädigung für Vorhaltung von 
Zeichnungen u. f. w., welche bereits durch das An- Werkzeug, Geräthen ꝛc. 
gebot anerkannt ſind, hat der Bewerber bei Anſchluß Auch die Geſtellung der zu den Abſteckungen, 
des Vertrages mit zu unterzeichnen. Höhenmeſſungen und Abnahmevermeſſungen erforder⸗ 

§ 8. Kautionsſtellung. Innerhalb 14 Tagen lichen Arbeitskräfte und Geräthe liegt dem Unternehmer 
nach der Ertheilung des Zuſchlages hat der Unter-lob, ohne daß demſelben eine beſondere Entſchädigung 
nehmer die vorgeſchriebene Kaution zu beſtellen, hierfür gewährt wird, jedoch wird dieſe Geſtellung 
widrigenfalls die Behörde befugt ift, von dem Ver⸗ für die Höhenmeſſungen bei den Waſſerbauten nicht 
rage zurückzutreten und Schadenerſatz zu beanſpruchen.] verlangt. 


8 9. Koſten der Ausſchreibung. Zu den durch § 3. 

bie Ausſchreibung ſelbſt entſtehenden Koſten hat ber Mehrleiſtungen gegen den Vertrag. 

Unternehmer nicht beizutragen. Ohne ausdrückliche ſchriftliche Anordnung oder 
Königliche Regierung. Genehmigung des bauleitenden Beamten darf der 


Unternehmer keinerlei vom Vertrage abweichende oder 

im Verdingungsanſchlage nicht vorgeſehene Arbeiten 
oder Lieferungen ausführen. 

Dieſem Verbot zuwider einſeitig von dem Unter⸗ 

gi Zus ee d Te DE SE 

S ebenſo wie die bauleitende Behörde befugt, auf been 

Gegenſtand des Vertrages. Gefahr und Koſten wieder befeitigen zu laſſen; auch 

Den Gegenſtand des Unternehmens bildet die hat der Unternehmer nicht nur keinerlei Vergütung 


Allgemeine Vertragsbedingungen 


ür 
die Ausführung von Hochbauten. 


= 410 25 


für derartige Arbeiten und Lieferungen zu beanſpruchen, für begründet zu erachten find, eine angemeſſene Vers 
ſondern muß auch für allen Schaden aufkommen, längerung der im Vertrage feſtgeſetzten Vollendungs⸗ 
welcher etwa durch dieſe Abweichungen vom Vertrage friſten — längſtens bis zur Dauer der betreffenden 


für die Staatskaſſe entſtanden iſt. 
4 


8 4. 
Minderleiſtung gegen den Vertrag. 
Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Liefe⸗ 
rungen zufolge der von der bauleitenden Behörde oder 
dem bauleitenden Beamten getroffenen Anordnungen 
unter der im Vertrage feſtverdungenen Menge zurück, 
ſo hat der Unternehmer Anſpruch auf den Erſatz des 
ihm nachweislich hieraus entſtandenen wirklichen Schadens. 
Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gericht ($ 19). 
§ 5. 
Beginn, Fortführung und Vollendung 


der Arbeiten ꝛc., Konventionalſtrafe. 
Der Beginn, die Fortführung und Vollendung 


Arbeitshinderung — zu bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der 
Bauausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhält 
der Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen 
Preiſen entſprechende Vergütung. Iſt für verſchieden⸗ 
werthige Leiſtungen ein nach dem Durchſchnitt be⸗ 
meſſener Einheitspreis vereinbart, ſo iſt unter Berück⸗ 
ſichtigung des höheren oder geringeren Werthes der 
ausgeführten Leiſtungen gegenüber den noch rückſtändi⸗ 
gen ein von dem verabredeten Durchſchnittspreiſe ent⸗ 
ſprechend abweichender neuer Einheitspreis für das 
Geleiſtete beſonders zu ermitteln und darnach die zu 
gewährende Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme vor der 


der Arbeiten und Lieferungen hat nach den in den Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent- 
beſonderen Bedingungen feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen.) ſtandenen wirklichen Schadens beanſpruchen, wenn die 

Sft über den Beginn der Arbeiten zc. in den die Fortſetzung des Baues hindernden Umſtande ent- 
beſonderen Bedingungen eine Vereinbarung nicht ent⸗ weder von der bauleitenden Behörde und deren Or— 
halten, jo hat der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage ganen verſchuldet find, oder — inſoweit zufällige, von 
nach ſchriftlicher Aufforderung Seitens des bauleitenden dem Willen der Behörde unabhängige Umſtände in 
Beamten mit den Arbeiten oder Lieferungen zu be- Frage ſtehen, — fih auf Seiten der bauleitenden Be: 


ginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß 
zu den bedungenen Vollendungsfriſten fortgeſetzt an⸗ 
gemeſſen gefördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte und 
Geräthe, ſowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allzeit den übernommenen Leiſtungen entſprechen. 

Eine im Vertrage bedungene Konventionalſtrafe 
gilt nicht für erlaſſen, wenn die verſpätete Vertrags⸗ 
erfüllung ganz oder theilweiſe ohne Vorbehalt ange⸗ 
nommen worden iſt. 

Eine tageweiſe zu berechnende Konventionalſtrafe 
für verſpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage GE Anſatz. 


Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer ſich in der ordnungs⸗ 
mäßigen Fortführung der übernommenen Arbeiten durch 
Anordnungen der bauleitenden Behörde oder des bau⸗ 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Fort⸗ 
ſchreiten der Arbeiten anderer Unternehmer behindert, 
fo hat er bei dem bauleitenden Beamten oder ber bau- 
leitenden Behörde hiervon ſofort Anzeige zu erftatten. 

Andernfalls werden ſchon wegen der unterlaſſenen 
Anzeige keinerlei auf die betreffenden, angeblich hin⸗ 
dernden, Umſtände begründete Anſprüche oder Ein⸗ 
wendungen zugelaſſen. 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen ſind 
die Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungeſäumt 
wieder aufzunehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, 
falls die bezüglichen Beſchwerden des Unternehmers 


hörde zugetragen haben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn 
kann in keinem Falle beanſprucht werden. 

In gleicher Weiſe iſt der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichtet, wenn die betreffenden die 
Fortführung des Baues hindernden Umſtände von ihm 
verſchuldet ſind, oder auf ſeiner Seite ſich zugetragen 
haben. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu 
machenden Schadenerſatzforderungen kommen die etwa 
eingezogenen oder verwirkten Konventionalſtrafen in 
Anrednung. Iſt die Schadenerſatzforderung niedriger 
als die Konventionalſtrafe, ſo kommt nur die letztere 
zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht. (§ 19.) 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, ſo ſteht jeder der beiden Ver⸗ 
tragsparteien der Rücktritt vom Vertrage frei. Die 
Rücktrittserklärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 
14 Tage nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen 
Theile zugeſtellt werden; andernfalls bleibt — unbe⸗ 
ſchadet der inzwiſchen etwa erwachſenden Anſprüche 
auf Schadenerſatz oder Konventionalſtrafe — der Ver⸗ 
trag mit der Maßgabe in Kraft, daß die in demſelben 
ausbedungene Vollendungsfriſt um die Dauer der Bau⸗ 
Unterbrechung verlängert wird. 


Güte der Arbeitsleiſtungen und der 
Materialien. 
Die Arbeitsleiſtungen müſſen den beſten Regeln 
der Technik und den beſonderen Beſtimmungen des 
Verdingungs⸗Anſchlages und des Vertrages entsprechen. 
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Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte Unternehmer zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel, 
Arbeiter beſchäftigt werden. bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen 
Arbeitsleiſtungen, welche der bauleitende Beamte unter Bewilligung einer angemeſſenen Friſt aufzu⸗ 
den gedachten Bedingungen nicht entſprechend findet, fordern. 
ſind ſofort, und unter Ausſchluß der Anrufung eines Von der verfügten Arbeitsentziehung wird dem 
Schiedsgerichts, zu beſeitigen und durch untadelhafte Unternehmer durch eingeſchriebenen Brief Eröffnung 
zu erſetzen. Für hierbei entſtehende Verluſte an Ma⸗ gemacht. 
terialien hat der Unternehmer die Staatskaſſe ſchadlos Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
zu halten. Leiſtungen der Unternehmer zuſtehenden Vergütung 
Arbeiter, welche nach dem Urtheile des bau⸗ und den Umfang der Verpflichtung deſſelben zum 
eitenden Beamten untüchtig ſind, müſſen auf Verlangen Schadenerſatz finden die Beſtimmungen in $ 6 gleich 
entlaſſen und durch tüchtige erſetzt werden. mäßige Anwendung. 
Materialien, welche dem Anſchlage bezw. den Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird dem 
beſonderen Bedingungen oder den dem Vertrag zu Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich 
Grunde gelegten Proben nicht entſprechen, ſind auf ergebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 


nordnung des bauleitenden Beamten innerhalb einer Abſchlagszahlungen können im Falle der Arbeits⸗ 
von ihm zu beſtimmenden Friſt von der Bauſtelle zu entziehung dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen 
entfernen. Betrages gewährt werden, welcher als ſicheres Gut⸗ 


Behufs Ueberwachung der Ausführung der Arbeiten haben deſſelben unter Berückſichtigung der entſtandenen 
ſteht dem bauleitenden Beamten oder den von dent Gegenanſprüche ermittelt iſt. 
lelben zu beauftragenden Perſonen jederzeit während Ueber die in Folge der Arbeitsentziehung etwa 
der Arbeitsſtunden der Zutritt zu den Arbeitsplätzen zu erhebenden vermögensrechtlichen Anſprüche ent— 
und Werkſtätten frei, in welchem zu dem Unternehmen ſcheidet in Ermangelung gütlicher Einigung das 
gehörige Arbeiten angefertigt werden. Schiedsgericht. ($ 19.) e 
8 1 


Ordnungsvorſchriften. 
Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf 
Der Unternehmer hat der bauleitenden Behörde der Bauſtelle einfinden, ſo oft nach dem Ermeſſen des 
und dem bauleitenden Beamten über die mit Hand- Letzteren die zutreffenden baulichen Anordnungen ein 
werkern und Arbeitern in Betreff der Ausführung der mündliches Benehmen auf der Bauſtelle erforderlich 
Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit auf Erfordern machen. Die ſämmtlichen auf dem Bau beſchäftigten 
uskunft zu ertheilen. Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter des Unter⸗ 
Sollte das angemeſſene Fortſchreiten der Arbeiten nehmers ſind bezüglich der Bauausführung und der 
dadurch in Frage geſtellt werden, daß der Unternehmer Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplatze 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Ver⸗ den Anordnungen des bauleitenden Beamten bezw. 
pflichtungen aus dem Arbeitsvertrage nicht oder nicht deſſen Stellvertreters unterworfen. Im Falle des 
pünktlich erfüllt, ſo bleibt der bauleitenden Behörde Ungehorſams kann ihre ſofortige Entfernung von der 
das Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer ge- Bauſtelle verlangt werden. 
ſchuldeten Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
an die Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat ausdrücklich vereinbart worden iſt, für das Unter⸗ 
die hierzu erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten ꝛc. der kommen ſeiner Arbeiter, inſoweit dies von dem bau⸗ 
dauleitenden Behörde bezw. dem bauleitenden Beamten leitenden Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt 
zur Verfügung zu ſtellen. zu ſorgen. Er muß für ſeine Arbeiter auf eigene 
9, Koſten an den ihm angewieſenen Orten die nöthigen 
Entziehung der Arbeit x. Abtritte herſtellen, ſowie für deren regelmäßige Reini⸗ 
Die bauleitende Behörde iſt befugt, dem Unter⸗ gung, Desinfektion und demnächſtige Beſeitigung Sorge 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil⸗ tragen. 
weiſe zu entziehen und den noch nicht vollendeten Theil Für die Bewachung feiner Gerüſte, Werkzeuge, 
auf ſeine Koſten ausführen zu laſſen oder ſelbſt für Geräthe ꝛc., ſowie ſeiner auf der Bauſtelle lagernden 
eine Rechnung auszuführen, wenn Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
a) ſeine Leiſtungen untüchtig ſind, oder Unternehmers. 
b) die Arbeiten nach Maßgabe der verlaufenen Mitbenutzung von Rüſtungen. 
Zeit nicht genügend gefördert ſind, oder Die von dem Unternehmer hergeſtellten Rüſtun⸗ 
e) der Unternehmer den von der bauleitenden Be- gen ſind während ihres Beſtehens auch anderen Bau⸗ 
hörde gemäß $ 8 getroffenen Anordnungen nicht handwerkern unentgeltlich zur Benutzung zu überlaſſen. 
nachkommt. Aenderungen an den Rüſtungen im Intereſſe der be⸗ 
Vor der Entziehung der Arbeiten ꝛc. ift derſquemeren Benutzung Seitens der übrigen Bauhand⸗ 


Erfüllung der dem Unternehmer, 
Handwerkern und Arbeitern gegenüber 
obliegenden Verbindlichkeiten. 
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werker vorzunehmen, ift der Unternehmer nicht ver. Falle auf Verlangen der bauleitenden Behörde einen 
pflichtet. von derſelben feſtzuſetzenden Beitrag zu leiſten. 

Sl | Unterläßt es der Unternehmer, die Kranken: 
Beobachtungpolizeilicher Vorſchrift en. verſicherung der von ihm beſchäftigten verſicherungs⸗ 
Haftung des Unternehmers für ſein e pflichtigen Perſonen zu bewirken, ſo iſt er verpflichtet, 

Angeſtellten ꝛc. alle Aufwendungen zu erſtatten, welche etwa der bau— 

Für die Befolgung der für Bauausführungen leitenden Behörde hinſichtlich der von ihm beſchäftigten 
beſtehenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa be-Perſonen durch Erfüllung der aus dem Reichsgeſetze 
ſonders ergehenden polizeilichen Anordnungen iſt der vom 15. Juni 1883 ſich ergebenden Verpflichtungen 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrags⸗ erwachſen. 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koften, Etwaige in dieſem Falle von der Baukrankenkaſſe 
welche ihm dadurch erwachſen, können der Staatskaſſeſſtatutenmäßig geleiſtete Unterſtützungen ſind von dem 
gegenüber nicht in Rechnung geſtellt werden. Unternehmer gleichfalls zu erſetzen. 

Der Unternehmer trägt insbeſondere die Ver⸗ Der Unternehmer erklärt hiermit ausdrücklich 
antwortung für die gehörige Stärke und fonftige|die von ihm geſtellte Kaution auch für die Erfüllung 
Tüchtigkeit der Rüſtungen, Transportbrücken pp. der ſämmtlichen vorſtehend bezeichneten Verpflichtungen 
Dieſer Verantwortung unbeſchadet ift er aber auch in Bezug auf die Arbeiter⸗Krankenverſicherung haftbar. 
verpflichtet, eine von dem bauleitenden Beamten un: Uer 
geordnete Ergänzung und Verſtärkung der Rüſtungen, Haftpflicht des U nternehmers bei 
Transportbrücken pp. unverzüglich und auf eigene Eingriffen deſſelben in die Rechte Dritter. 
Koſten zu bewirken. Für Beſchädigungen angrenzender Ländereien, 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm jeloft|insbefondere durch Entnahme, durch Auflagerung von 
oder ſeinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern Erde und anderen Materialien außerhalb der ſchrift⸗ 
zur Laft fallenden Vernachläſſigung polizeilicher Vor: lich dazu angewieſenen Flächen, oder durch unbefugtes 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werden, hat der Betreten, ingleichen für die Folgen eigenmächtiger 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzukommen. Verſperrungen von Wegen oder Waſſerläufen haftet 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Ver- ausſchließlich der Unternehmer, mögen dieſe Handlungen 
trages für alle Handlungen ſeiner Bevollmächtigten, von ihm oder von ſeinen Bevollmächtigten, Gehilfen 
Gehülfen und Arbeiter perſönlich. Er hat insbeſondere oder Arbeitern vorgenommen ſein. 
jeden Schaden an Perſon oder Eigenthum zu ver- Für den Fall einer ſolchen widerrechtlichen und 
treten, welcher durch ihn oder ſeine Organe Dritten nach pflichtmäßiger Ueberzeugung der Verwaltung dem 
oder der Staatskaſſe zugeſügt wird. Unternehmer zur Laſt fallenden Beſchädigung erklärt 

Kranken verſicherung der Arbeiter. ſich derſelbe damit einverſtanden, daß die bauleitende 

Der Unternehmer iſt verpflichtet, in Gemäßheit Behörde auf Verlangen des Beſchädigten durch einen 
des Geſetzes über die Krankenverſicherung der Arbeiter nach Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenden 
vom 15. Juni 1883 (R.⸗G⸗Bl. S. 73) die Ver⸗Sachverſtändigen auf feine Koften den Betrag des 
ſicherung der von ihm bei der Bauausführung be- Schadens ermittelt und für feine Rechnung an den 
ſchäftigten Perſonen gegen Krankheit zu bewirken, ſo⸗ Beſchädigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen 
weit dieſelben nicht bereits nachweislich Mitglieder Zahlungs⸗Hinderniſſes aber hinterlegt, ſofern die Zahlung 
einer den geſetzlichen Anforderungen entſprechendenſoder Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem 
Krankenkaſſe ſind. Unternehmer die Rückforderung für den Fall vorbe⸗ 

Auf Verlangen der bauleitenden Behörde hat|halten bleibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem Ber 
er gemäß § TO des genannten Geſetzes gegen Be- ſchädigten der Erſatzanſpruch ganz oder theilweiſe ab⸗ 
ſtellung ausreichender Sicherheit eine den Vorſchriften erkannt werden ſollte. 
dieſes Geſetzes entſprechende Baukrankenkaſſe entweder $ 12. 
für feine nicht bereits anderweitig verſicherten ver Aufmeſſungen während des Baues und 
ſicherungspflichtigen Arbeiter und Angeſtellten allein, bnahme. 
oder mit anderen Unternehmern, welchen die Ausführung Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu ver⸗ 
von Arbeiten auf eigene Rechnung übertragen wird, langen, daß über alle ſpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
gemeinſam zu errichten. Arbeiten von den beiderſeits zu bezeichnenden Be⸗ 
K Wird ihm dieſe Verpflichtung nicht auferlegt, auftragten während der Ausführung gegenſeitig an⸗ 
errichtet jedoch die bauleitende Behörde ſelbſt eine zuerkennende Notizen geführt werden, welche demnächſt 
Baukrankenkaſſe, fo hat er feine niht bereits ander⸗ der Berechnung zu Grunde zu legen find. 
weitig verſicherten verſicherungspflichtigen Arbeiter und Von der Vollendung der Arbeiten oder Lieferun⸗ 
Angeſtellten in dieſe Kaſſe aufnehmen zu laſſen undſgen hat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten 
erkennt das Statut derſelben in allen Beſtimmungen durch eingeſchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf 
als verbindlich an. Zu den Koſten der Rechnungs- der Termin für die Abnahme mit thunlichſter Be⸗ 
und Kaſſenführung der Baukrankenkaſſe hat er in dieſemſſchleunigung anberaumt und dem Unternehmer ſchrift⸗ 


lich gegen Behändigungsſchein oder mittelſt eingeſchrie⸗ 
enen Briefes bekannt gegeben wird. 
£ Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver: 
handlung aufgenommen; auf Verlangen des Unter- 
nehmers muß dies geſchehen. Die Verhandlung iſt 
von dem Unternehmer bezw. dem für denſelben etwa 
erſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 
N Von der über die Abnahme aufgenommenen Ver: 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be- 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 
* Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten 
Termine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder 
zer Unternehmer ſelbſt noch ein Bevollmächtigter des: 
letben, fo gelten die durch die Organe der bauleitenden 
hörde bewirkten Aufnahmen, Notirungen ꝛc. als 
anerkannt. 
E? Auf die Feſtſtellung des von dem Unternehmer 
Deleifteten im Falle der Arbeitsentziehung (§ 9) finden 
Mefe Beſtimmungen gleichmäßige Anwendung. 
o Müſſen Theillieferungen fofort nach ihrer 
bertiejerung abgenommen werden, fo bedarf es einer 
plonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
icht, vielmehr iſt es Sache deſſelben, für ſeine An⸗ 
eſenheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge 
tragen. 
8 13. 
Rechnungsaufſtellung. 
Bezüglich der formellen Aufſtellung ver Rechnung, 
H in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung ber 
e gi und Reihenfolge der Poſitionsnummern genau 
e dem Verdingungs Anſchlage einzurichten ift, hat 
i Unternehmer den von der bauleitenden Behörde, 
og dem bauleitenden Beamten gejtellten Anforde 
ngen zu entſprechen. 
wé Etwaige Mehrarbeiten ſind in beſonderer Rechnung 
ti zuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die ſchrift⸗ 
t Vereinbarungen, welche bezüglich derſelben gez 
en worden ſind. 
Tagelohn rechnungen. 
Sei Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
— des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus— 
b zührt, jo ift die Lifte der hierbei beſchäftigten Ar⸗ 
deer dem bauleitenden Beamten oder deſſen Ver⸗ 
Wer. behufs Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vor⸗ 
na Etwaige Ausſtellungen dagegen find dem 
ernehmer binnen längſtens 8 Tagen mitzutheilen. 
zu 2 Die Tagelohnrechnungen find längſteus von 2 
Wochen dem SE E Beamten einzureichen. 
14. 
er Zahlungen. 
nehn Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter- 
voll ter einzureichende Koſtenrechnung alsbald nach 
i endeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. 
in ` ſchlagszahlungen werden dem Unternehmer 
des gemeffenen Friſten auf Antrag, nach Maßgabe 
lei al) Geleiſteten, bis zu der von dem bau⸗ 


tden $ i i i ` 
gewährt. Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe 


UU 
$ cl ch è 
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Bleiben bei der Schluß⸗Abrechnung Meinungs: 
verſchiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten 
oder der bauleitenden Behörde und dem Unternehmer 
beſtehen, ſo ſoll das dem Letzteren unbeſtritten zu⸗ 
ſtehende Guthaben demſelben gleichwohl nicht vor⸗ 
enthalten werden. 

Verzicht auf ſpätere Geltendmachung 
aller nicht ausdrücklich vorbehaltenen 
Anſprüche. 

Vor Empfangnahme des von den bauleitenden 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reſtgut⸗ 
haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß der 
Unternehmer alle Anſprüche, welche er aus dem Ver⸗ 
tragsverhältniß über die behördlicherſeits anerkannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt De- 
zeichnen und Téi vorbehalten, widrigenfalls die Geltend— 
machung dieſer Anſprüche ſpäter ausgeſchloſſen ift. 

Zahlende Kaſſe. 

Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in den be- 
ſonderen Bedingungen etwas anderes feſtgeſetzt iſt, auf 
der Kaſſe der bauleitenden de 

1 


Gewährleiſtung. 

Die in den beſonderen Bedingungen des Ber: 
trages vorgeſehene, in Ermangelung ſolcher nach den 
allgemein geſetzlichen Vorſchriften ſich beſtimmende, Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtung 
für die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt 
mit dem Zeitpunkte der Abnahme der Arbeit oder 
Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 
geſetzbuches) iſt nicht E 

16. 


Sicherheitsſtellung. Bürgen. 

Bürgen haben als Selbſtſchuldner in den Ber: 
trag mit einzutreten. 

Kautionen. 

Kautionen können in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem 
Deutſchen Reiche oder von einem deutſchen Bundes- 
ſtaate ausgeſtellt oder garantirt find, ſowie die Stamm⸗ 
und Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien und die Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch 
den Preußiſchen Staat geſetzlich genehmigt iſt, werden 
zum vollen Kurswerthe als Kaution angenommen. 
Die übrigen bei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren 
Effekten werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil 
des Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellten 
Kaution kann gefördert werden, falls in Folge eines 
Kursrückganges der Kurswerth bezw. der zuläſſige 
Bruchtheil deſſelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Deckung bietet. 
| Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinft. 
Zinstragenden Werthpapieren find die Talons und 
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Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der letzteren in den be⸗ vom Tage der Zuſtellung derſelben der Behörde anzeigt, 
ſonderen Bedingungen nicht etwas Anderes beſtimmt daß er auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung antrage. 
wird, beizufügen. Die Zinsſcheine werden ſo lange, Die Fortführung der Bauarbeiten nach Maßgabe 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen darf 
Deckung entſtandener Verbindlichkeiten in Ausſicht ge hierdurch nicht aufgehalten werden. 
nommen werden muß, an den Fälligkeitsterminen dem Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden die 
Unternehmer ausgehändigt. Für den Unttauſch der Vorſchriften der Deutſchen Zivilprozeßordnung vom 30. 
Talons, die Einlöſung und den Erſatz ausgelooſter Januar 1877 $$ 851 bis 872 Anwendung. 
Werthpapiere ſowie den Erſatz abgelaufener Wechſel Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
hat der Unternehmer zu ſorgen. die beſonderen Vertragsbedingungen abweichende Vor⸗ 
Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung |fehriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
feinen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, kann die und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. Dieſelben 
Behörde zu ihrer Schadloshaltung auf dem einfachſtenſſollen nicht gewählt werden aus der Zahl der ur 
geſetzlich zuläſſigen Wege die hinterlegten Werthpapiere mittelbar Betheiligten oder derjenigen Beamten, zu 
und Wechſel veräußern bezw. einkaſſiren. deren Geſchäftskreis die Angelegenheit gehört hat. 
Die Rückgabe der Kaution, ſoweit dieſelbe für Falls die Schiedsrichter ſich über einen gemein: 
Verbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruchſſamen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird das 
zu nehmen iſt, erfolgt, nachdem der Unternehmer die Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Derſelbe 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, wird von den Schiedsrichtern gewählt, oder, wenn 
und inſoweit die Kaution zur Sicherung der Garantie- dieſe ſich nicht einigen können, von dem Präſidenten 
verpflichtung dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen derjenigen benachbarten Provinzialbehörde deſſelben 
tſt. In Ermangelung anderweiter Verabredung gilt Verwaltungszweigs ernannt, deren Sitz dem Sitze der 
als bedungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur ſvertragſchließenden Behörde am nächſten belegen ift. 
Deckung der Garantieverbindlichkeit einzubehalten iſt. Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen 
17. zu leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit 
Uebertragbarkeit des Vertrages. feine en 2 GE, KE 4 
d d li um i .Die Ent: 
Ohne Genehmigung der bauleitenden Behördeſweisaufnahmen u. |. w.) fattgurinoen e 
darf der Unternehmer feine vertragsmäßigen Ver⸗ſcheidung über ben Streitgegenſtand erfolgt dagegen 
pflichtungen nicht auf Andere übertragen. nach ehe i e ERC 
Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des jeſtehen in eziehung auf Summen, über welche 
g ; TR : „0 zu entſcheiden ift, mehr als zwei Meinungen, fo wird 
Vertrages in Konkurs, fo ift die bauleitende Behörde zz, en , n ; 5 
berechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konkurs⸗ die für die größte Summe abgege bene Stimme der für 
j ' die zunächſt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 
eröffnung aufzuheben. . : 3 ege. 
ie GN " Ueber die Tragung der Koſten des ſchiedsrichter⸗ 
Bezüglich der in dieſem Falle zu gewährenden fi Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nach 
Vergütung ſowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen en Ermeſſen KS ` 8 S 
Ke? Beſtimmungen des $ 9 ſinngemäße An⸗ Wird der Schiedsſpruch in den im 8 867 der 
8 Zivilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, fo 


Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ; ; ; ; : : 
. Cl ea hat die Entſcheidung des Streitfalls im ordentlichen 
abgehen ſollte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt Rechtswege zu erfolgen. 8 75 


iſt, hat die bauleitende Behörde die Wahl, ob ſie das 


Vertragsverhältniß mit den Erben deſſelben fortſetzen Koſten und St A; 
a 1 pel 
oner Una nu 1 Tu Briefe und Depeſchen, welche den Abſchluß und 


die Ausführung des Vertrages betreffen, werden beiber⸗ 
ſeits frankirt. 
Die Portokoſten für ſolche Geld⸗ und ſonſtigen 


Gerichtsſtand. 
Für die aus dieſem Vertrage entſpringenden 

Rechtsſtreitigkeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet ; Er & 
der im $ 19 vorgeſehenen Zuſtändigkeit eines Schieds⸗ EE ee 9 oe NC aa ee ben 
gerichts — bei dem für den Ort der Bauausführung Die Koſten des Vertragsſtempels trägt der Unter⸗ 
zuſtändigen Gerichte Recht 13 nehmen. nehmer nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. 
1 Die übrigen Koſten des Vertragsabſchluſſes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 

Königliche Regierung. 


Schiedsgericht. 

Streitigkeiten über die durch den Vertrag be⸗ 
ee Rechte und Pflichten ſowie über die Aus⸗ 
ührung des Vertrages ſind zunächſt der vertrag⸗ * Goffin. SEA 

i Benz : orſtehende von dem Herrn Miniſter der öffent: 
ſchließenden Behörde zur Entſcheidung vorzulegen. lichen Arbeiten erlaſſenen Bedingungen werden hier⸗ 

Die Entſcheidung dieſer Behörde gilt als an⸗durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
erkannt, falls der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen gebracht, daß dieſelben bei allen im hieſigen Re⸗ 


gierungsbezirke vorkommenden Staatsbauten und fol, 
chen Gemeindebauten, bei welchen die Kreisbau, 
infpeftoren betheiligt ſind, zur Anwendung kommen 


Marienwerder, den 14. März 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 


Bei der nach den Beſtimmungen der $$ 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 16. v. Mta. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pro⸗ 
zentigen Rentenbriefen der Provinzen Dft: 
und Weſtpreußen ſind nachfolgende Nummern ge⸗ 
zogen worden: 

Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 257, 278, 546, 

771, 933, 979, 1250, 1449, 1461, 1465, 
1539, 1758, 1817, 1830. 

Littr. G. zu 1500 Mark Nr. 111, 138. 

Littr. H. zu 300 Mark Nr. 77, 999. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen 
Reihe I Nr. 12-—16 und Anweiſungen den Nennwerth 
bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver- 
ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für 
die Provinz Brandenburg zu Verlin vom 1. Juli 
1897 ab an den Wochentagen von 9—12 Uhr 
Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der 
Poft an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Sunnne von 400 Mark sët. Ober. 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Koſten und 
Gefahr des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 
db buchſtäblich 


8) 


Mark für 


d.. verlooften 3½ Rentenbrief der Provinzen 
Oft- und Weſtpreußen Littr. .. Nr.. aus der 
Königlichen Rentenbankkaſſe zu empfangen 


zu haben, beſcheinigt 
/ (Ort, Datum, Name) 
beizufügen. 

Vom 1. Juli 1897 ab hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 

Königsberg, den 16. Februar 1897. 


Königliche Direktion der Rentenbank für. die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
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9) von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5% Littr. A Nr. 1838, 2066, 2215, 2217, 2452, 
2510, 2911. 
2332, 2421, 2546, 2580, 3935, 
3987, 4053, 4836, 4911, 5248, 
5341. 
2160, 
2497, 
4030, 
4605, 


Aufkündi er 3 


„ B 


D 


2172, 2213, 2322, 2451, 
2630, 3846, 3928, 3985, 
4065, 4423, 4451, 4541, 
4612, 4701, 4736, 4786, 


4839, 4938, 4952. 
42 Littr. H Nr. 707, 736, 839, 892. 
„ G „ 388, 487, 684, 1209. 
4% Littr. J Nr. 123, 133, 209. 
„ F „ 2461, 2645, 2752, 3089, 3349, 
3615. 
„ E „ 1130, 1204, 1268, 1330, 1367, 
1455, 1563, 2155, 2502, 2609. 
„ D „ 1484, 1601, 1749, 1799, 1941, 
2051, 2165, 2343, 2428, 2593, 
2679, 2757. 
3¼ % Littr. O Nr. 369, 379, 384, 386. 
„ N „ 948, 949, 971, 1001, 1020, 
1030. 
„o M „ 764, 7713, 787, 808, 811, 
817, 832, 837, 854, 875. 
„ L „ 792, 800, 826, 838, 841, 
848, 860, 862, 890, 898. 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. 


Juli 1897 gekündigt, mit der Aufforde⸗ 
rung, von da ab deren Nominalbetrag ent⸗ 
weder hier bei uns oder in Berlin bei der 
Preuß. Pfandbriefbank oder in Königsberg 
in Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld 
Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 
wird von der Einlöſungs-Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta nach § 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 


5% Littr. B Nr. 938, 1903, 3263, 4419, 5038, 
5160, 5355, 5444. 
„ O Nr. 329, 1519, 2587, 2616, 2678, 
3282, 4345, 4836. 
4½ % Littr. H Nr. 255. 
„ 6 Nr. 199, 390. 
4% Littr. J Nr. 15, 80. 
„ PF Nr. 174, 1127, 1192, 1274, 2031, 


2332. 
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Littr. 5 Nr. 3, 


„ Dr. 46, 86, 553, 769, 1020, 
1313, 1561, 2301, 2508, 2803. 
BT bittr, N Wi 
n MR 
2 L Nr. S 
Danzig, den 15. März 1897. 
Die Direction. Weiß. 


Perſonal⸗Chronik. 


Im Kreiſe Tuchel ſind: 
a. der Rittergutsbeſitzer, Königlicher Kammerherr, 
Schloßhauptmann Graf von Königsmarck zu 


231, 580. 


10) 


373, 501, 950, GEZ 


Kamnitz nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kamnitz, 

der Rentmeiſter Schuſter zu Kannig zum Stell: 
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Kamnitz ernannt. 

Die Wahl des Kaufmannes Johann Holzhüter 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Krojanke 
iſt beſtätigt worden. 

Dem früheren Lehrer Albert Kniza in Kalwe, 
Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Elſe Mittelſtädt in Lonkorß, 
Kreis Löbau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 


gi 


Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 


— — 39m ů——— 


(Hierzu 1 Verzeichniß der gekündigten Staatsſchuldſcheine und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 12.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckeren.. 


Berlin, den 1. März 1897, 


verzeichniß 
gekündigter Staatsſchuldſcheine von 1842, Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868 A und 
der Staats⸗Prämien⸗ Auleihe von 1855, Kur⸗ und Neumärkiſcher 
Schuldverſchreibungen und einer Stammaktie der Miünfter- Hammer 
Eiſenbahn, ſowie der noch nicht zum Umtauſch gegen 4prozentige Konſols cin- 
gereichten Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4½ prozeutigen 
Staatsanleihe. 


h E A E a U m — 
Die fettgedruckte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezieht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu 
der folgenden fettgedruckten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben, 


IJ. Verzeichniß 


in der 21. Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden vom 1. März 1897 zum 1. Juhi 1897 zur baaren Einlöſung gekündigten 
3½ prozentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 


Lit. A. zu 1000 Nthlr. | Lit. EB. zu 500 Nihte. 

M 8897. 930. 949. 952. 958. 963. 9117. 154. A8 18845. 847. 850. 855. 858. 859. 865. 870. 876. 
198. 205. 207. 231. 244. 251. 259. 319. 332. 880. 881. 888. 19245. 253. 257. 268. 270. 
371. 388. 395. 401. 534. 535. 614. 641. 755. 272. 278. 295. 296. 299. 300. 304. 306. 315. 
10373. 374. 376. 377. 629. 631. 632. 647. 649. 316.318 bis 320. 324. 328. 333. 341. 348. 350. 
650. 657 bis 660. 679. 828. 832. 843. 845 bis 351. 358. 359. 370. 372. 374. 388. 391. 412. 
850. 856. 867. 868. 874. 876. 884. 903. 950. 415. 425. 432. 441. 442. 510. 523. 526. 529. 
958. 975. 976. 981. 987. 993. 995. 11008. 531.536, 547. 552 bis 554. 558. 560. 579. 583. 
15. 20. 67. 69. 70. 79. 122 bis 124. 126. 128. 590. 594. 596. 604. 611. 616. 625. 638. 639. 
160 bis 162. 181. 210. 221. 336. 369. 370. 388. 648. 649. 656. 658. 659. 684. 688. 696. 701. 
391. 392. 415. 416. 440. 447. 448. 450 bis 452. 711. 712. 719. 835 bis 842. 844. 859. 864. 865. 
463. 491. 492. 13875. 877. 881. 900. 904. 878. 883. 886. 20764 bis 766. 772. 785. 
911. 923. 927. 958. 964. 977. 980. 990. 991. 787. 791 bis 793. 795. 800. 803. 806. 815. 818. 
14007. 9. 21. 22. 28. 249. 252. 257. 262. 268. 827. 846 bis 850. 856. 859. 863. 865. 868. 871. 
274. 288. 293. 332. 368. 386. 390. 393. 396. 878. 887. 892. 894. 900. 901. 906. 907. 931. 
400. 402. 412. 420. 427. 428. 493. 507. 510. 933. 942 bis 944. 21008. 14. 17. 20. 21. 
521. 526. 533. 602. 619. 622. 636. 643. 811. 25. 28. 29. 31. 36. 40. 43. 52. 56. 63. 66. 67. 87. 
825. 830. 864. 867. 872. 886. 888. 897. 904. 101. 104. 114. 121. 123. 128. 131. 136, 139. 
907. 970 bis 974. 977. 978. 982. 984. 991. 140.143 bis 145. 156. 159. 169. 174. 177. 182. 
15007. 11. 13. 14. 19. 24. 290. 291. 305 bis 308. 185.190. 194. 196. 305. 315. 319. 332. 336. 
311.315 bis 330. 341. 352. 353. 356, 362. 369. 371. 373. 378 

Summe 200 Stück über 200 000 Rthlr. a 
— 600 000 Mark. Summe 200 Stück über 100 000 Rthlr. 


— 300 000 Mark. 


Me 


E 
S 


Ze 
He 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 

5020. 21. 26. 32. 40. 42. 55. 57. 63 bis 65. 68. 
72. 73. 82. 85. 96. 102. 105. 107. 110. 121. 125. 
142. 143. 415. 416. 420. 421. 427. 8891. 
897. 922. 923. 9049. 179. 182. 186. 191. 
210. 216. 222. 247. 253. 256. 258. 263. 265. 
267 bis 269. 272. 273. 277. 284. 285. 288. 296. 
298. 304. 


Summe 60 Stück über 24 000 Rthlr. 
— 72 000 Mark. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 

7427. 429. 434. 441. 443 bis 445. 447. 450. 
454. 457. 459. 462. 467. 469. 471. 478. 483. 
487 bis 490. 502. 506. 509. 511. 512. 515. 516. 
524. 531 bis 533. 537. 541. 544. 546. 551. 565. 
570. 575. 576. 579. 580. 583. 589. 595. 599. 
602. 606. 608. 609. 611 bis 613. 616. 620. 623 
bis 625. 629. 633. 640. 642. 648. 650. 651. 655. 
664. 665. 676. 678. 681. 689. 697. 699. 702 bis 
704. 706. 

Summe 80 Stück über 24 000 Nthlr. 

= 72 000 Mark. 


Lit. E. zu 200 it, 


F 5413 bis 416. 418. 421. 423. 424. 426. 427. 


429. 430. 433. 436. 439. 636. 640. 642. 646. 
647. 651. 655 bis 657. 662. 665. 667. 668. 676. 
679. 680. 682. 685 bis 687. 690. 692. 694. 698. 
701. 710. 712. 715. 719. 724. 726. 729. 742. 
745. 753. 754. 758. 765. 771. 773 bis 776. 781. 
792. 794. 797. 799. 802. 806. 811. 812. 817. 
820. 821. 823. 833. 834. 837. 839. 848. 854 bis 
857. 863. 874. 878. 889. 909. 910. 914. 916. 
921. 922. 924. 926. 928. 929. 932. 934. 939. 
941. 943. 952. 16950. 958. 959. 961. 962. 
968. 970. 974. 980. 988. 990 bis 992. 999. 
17001. 3. 4. 9. 13 bis 19. 21 bis 23. 31. 34. 
39. 40. 42. 43. 49. 50. 55. 56. 60 bis 62. 64. 67. 
68. 70. 71. 75 bis 77. 79. 81. 84. 91. 93. 99. 
103. 104. 108. 112. 113. 117 bis 119. 121. 126. 
127. 131. 133. 134. 136. 137. 141. 143. 147. 
148. 151. 152. 156. 161. 162. 173. 179 bis 181. 
185. 186. 192. 200. 202. 204 bis 207. 211. 212. 
214. 216. 218. 223. 225. 


Summe 200 Stück über 40 000 Ntblx. 
= 120 000 Mark. 


Lit. F. zu 100 Nthlr. 
38096. 100. 101. 109. 110. 115. 117. 118. 126, 
132. 148. 152. 153. 155. 156. 158. 159. 165. 
167. 171. 172. 178. 182. 183. 186. 188 bis 191. 
194. 197. 198. 203. 210. 211. 214. 217. 220. 
222 bis 224. 232. 238. 242. 250. 253. 260. 265 
bis 267. 270. 272. 275. 281. 288. 289. 311. 312. 
315 bis 319. 324. 326. 328. 330 bis 332. 335, 


336. 349. 351. 354. 356. 358. 361. 364. 365. 
367. 370. 374 bis 376. 395. 397. 399. 402. 405. 
407. 408. 414 bis 417. 420. 423. 425. 427. 435 
bis 440. 442. 445. 448. 451. 454. 456. 458. 460. 
461. 463. 466. 475. 478. 479. 482. 485. 491. 
492. 494. 496 bis 498. 500. 502. 503. 510. 512 
bis 518. 522. 525. 527. 536. 537. 541 bis 543. 
556. 564. 565. 567. 569. 574. 576. 578. 582 bis 
584. 586 bis 590. 596 bis 598. 603. 620. 627. 
629. 635. 641. 643. 646. 650. 656. 658. 659. 
663. 665. 668. 669. 676. 677. 680. 685. 686. 
689. 690. 695. 702. 709. 710. 713 bis 716. 718 
bis 720. 723. 725. 726. 39268. 271. 273. 
276. 278 bis 280. 282. 284. 285. 288. 290. 294. 
297. 299. 300. 302. 307. 308. 311. 315. 316. 
318. 319. 323. 325 bis 327. 330. 334. 336. 342 
bis 344. 347. 350. 353. 358. 360. 373. 374. 380. 
382 bis 384. 391. 392. 398. 400. 402. 403. 408. 
411, 413. 414. 416. 419. 425. 429. 432 bis 436. 
438 bis 440. 443. 450. 456. 458. 459. 465. 467. 
469. 476. 479. 481. 483 bis 485. 487. 489. 490. 
493. 494. 496. 497. 500. 502. 504. 506. 507. 
509. 514. 515. 517. 520. 774. 775. 778. 780. 
784 bis 786. 788. 789. 792. 795. 796. 804. 805. 
811. 812. 814. 821. 827. 828. 830 bis 833. 836. 
838. 841. 846. 847. 851 bis 866. 869. 871. 872. 
874 bis 876. 881 bis 884. 886. 887. 890. 895. 
900. 906. 907. 909. 912. 913. 918. 921. 924. 
926. 927. 935 bis 939. 942 bis 944. 947. 950 
bis 954. 957. 961. 962. 967. 968. 970 bis 973. 
977. 982. 983. 988 bis 991. 995. 998. 999. 
40000. 8 bis 11. 14. 15. 19. 22. 28. 31. 33. 34. 
36. 38. 39. 42. 53. 56 bis 58. 61. 64. 66. 67. 69. 
72. 74. 76. 78. 80. 84. 86. 91. 92. 95. 104. 108. 
109. 113. 118 bis 121. 123. 125. 130. 132. 138. 
141. 142. 144. 145. 147 bis 149. 152. 154. 156. 
157. 159. 162. 164 bis 167. 173. 180. 181. 183. 
184. 189. 190. 192. 200. 203. 205. 207. 208. 
210. 212 bis 215. 218 bis 220. 223. 225. 226. 
233. 237. 238. 240. 245. 247. 248. 41802. 
807. 809. 813 bis 816. 819 bis 822. 830 bis 
832. 835. 839. 840. 842. 851. 852. 855. 862. 
865. 42421. 423. 424. 426. 430. 435 bis 
437. 441 bis 443. 445 bis 447. 449. 453 bis 
455. 457. 460. 462. 464. 465. 470 bis 472. 474. 
478 bis 481. 485. 487. 488. 490 bis 495. 497. 
506 bis 511. 513. 518. 520. 522. 523. 526. 528. 
529. 533. 536. 542. 551. 553. 554. 557. 559. 
562. 564. 566 bis 570. 573. 576. 581 bis 583. 
587. 591. 593. 595. 597. 601. 602. 605. 606. 
608. 610. 614 bis 616. 626. 627. 629 bis 632. 
634. 637. 638. 640. 642 bis 645. 655. 657. 659 
bis 661. 968. 971. 977. 982. 983. 986 bis 988. 
990. 991. 997. 999. 43003. 5. 6. 8. 9. 
11 bis 13. 15 bis 18. 26. 29. 30. 32. 35. 36. 38 
bis 40. 42 bis 45. 48. 49. 62 bis 64. 70. 74 bis 
79. 85. 88. 91 bis 94. 98. 99. 101. 102. 


341 bis 343. 347. 349. 351. 360. 364. 367. 368. 
370.372 bis 374. 379. 385. 337. 388. 390. 394. 
401. 403. 406. 407.415. 418 bis 421. 424 bis 
426. 428. 430. 432. 434. 437. 440 bis 442. 444. 
445. 448. 457 bis 459. 462. 463. 466. 475. 480. 
760. 762. 763. 765 bis 767. 769. 770. 776. 778. 
780. 781. 788. 791. 795 bis 797. 799. 801, 802. 
804. 806. 807. 809 bis 811. 817. 822. 823. 828. 
829. 834. 835. 837. 838. 843. 845. 851. 853 bis 
855. 861 bis 865. 869. 873. 882. 885. 888 bis 
891. 898. 902. 903. 907. 914. 916. 917. 921. 
924. 929. 931. 937. 939. 940. 943. 947. 950. 
964 bis 969. 971 bis 973. 977. 981. 985. 990. 
991. 996 bis 999. 44002 bis 4. 9. 10. 
13 bis 17. 19 bis 23. 25 bis 30. 33. 36. 37. 39. 
41.43. 44. 46. 47. 50 bis 53. 55. 57 bis 61. 64. 
72. 75. 77 bis 79. 82. 84. 89 bis 92. 95. 96. 101. 
104 bis 106. 109. 113. 114. 118. 122 bis 124. 
129 bis 132. 136. 137. 140 bis 142. 146. 149 bis 
153. 157. 158. 160. 161. 164. 167. 168. 170 bis 
172. 174 bis 176. 183. 190. 195 bis 197. 200. 
207. 209. 211. 213. 218 bis 220. 223. 225. 228. 
230. 233. 237. 240. 242. 243. 585. 589. 590. 
593. 598. 600. 604. 607. 614. 622. 626. 628. 
629. 632. 633. 635. 636. 639. 644. 645. 648. 
650 bis 656. 661 bis 663. 666. 672. 673. 676. 
680. 682. 685. 686. 690. 691. 693. 706. 710 bis 
n S EE 725 is 727. 729. 
98629. 630. 632. 634. 637. 639. 643. 644. 647. 
651. 656. 659. 663. 665. 666. 670. 673 bis 675. 
678. 679. 681. 682. 685. 688. 691. 695. 700. 
701. 704. 707. 720. 799. 808. 810. 814. 815. 
819. 821. 823. 825. 826. 829. 835. 839. 841. 
842. 846. 847. 850. 852. 855. 856. 858. 863. 
865. 867. 870 bis 873. 875. 876. 885 bis 887. 
889. 891. 898. 904. 905. 907. 909. 912. 917. 
920. 923 bis 925. 927. 930. 931. 934. 940. 950. 
956. 965 bis 974. 979. 985 bis 987. 989. 992. 
994. 996. 99007. 9 bis 11. 14. 15. 19. 25. 
28. 29. 31. 36. 37. 42. 46. 50. 51. 55 bis 57. 60 
bis 68. 70. 73. 74. 76. 81. 82. 85. 90. 99. 101. 
105. 107. 108. 115 bis 119. 122. 123. 126. 130. 
133. 139. 142. 143. 148. 150. 153. 154. 156. 
157. 160. 163 bis 167. 169. 171 bis 173. 179. 
181. 188. 190. 191. 193. 197. 200. 205. 210. 
211. 213. 214. 219. 222. 223. 228 bis 230. 234 
bis 237. 248. 249. 259 bis 261. 265. 271. 273. 
275. 276. 279. 281. 282. 289. 292. 296. 299. 
301. 303. 306. 309. 310. 314. 315. 318. 320. 
325. 327. 330 bis 336. 340. 341. 343. 346. 354. 
356. 361. 362. 364. 365. 368 bis 371. 374. 375. 
380. 386. 391. 396. 400. 40 1. 406. 407. 414 big 
416. 419. 420. 423. 425. 428. 431. 432. 434. 
435. 438. 439. 441. 446. 448. 450. 453 bis 455. 
458. 459. 466. 470. 471. 473. 474. 476 bis 479. 
481. 486 bis 492. 494. 496. 499 bis 501. 503. 
507. 508. 511 bis 513. 518. 521. 528. 529. 531. 


534. 540. 545. 547. 549. 552. 555. 557. 563. 
566. 567. 571. 573. 577. 578. 583 bis 585. 588. 
591. 592. 595. 597. 598. 601. 602. 604 bis 606. 
609. 610. 613. 616 bis 618. 620 bis 622. 624. 
626. 627. 630 bis 632. 645. 651. 655. 657. 664. 
667. 672 bis 676. 679. 681. 683. 686. 692. 704. 
705. 710. 713. 714. 717. 718. 720. 724 bis 727. 
729. 737. 740. 741. 748. 750. 755. 769. 770. 
100583. 587. 589. 590. 596 bis 598. 604. 607. 
614. 616. 622 bis 625. 627. 628. 631. 639. 641. 
642. 645. 648. 652. 655. 657. 658. 660. 662. 
665. 671. 676. 677. 687. 688. 691. 699. 700. 
703. 707. 713. 716. 721. 727. 733 bis 735. 740 
bis 742. 745. 756. 757. 759. 761. 763. 765. 775. 
777 bis 779. 784 bis 786. 788 bis 792. 795. 800. 
805. 811. 813 bis 815. 819. 820. 823. 831. 832. 
838 bis 840. 843. 844. 846. 847. 85 1. 853. 855. 
858. 861. 863. 867. 868. 871. 873 bis 875. 890. 
899. 901. 902. 904. 909. 143905. 906. 
908. 910. 911. 914. 916. 918. 919. 921. 922. 
924. 927. 931. 933. 935. 938. 941. 949. 954. 
957. 959. 961. 962. 965. 967 bis 969. 971. 974 
bis 977. 979. 982. 984. 987. 990. 994. 995. 
144003 bis 5. 7. 10. 12 bis 15. 17. 19. 21 bis 25. 
28. 29. 31. 34. 36 bis 39. 42. 46. 63. 66. 67. 74 
bis 78. 80. 82. 85. 87. 88. 97. 98. 100. 101. 104 
bis 107. 111. 116. 125. 128. 132. 137. 140. 143 
bis 145. 151. 156. 157. 159 bis 162. 164. 165. 
168. 169. 173. 176. 177. 182. 185. 186. 188. 
190. 191. 199 bis 208. 452. 454. 459. 460. 467. 
469 bis 473. 475 bis 486. 488 bis 492. 495 bis 
498. 501. 503. 508. 510. 512. 515. 521. 524. 
525. 528. 535. 540. 541. 545. 549 bis 556. 568 
bis 570. 575. 576. 595. 596. 599. 602. 603. 606 
bis 608. 610 bis 612. 634. 635. 637 bis 639. 642. 
649. 650. 654. 661. 662. 664. 668. 674 bis 676. 
679. 680. 682. 685. 686. 692 bis 694. 698 bis 
700. 702. 705. 706. 708 bis 711. 714. 719. 724. 
725. 145730. 731. 734. 737. 740. 744 bis 
746. 748 bis 750. 752. 754. 759. 760. 763. 764. 
767 bis 769. 772. 780. 782. 783. 787. 791. 792. 
794. 797 bis 800. 803. 808. 8 14. 818. 823. 824. 
830. 833. 835. 843. 852. 854. 855. 857. 859. 
860. 867. 869. 871. 873. 874. 882. 891. 897. 
899. 900. 902. 905 bis 913. 920. 921. 927. 928. 
930. 931. 933. 937 bis 941. 951. 953. 954. 957. 
962. 967 bis 969. 971. 972. 974. 975. 977. 979 
bis 982. 984. 985. 987. 988. 146237, 
242. 243. 246. 247. 251. 252. 254. 256. 258. 
261 bis 263. 270. 273. 274. 277. 278. 284. 286. 
290. 293. 295. 296. 298. 301. 302. 305. 306. 
309. 310. 319. 325. 327. 329. 336. 338. 343. 
344. 346. 362. 363. 367 bis 370. 375 big 377. 
379. 382. 384. 385. 388 be 390. 394. 401. 405. 
406. 413. 422. 431. 433. 437. 440. 443. 457, 
459. 465. 472. 473. 475. 478 bis 480. 486 bis 
488. 490. 502 bis 504. 510. 513. 516. 518. 520. 


521. 527 bis 533. 540. 542 bis 544. 546. 548. 
553. 556. 557. 560. 562. 563. 568. 573. 575. 
577. 578. 581. 583. 587. 588. 592. 594. 595. 
599. 601. 605 bis 608. 610. 611. 614. 616. 618. 
621 bis 623. 626. 633. 635. 638. 642. 646. 647. 
653. 654. 658. 661. 662. 665. 668. 670. 672. 
675. 676. 679. 686. 688. 690. 692 bis 694. 701. 
704. 706. 710. 713. 714. 155826. 829. 831. 
834 bis 836. 839 bis 842. 846. 847. 849. 850. 
852. 857. 858. 860. 865. 867. 872 bis 874. 879. 
882. 884. 888. 889. 892. 894 bis 897. 900. 901. 
905 bis 907. 911. 914. 924 bis 926. 928 bis 
933. 935. 939. 942. 944. 946. 950 bis 952. 954. 
955. 957. 959. 961. 963. 965 bis 968. 970. 972. 
97819797981985. 991799239957 156001. 
6. 8. 9. 11. 12. 17. 20 bis 23. 28 bis 30. 34. 36 
bis 39. 42. 44. 45. 47. 49. 54. 55. 58 bis 60. 68. 
72 bis 74. 76 bis 80. 83. 85. 86. 88. 89. 94. 95 
97 bis 99. 101. 105. 107. 108. 113. 116. 118. 
121. 123 bis 126. 128 bis 130. 133 bis 135. 
137. 139 bis 141. 146. 149 bis 152. 155 bis 
158. 161. 164. 168. 174. 177. 181. 182. 185 bis 
187. 189 bis 191. 194 bis 197. 200 bis 203. 
205. 207. 208. 215. 217 bis 219. 221. 222. 224. 
225. 227. 233. 236. 238. 241. 243. 248. 253 bis 
255. 258. 259. 261. 263. 264. 266. 268. 270. 
278. 282. 287 bis 289. 297. 302. 305. 309. 312. 
315. 316. 320. 321. 328. 336 bis 352. 356. 363. 
366. 368. 369. 372 bis 374. 377. 379. 382. 383. 
387 bis 389. 393. 397. 401. 402. 408. 409. 412 
bis 450. 452. 455. 456. 460. 466. 470. 474. 475. 
477. 482. 486. 487. 489. 491 bis 493. 495. 500. 
506. 515 bis 522. 524 bis 527. 529 bis 543. 
547 bis 549. 552 bis 554. 556. 561. 564. 567 
bis 570. 572. 574 bis 576. 578. 579. 581. 582. 
584. 586 bis 588. 591 bis 593. 596. 597. 599. 
601. 604 bis 614. 617. 619. 623. 625. 626. 643. 
645. 648 bis 658. 660 bis 664. 667. 672. 674. 
677. 678. 681 bis 687. 689. 692. 694 bis 696. 
703. 705. 709. 714. 721. 723. 724. 726. 736. 
737. 739 bis 741. 750. 751. 758. 760 bis 762. 
766. 767. 769 bis 771. 773. 774. 776. 778 bis 
781. 783. 784. 786. 788. 789. 792. 793. 803. 
807 bis 809. 814. 815. 818 bis 820. 824. 828 
bis 835. 842. 847 bis 849. 851. 853 bis 855. 861. 
882. 884. 887. 893. 898. 899. 901. 902. 904. 
166308. 311. 312. 322. 323. 325. 326. 328. 
330. 333. 334. 336. 342. 344. 346. 353 bis 355. 
361. 364. 365. 369. 377 bis 379. 381. 382. 385. 
386. 388. 389. 391. 393. 394. 396. 399. 401. 
402. 405. 409. 410. 414 bis 416. 418. 422. 426. 
427. 724 bis 729. 733. 735. 737. 740. 743 bis 
745. 750. 756. 758. 761. 768. 771. 776. 783. 
784. 789. 791. 792. 794. 795. 797 bis 799. 801. 
803. 807. 811. 812. 816 bis 819. 822. 826 bis 
828. 830. 834. 835. 838. 840. 841. 849. 852. 
860. 861. 863 bis 869. 872 bis 876. 878 bis 


880. 882. 883. 889 bis 891. 893. 894. 899. 902 
bis 905, 907. 909. 910. 918 bis 926. 928 bis 
932. 934 bis 936. 943. 945. 951. 957 bis 959. 
963. 965. 970. 973 bis 975. 981. 982. 984. 985. 
e ee So, e ee 167001 bis 4. 
11 bis 16. 19. 20. 24. 30. 32. 35. 38. 40. 43. 49. 
55. 59 bis 62. 64. 68. 70. 73. 75. 80. 84. 85. 88 
bis 90. 92. 94. 98. 99. 101. 105 bis 107. 110 bis 
118. 120. 125. 127 bis 129. 133. 135. 139 bis 
141. 144. 145. 147. 149. 151. 152. 156 bis 158. 
162. 171. 174 bis 176. 178. 183 bis 185. 187. 
192. 194. 195. 197. 200 bis 202. 208 bis 211. 
558. 559. 561. 567 bis 569. 575. 576. 578 bis 
583. 586. 593. 596. 599. 603. 605. 606. 608. 
611. 612. 614. 619. 622 bis 624. 628 bis 630. 
632. 639. 642 bis 644. 654 bis 657. 659. 662. 
666. 669. 670. 674. 678. 687. 689. 693. 698. 
701. 710. 711. 722 bis 725. 731 bis 735. 737. 
739. 741. 744 bis 746. 750 bis 752. 757. 762. 
772. 773. 776. 778 bis 780. 786. 787. 793. 794. 
797. 800 bis 803. 805. 807. 812. 816. 818. 819. 
822. 824. 826. 831. 833. 838. 844. 845. 848. 
850. 855. 863. 864. 867. 872 bis 875. 880. 881. 
883 bis 887. 892. 893. 896. 898 bis 900. 902. 
906. 910 bis 912. 914. 921. 924. 928. 929. 931. 
933. 936. 937. 939. 948. 950. 953. 955. 957. 
958. 963. 966. 967. 973. 974. 981. 984. 986 bis 
990. 995. 997. 999. 168001. 3 bis 5. 7. 
8. 35. 40. 43. 45. 52. 54. 56. 62. 64 bis 66. 68. 
72 bis 74. 76. 80 bis 82. 92. 98 bis 101. 107. 109. 
110. 365 bis 367. 385. 388. 390. 392. 396. 401 
bis 403. 420. 425. 427 bis 429. 436. 442 bis 448. 
450 bis 454. 461 bis 465. 467 bis 472. 474. 478. 
175194. 198. 200. 202. 203. 209. 213 bis 215. 
218 bis 223. 225 bis 227. 230. 231. 235. 238. 
239. 242. 245. 248. 253. 255 bis 257. 263 bis 
268. 271. 272. 274. 277. 286 bis 292. 304. 307 
bis 311. 319 bis 323. 327 bis 332. 336. 339. 
342. 343. 347. 354 bis 357. 360. 367. 368. 377. 
379 bis 385. 390. 395. 400. 402. 410. 418. 420. 
423. 443 bis 448. 450. 451. 454. 457 bis 459. 
461 bis 464. 468. 469. 472 bis 481. 488 bis 498. 
500 bis 503. 505. 506. 508 bis 511. 514. 520. 
523 bis 526. 529. 532 bis 535. 537 bis 540. 542 
bis 544. 547. 549. 553. 555. 556. 571. 574. 575. 
588. 592. 594. 614. 621 bis 623. 625. 632. 633. 
635 bis 637. 640. 642. 645 bis 647. 649. 656 bis 
658. 661. 663. 664. 674. 681. 684. 690. 691. 
697. 699 bis 701. 704. 705. 707. 716 bis 718. 
723. 727 bis 731. 740. 743 bis 747. 751 bis 753. 
761. 762. 768. 775. 777 bis 779. 782 bis 785. 
788 bis 790. 795. 797. 798. 801 bis 803. 805. 
806. 808. 810. 811. 813. 815. 816. 820. 823. 
826. 828. 832. 834. 836 bis 839. 845 bis 848. 
850. 852. 854. 857. 862. 864. 867. 868. 873 bis 
875. 877. 879. 881 bis 883. 885. 887. 888. 891. 
897. 903 bis 905. 907 bis 911. 913. 920. 923. 


~ 


931, 933. 936. 937. 939. 941. 947. 952 bis 954. 
956. 960. 963. 965. 968. 970 bis 973. 975. 977, 
979.981 bis 983. 986. 988. 990. 992. 993. 995. 
997. 998. 176002. 3. 8 bis 11. 14. 18 bis 
21. 24. 26 bis 30. 33. 35. 36. 40 bis 43. 47. 49. 
50. 52 bis 54. 57. 60. 62. 66 bis 68. 70 bis 72. 
75. 77. 80. 82. 92. 94. 97 bis 102. 104. 106. 
109. 110. 112 bis 115. 121. 126. 130. 131. 135. 
138. 139. 141. 142. 144. 149. 151. 153. 156 bis 
158. 161. 163. 165. 167. 169 bis 171. 174. 179. 
182. 188. 191 bis 196. 198 bis 200. 202. 206 
bis 208. 448. 449. 451. 453. 458. 460. 463. 467. 
470. 474. 475. 477. 478. 482. 484 bis 487. 491. 
494. 497. 503 bis 506. 508 bis 510. 517 bis 
520. 522 bis 524. 528. 529. 534 bis 536. 541. 
542. 547 bis 549. 551. 554. 555. 559. 564. 573. 
575. 576. 581 bis 585. 587. 592. 596 bis 601. 
604. 606 bis 608. 610. 612. 216743 bis 
746. 749 bis 754. 758. 760. 762. 764. 765. 767. 
769. 770. 775. 777. 778. 780. 782. 786. 790 bis 
792. 796. 801. 810. 815 bis 818. 820. 821. 824. 
825. 827 bis 837. 840. 841. 846. 847. 849. 850. 
853. 856. 859. 862. 864. 865. 868. 218104. 
113 bis 115. 124. 126 bis 129. 131. 136. 137. 
142. 143. 146. 147. 151. 153. 160. 164. 167. 
169. 171. 175 bis 178. 180. 184. 185. 191. 195. 
199. 200. 203. 205. 209. 210. 216. 219 bis 221. 
224 bis 227. 231. 238. 239. 246. 248. 251. 253. 
256. 259. 265. 266. 271. 272. 274. 276. 277. 
283 bis 285. 290. 293. 296 bis 298. 304. 306 
bis 308. 313 bis 316. 320. 321. 324. 331 bis 
333. 335. 336. 339 bis 342. 344 bis 346. 349 
bis 351. 355. 359. 361. 362. 366. 369. 372 bis 
374. 376. 379 bis 381. 383. 384. 387. 391 bis 
393. 395. 397. 398. 400. 403 bis 410. 413. 414. 
416 bis 419. 437. 439 bis 441. 443. 444. 446. 
450. 452. 454. 456. 457. 462. 464. 467. 472. 
478. 481 bis 484. 487. 489. 493. 495. 497 bis 
499. 501. 507. 512. 513. 516. 519. 523. 524. 
526 bis 529. 533 bis 536. 538. 540. 541. 545. 
547. 553. 554. 556. 559 bis 561. 564. 569. 576. 
582. 583. 586. 588. 591. 593. 597. 602. 606. 
611. 614 bis 616. 619. 622. 625 bis 627. 629. 
632 bis 634. 640 bis 642. 647. 648. 653. 654. 
663. 667 bis 670. 676. 680. 683. 686. 687. 692. 
697. 699. 701 bis 703. 707. 708. 711 bis 713. 
725. 739 bis 741. 743 bis 745. 747 bis 750. 
762 bis 765. 767. 777. 784. 791. 792. 805. 807. 
811. 813. 821. 826 bis 829. 834. 836 bis 841. 
843. 845. 855. 856. 860. 866. 867. 872. 874. 
877 bis 879. 884. 886 bis 892. 899. 903. 905. 
916. 919. 921. 924 bis 927. 929. 930. 932 bis 
935. 937. 938. 940. 942. 946. 955 bis 959. 962 
bis 964. 967 bis 969. 971. 975 bis 977. 979. 
982. 983. 985 bis 988. 991 bis 993. 995 bis 
997. 219002 bis 4. 6. 11. 12. 14. 15. 18 
bis 20. 22. 25. 26. 28. 33. 40. 43 bis 50. 56. 57. 


59. 60. 68. 71. 72. 76 bis 78. 80. 82. 89. 91. 96. 
97. 99. 100. 102 bis 104. 106. 108 bis 111. 
113. 114. 318. 321. 322. 721. 723. 726 bis 729. 
733. 734. 738 bis 740. 743. 745. 747. 748. 751. 
754 bis 757. 764. 767. 769. 770. 774. 775. 777. 
779. 781. 782. 787. 791 bis 797. 801. 802. 804 
bis 806. 808. 809. 813 bis 817. 820 bis 823. 
825. 833. 839. 843. 845. 847. 848. 851. 861 bis 
865. 868 bis 871. 876. 886. 887. 895 bis 898. 
220771. 772. 774 bis 777. 780. 781. 783 bis 
789. 792 bis 795. 797 bis 800. 805 bis 807. 
809. 810. 812. 814. 903 bis 905. 909. 913. 916. 
917. 919. 924. 928. 930. 936. 937. 939. 941. 
942. 944 bis 949. 951. 954. 956. 957. 960. 962. 
966. 970 bis 972. 975. 976. 979. 984. 985. 987. 
991. 994. 997. 999. 221001. 3. 5. 9. 11 bis 
13. 18. 22. 24. 25. 29. 32. 34. 41. 43. 44. 46. 48 
bis 50. 55. 56. 61 bis 64. 66. 72. 74. 79 bis 81. 
85 bis 87. 91. 93. 99. 101 bis 103. 105. 108. 
111. 114. 115. 120. 123. 125. 126. 128. 131. 
134. 136. 137. 145. 150 bis 152. 155. 156. 158. 
159. 163. 171. 174 bis 179. 182. 185. 194 bis 
198. 202. 203. 210 bis 212. 215. 223. 225 bis 
228. 232 bis 234. 238 bis 240. 246. 257. 259. 
262. 271. 274. 280. 283. 285. 286. 288. 289. 
292 bis 295. 297. 304 bis 306. 312. 314 bis 
316. 319 bis 322. 324. 327. 328. 330. 331. 335 
bis 337. 343 bis 346. 351. 355. 357. 358. 364. 
366. 371. 374 bis 377. 379. 381. 385. 388 bis 
390. 392. 398. 405 bis 408. 410. 411. 414. 517. 
518. 605. 628. 717. 718. 722. 725. 729 bis 737. 
742. 743. 751. 753. 757 bis 761. 766. 770. 773. 
776. 779. 780. 783. 785. 787. 788. 790 bis 792. 
795. 796. 800 bis 802. 806. 807. 810 bis 812. 
833. 835. 837. 840. 841. 844. 845. 848. 849. 
859. 860. 866. 874. 875. 887. 890. 892 bis 897. 
899 bis 902. 905. 906. 908 bis 910. 917. 920. 
921. 923. 930. 933. 935. 939.942. 947.948.951. 
952. 956. 958. 959. 963 bis 967. 222086 
bis 89. 91. 93. 95. 100. 109. 111. 113. 114. 118. 
121. 122. 124. 126, 127. 129. 131. 134,135, 
140. 141. 143 bis 147. 150 bis 152. 155. 163. 
166 bis 168. 174. 197. 198. 203 bis 206. 210. 
217. 221 bis 224. 231. 238 bis 240. 246. 247. 
251. 252. 255. 257. 259. 260. 264 bis 269. 272. 
277 bis 279. 285. 291. 293. 295. 299. 301. 304. 
309. 316. 317. 319. 321. 322. 327. 330. 336. 
339 bis 341. 346. 349. 350. 352. 361. 362. 364. 
365. 369. 370. 375. 376. 381. 386 bis 390. 392. 
393. 395. 396. 399. 400. 402. 403. 406 bis 408. 
410. 412. 415. 


Summe 4500 Stück über 450 000 Nthlr. 
= 1 350 000 Mark. 


Lit. G. zu 50 Nthlr. 


M 5076 bis 87. 89. 90. 92 bis 99. 101. 102. 104, 


186. 189 bis 195. 198. 200. 202 bis 204. 206 bis 
209. 213. 214. 216 bis 219. 221 bis 224. 226. 230 
bis 232. 234 bis 242. 244. 247 bis 251. 253 bis 
255. 260 bis 278. 281. 282. 284. 285. 287 bis 292. 
294. 295. 297 bis 300. 302. 303. 305. 306. 308 
bis 312. 314 bis 316. 318. 320 bis 329. 400 bis 
411. 413. 416 bis 419. 421. 424 bis 430. 435. 
436. 439 bis 447. 449 bis 451. 453. 454. 456 bis 
465. 467. 470. 473. 474. 687. 693 bis 696. 698 
bis 707. 709 bis 713. 715. 717. 720 bis 722. 725. 
726. 729 bis 732. 734 bis 749. 751. 752. 755. 
757 bis 760. 762 bis 765. 768 bis 773. 775 bis 
782. 784. 785. 789 bis 795. 797. 800. 801. 803. 
804. 806. 807. 809 bis 815. 817 bis 820. 822. 
824 bis 826. 828 bis 830. 976. 979. 981. 982. 
984. 986. 988. 991. 993 bis 997. 999. 6000. 
1. 5. 8 bis 17. 19. 20. 22. 24. 25. 27 bis 37. 39 bis 
49. 53. 55. 56. 59. 62. 68. 70. 72 bis 74. 77. 78. 
80 bis 85. 87 bis 94. 96 bis 110. 112 bis 114. 116 
bis 127. 130 bis 143. 146 bis 148. 150 bis 154. 
157. 159. 161 bis 166. 168. 169. 173 bis 181. 
183 bis 186. 259 bis 262. 264. 267 bis 275. 277. 
279. 282 bis 287. 289. 291 bis 295. 297. 300. 
301. 303. 304. 306 bis 314. 319. 320. 322 bis 
325. 327. 329 bis 331. 34105. 107. 109 bis 
114. 116 bis 119. 122 bis 127. 129 bis 132. 134 
bis 136. 139. 140. 143. 144. 146 bis 150. 153 bis 
167. 170. 171. 173. 174. 176 bis 181. 183 bis 
185. 187. 190 bis 195. 197 bis 201. 267 bis 282. 
285 bis 290. 293. 294. 296 bis 300. 303. 304. 
306. 308. 311. 313 bis 316. 319 bis 330. 332. 
334 bis 336. 340 bis 342. 344 bis 346. 349. 351. 
353 bis 358. 360. 362. 364. 366 bis 368. 370 bis 
374. 376 bis 379. 381 bis 385. 387 bis 397. 400 
bis 402. 405 bis 412. 415 bis 421. 424. 425. 427. 
432 bis 437. 439. 441 bis 445. 448. 450. 451. 
454. 457. 459. 462. 465 bis 467. 469 bis 475. 
477 bis 479. 481 bis 483. 485 bis 488. 490 bis 
496. 498. 499. 504 bis 509. 511 bis 513. 515. 
518 bis 520. 522. 524. 536 bis 538. 540. 542 bis 
549. 551. 553 bis 561. 563 bis 573. 575 bis 580. 
583. 584. 589. 590. 592 bis 594. 597 bis 601. 
603. 604. 606 bis 609. 611 bis 615. 617. 619 bis 
621. 623 bis 626. 699. 700. 702 bis 704. 706. 
707. 709 bis 714. 716 bis 720. 723 bis 728. 730 
bis 736. 738 bis 740. 742 bis 749. 751. 754. 755. 
757 bis 768. 770. 772 bis 774. 777. 779. 780. 
782. 783. 785. 788 bis 790. 792 bis 803. 805. 
806. 808 bis 819. 821 bis 823. 825 bis 836. 839 
bis 847. 850. 852. 853. 855. 858 bis 866. 870 bis 
881. 883 bis 885. 887. 888. 890 bis 902. 904. 
906 bis 913. 915. 43825 bis 827. 831 bis 
835. 837 bis 839. 841 bis 845. 847 bis 851. 853 
bis 856. 858. 859. 861 bis 874. 877 bis 880. 882. 


884. 885. 962 bis 964. 966 bis 975. 977 bis 986. 


989. 991 bis 996. 999. 44000 bis 3. 27 bis 
32. 34 bis 36. 38. 39. 41 bis 52. 54. 56 bis 59. 61. 
63. 64. 66 bis 69. 72 bis 75. 77 bis 84. 86. 430. 
431. 433 bis 438. 441 bis 450. 452. 453. 455. 
456. 458. 460. 461. 468 bis 479. 481. 483. 485 
bis 489. 491. 493. 494. 496 bis 499. 501 bis 504. 
507 bis 514. 516. 518. 519. 521 bis 529. 667. 668. 
670 bis 674. 677 bis 680. 683 bis 693. 695 bis 
702. 704 bis 712. 714 bis 716. 718. 720. 721. 
723. 725 bis 730. 732. 733. 807 bis 810. 812 bis 
815. 817 bis 821. 823. 827. 830 bis 837. 839.840. 
843 bis 849. 851 bis 853. 855. 856. 861. 862. 864. 
865. 867 bis 869. 871. 873 bis 876. 878. 880 bis 
882. 884 bis 888. 891 bis 894. 904. 905. 907 bis 
910. 912 bis 916. 918 bis 927. 931 bis 934. 936 
bis 942. 944 bis 947. 949. 953 bis 956. 958. 959. 
45031 bis 35. 37. 38. 40. 41. 45. 47 bis 51. 53. 
55 bis 64. 67. 69 bis 83. 85 bis 87. 90. 92. 95 bis 
100. 103 bis 109. 113. 115 bis 118. 121 bis 123. 
125 bis 133. 135 bis 138. 142 bis 144. 146. 147. 
150. 152. 153. 156 bis 160. 162 bis 164. 167. 168. 
170. 171. 173. 175. 178. 180 bis 182. 189 bis 
191. 193 bis 196. 198. 200. 201. 203 bis 206. 
208 bis 217. 219 bis 221. 54281. 283 bis 
288. 290. 292 bis 295. 297 bis 300. 302 bis 309. 
311. 314. 315. 317. 319. 320. 322. 323. 326 bis 
341. 344. 347. 349 bis 368. 370 bis 372. 375. 376. 
379 bis 382. 385 bis 387. 389 bis 393. 395 bis 
404. 407. 409 bis 411. 413. 415 bis 417. 419 bis 
424. 426 bis 428. 430 bis 436. 438. 440. 441. 
444. 446. 448 bis 452. 454. 456 bis 459. 461 bis 
464. 466 bis 469. 471 bis 473. 475 bis 477. 545. 
547. 549. 550. 552 bis 560. 564. 565. 567 bis 569. 
571. 572. 574 bis 576. 579 bis 593. 595. 596. 598 
bis 604. 607 bis 618. 620. 622. 623. 625. 627. 
630 bis 641. 643 bis 645. 647 bis 657. 660. 662. 
663. 665. 668. 671 bis 674. 677. 740 bis 744. 
748 bis 751. 753 bis 763. 767 bis 769. 771 bis 
774. 776 bis 778. 780 bis 792. 794 bis 798. 800. 
804. 805. 808. 810 bis 814. 816. 817. 820. 823. 
825 bis 827. 829 bis 845. 847 bis 850. 853. 854. 
856. 857. 859. 860. 862 bis 867. 869 bis 871. 
55021 bis 25. 27 bis 31. 33 bis 35. 37 bis 42. 44 
bis 51. 53 bis 69. 71 bis 75. 77. 78. 80 bis 82. 84 
bis 98. 100 bis 113. 115. 118. 120 bis 137. 140. 
141. 143 bis 155. 159. 160. 162 bis 170. 172 bis 
186. 188 bis 191. 194. 196. 56957. 


Summe 2000 Stück über 100 000 Nthlr. 
= 300 000 Mark. 


Lit. H. zu 85 Rthlr. 


M 12798. 799. 803 bis 805. 807 bis 812. 815 bis 


817. 822 bis 824. 826. 827. 831 bis 835. 838. 
842. 843. 846 bis 852. 854 bis 859. 861. 863. 
865. 866. 868 bis 870. 872 bis 880. 882 bis 884. 


887. 889. 891 bis 894. 897. 898. 900 bis 903. 
905 bis 907. 909 bis 911. 913 bis 920. 922. 924. 
925. 928. 929. 93 1. 935 bis 938. 940. 943. 945. 
946. 948. 950 bis 959. 961 bis 964. 968. 971 
bis 976. 979 bis 986. 989 bis 996. 998. 999. 
13000. 2. 3. 6 bis 13. 15. 17. 18. 20. 21. 23 bis 
29. 32 bis 39. 41 bis 49. 53. 55 bis 57. 59 bis 67. 
72 bis 74. 76 bis 80. 16683 bis 688. 
690. 692 bis 700. 702. 703. 705. 707. 708. 710. 
711. 713 bis 715. 717 bis 719. 721. 722. 724 
bis 731. 733 bis 744. 17156. 157. 159 
bis 161. 164 bis 174. 177. 179. 181 bis 183. 
186. 188 bis 190. 193 bis 196. 198 bis 200. 202. 
204 bis 206. 208 bis 215. 217. 218. 220. 221. 
223 bis 227. 230. 233. 234. 240. 243. 246. 247. 
249. 251. 253. 254. 256 bis 259. 262 bis 275. 
279 bis 286. 289. 291 bis 293. 295 bis 297. 
299. 302. 304 bis 306. 308. 310. 313. 316 bis 
318. 321 bis 324. 326. 328. 330. 332 bis 341. 
345. 346. 349. 350. 353 bis 360. 362 bis 373. 
81805 bis 809. 812. 819 bis 821. 823 bis 827. 
829. 831 bis 833. 32392. 394 bis 397. 
400. 402 bis 404. 406 bis 409. 412 bis 417. 419. 
422. 426. 428. 430. 432. 434 bis 436. 438. 440 
bis 443. 445. 446. 448. 450. 453 bis 460. 462. 
463. 465 bis 468. 470 bis 474. 476. 477. 479 
bis 482. 612 bis 616. 618. 619. 622 bis 624. 626 
bis 629. 631 bis 633. 635. 637. 640 bis 646. 
648. 653. 654. 656 bis 664. 666 bis 671. 673 
bis 678. 683. 684. 686 bis 688. 691 bis 699. 
701 bis 706. 708. 710 bis 713. 715. 716. 720 bis 
723. 725 bis 727. 730 bis 739. 741. 742. 744 
bis 746. 750 bis 758. 760. 764. 766 bis 768. 
770. 772 bis 774. 776 bis 778. 45731. 
732. 735 bis 743. 745. 746. 748 bis 751. 753 
bis 761. 763. 764. 766 bis 770. 772. 773. 775 
bis 777. 779. 781. 783. 785. 786. 788. 791. 792. 
794 bis 799. 802 bis 805. 808 bis 811. 813 bis 
816. 818 bis 820. 823. 824. 826 bis 835. 837. 
838. 840. 843. 846 bis 852. 989 bis 999. 
46000 bis 5. 7 bis 13. 18 bis 23. 25 bis 32. 34. 
36 bis 45. 47 bis 50. 54. 56 bis 58. 61 bis 63. 
65 bis 68. 71 bis 82. 84. 85. 87. 88. 92 bis 94. 
96 bis 99. 101 bis 103. 105 bis 108. 110 bis 113, 
115. 117. 119 bis 121. 123. 124. 126 bis 130. 
54070 bis 78. 80 bis 87. 89 bis 93. 99 bis 102. 
104. 106. 108 bis 113. 116 bis 131. 134 bis 
140. 142. 144 bis 148. 152 bis 155. 158 bis 
163. 166. 169 bis 171. 173. 174. 176. 177. 180 
bis 189. 192. 197. 198. 200 bis 216. 219 bis 231. 
233 bis 235. 238 bis 243. 245. 247 bis 249. 
252 bis 262. 264 bis 269. 271 bis 273. 275 
bis 278. 280 bis 284. 286. 288 bis 293. 298 
bis 301. 304. 305. 309 bis 314. 316 bis 318. 
320 bis 323. 326. 327. 329 bis 334. 55529. 
531. 532. 534 bis 536. 538. 540 bis 542. 544 
bis 551. 553 bis 555. 557. 558. 560. 562 bis 569. 


572. 573. 576 bis 580. 583. 584. 586 bis 588. 
590 bis 594. 596 bis 603. 605 bis 610. 612 bis 
614. 757 bis 762. 764. 765. 767 bis 769. 771 
bis 774. 776. 778. 780. 782 bis 784. 786 bis 
788. 791 bis 793. 795 bis 805. 807 bis 809. 
811 bis 814. 816 bis 822. 826. 828 bis 833. 835. 
836. 838. 840. 841. 843. 845. 847 bis 853. 857 
bis 861. 863 bis 872. 874 bis 888. 56167. 
168. 171 bis 180. 182 bis 184. 186. 187. 189 
bis 194. 198 bis 201. 203 bis 210. 212 bis 229. 
231 bis 235. 237. 239. 242 bis 244. 246 bis 
248. 250 bis 275. 277. 279. 280. 282. 285. 288 
bis 296. 441 bis 444. 448. 449. 452. 453. 455. 
456. 458 bis 463. 465. 467 bis 475. 477 bis 482. 
484 bis 495. 497 bis 502. 505 bis 507. 510 bis 
516. 518 bis 528. 530 bis 540. 542. 544. 545. 
547. 548. 550 bis 552. 554 bis 560. 562. 566 
bis 571. 575. 576. 578. 579. 582 bis 592. 594 
bis 599. 57013 bis 18. 21. 26 bis 30. 33 
bis 36. 39. 41 bis 46. 48 bis 54. 56. 58 bis 64. 
69. 71. 72. 74 bis 77. 79. 81 bis 83. 86 bis 89. 
92 bis 104. 109. 113 bis 115. 117. 118. 120. 
123. 125. 128. 129. 274 bis 276. 279 bis 283. 
285. 286. 288 bis 290. 292 bis 296. 299 bis 303. 
309 bis 314. 316 bis 320. 322. 325 bis 329. 
331. 333 bis 340. 342 bis 346. 352. 353. 355. 
357 bis 359. 365 bis 369. 371. 373 bis 375. 377. 
379 bis 383. 385. 387. 389 bis 393. 395. 398 bis 
405. 407. 411. 413. 562 bis 566. 568 bis 570. 
572. 574 bis 581. 583 bis 585. 588 bis 590. 597 
bis 602. 58295 bis 301. 304. 306. 308 bis 
311.313.314. 316 bis 318.321 bis 325.331.332. 
334. 335. 337 bis 339. 343. 345. 346. 349. 351. 
353 bis 359. 362 bis 364. 366 bis 374. 376. 378 
bis 380. 382. 383. 385. 387. 389 bis 402. 404 bis 
409. 411. 412. 414 bis 421. 423. 424. 426. 428 
bis 438. 440 bis 442. 446. 447. 451 bis 454. 457 
bis 459. 461. 462. 464 bis 466. 468. 469. 471, 
473. 475 bis 481. 483 bis 486. 489. 490. 492 bis 
495. 497 bis 503. 505. 507 bis 509. 511. 512. 
514. 516. 517. 519 bis 525. 528. 529. 531. 532. 
534 bis 540. 543 bis 546. 548 bis 554. 556 bis 558. 
561 bis 563. 565 bis 568. 570. 59110 bis 
115. 117. 119 bis 126. 128. 129. 131 bis 133. 
135. 137 bis 144. 146 bis 152. 156 bis 160. 164. 
165. 167. 168. 171 bis 173. 175. 176. 178. 179. 
181. 184. 185. 192. 193. 195. 196. 198. 199. 
202. 206 bis 209. 211. 213. 214. 217 bis 222. 
224 bis 227. 374. 375. 379. 381 bis 384. 386 bis 
388. 393 bis 396. 402 bis 404. 406. 407. 409.411. 


Summe 1900 Stück über 47 500 Nthlr. 
— 142500 Mark. 


Wiederholung. 
200 Stück zu 1000 ite, über 200 000 Rthlr. 


II. 1900 
Summe 9 140 Stii 


100 000 
24 000 
24 000 
40 000 

450 000 

100 000 
47 500 


über 985 500 Rthlr. = 2956500 Mark. 


II. Verzeichniß 


der aus friiheren Verlooſungen noch ruͤckſtaͤndigen 33 prozentigen Staatsſchuldſcheine 
von 1842. 


1. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1885. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIX Nr. 5 bis 8 
und Auweiſungen zur Abhebung der Reihe XX. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 


69918. 170893. 183052. 
Lit. G. zu 50 Rthlr. 
M 12222. 809. 51150. 191. 


Lit. II. zu 25 Rthlr. 
M 36962. 


2. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1887. 
Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der 
Zinsſcheinreihe XX. 

Lit. II. zu 25 Rthlr. 


M 23905. 45086. 625. 


3. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1887. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr. 2 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 Nthlr. 
M 20954. 
Lit. F. zu OO Nthlr. 
ME 97633. 
Lit. Œ. zu 50 Rthlr. 


M 9514. 46123. 52154. 
Lit. II. zu 25 Rthlr. 
M 34034. 635. 36094. 51209. 62391. 


64049. 


4. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1888. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr. 3 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 "tir, 


M 6890. 16074. 


Lit. B. zu 500 Nthlr. 
M9513. 879. 

Lit. D. zu 300 Rthlr. 
M 4046. 

Lit. E. zu 200 Nthlr. 
13837. 
Lit. G. zu 50 Nthlr. 
3428. 429. 


Lit. H. zu 25 Nthlr. 


M 34415. 530. 560. 45958. 
56376. 


M 1605. 


55700. 702. 


5. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1888. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr. 4 bis 8 
und Anmeifungen zur Abhebung der Reihe XXI. 


Lit. E. zu 200 Nthlr. 
M 18275. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 
M 180040. 650. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. 


M4695. 22629. 
Lit. II. zu 25 Mthlv. 
M 3451. 13000. 669. 42977. 


6. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr. 5 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXI. 
Lit. A. zu 1000 NRthir. 
37520. 


Lit. B. zu 500 Nthlr. 
M 19735. 


M 19308. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


M 31618. 
Lit. G. zu 50 Rrthlr. 
M 5168. 47379. 53177. 
Lit. H. zu 2 Nthlv. 
NE 924. 9724. 738. 27429. 47920. 


7. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr. 6 bis 8 
und Auweiſungen zur Abhebung der Reihe XXI. 


Lit. IB. zu 500 Nthlr. 


Lit. F. zu 100 "lr, 
M 76517. 


Lit. G. zu 50 Dir, 


M 3220. 49011. 
Lit. H. zu 25 Rthlr. 
45202. 53562. 64487. 


S. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1890. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr 7 und 8 
und Anweifungen zur Abbebung der Reihe XXI. 


Lit. IB. zu 500 Rthlr. 
M 919. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 
M 21785. 
Lit. F. zu 1000 Rthlr. 
109696. 110943. 155118. 320. 527. 
185775. 
Lit. M. zu 25 Ntble. 
63698. 65535. 560. 


67941. 
183760. 


M 36574. 


9, Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1890. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XX Nr. 8 und Anweifungen 
zur Abhebung der Reihe XXI. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
M 1264. 

Lit. BB. zu 500 Rthlr. 
M? 15700. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


M 18920. 986. 117983. 152217. 162809. 
Lit. G. zu 50 Nthlr. 
AT 11505. 27042. 50249. 


Lit. II. zu 25 miir, 
M 61401. 


10. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1891. 

Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XXI. 
Lit. B. zu 500 Rthlr. 

NE 16684. 685. 

Lit. F. zu 100 Nthlr. 

176916. 

Lit. G. zu 50 Nthlr. 

M 1191. 198. 2136. 16702. 21830. 

Lit. H. zu 25 Rthlr. 

62372. 


M 53393. 


42701. 


= 


21343. 


11. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1892. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXI Nr. 4 bis 8 
und Auweiſungen zur Abhebung der Reihe XXII. 


Lit. A. zu 1000 Rthle. 
M 24115. 265. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 
111657. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. 


M 95341. 


AS 2932. 973. 3262. 40094. 192. 521. 48090. 
130. 523. 528. 
Lit. II. zu 25 Rthlr. 
M 1272. 365. 2693. 5134. 10949. 


12, Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1893. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXI Nr. 5 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXII. 
Lit. E. zu 200 Nthlr. 
F 14831. 


Ss 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


M 34730. 35347. 44785. 
168595. 188345. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. 


89206. 388. 


M 10789. 43084. 393. 595. 49937. 50355. 
Lit. II. zu 25 Rthlr. 

M 4164. 15358. 558. 16086. 22180. 

26543. 564. 42843. 47925. 48098. 


51337. 574. 66189. 193. 232. 687. 

13. Berfoojung: gekündigt zum 1. Juli 1893. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXI Nr. 6 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXII. 

Lit. F. zu 100 Nthlr. 


NE 32568. 58873. 129692. 130677. 161906. 


162004. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. 
45342. 802. 862. 51853. 874. 959. 


Lit. II. zu 35 Nthlr. 


23499. 501. 502. 28641. 
65645. 


M 32142. 


ME 8547. 44899. 


56609. 


14, Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1894. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXI Nr. 7 und 8 
und Amveifungen zur Abhebung der Reihe XXII. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 
AS 8319. 691. 825. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 
M 125291. 502. 216092. 223092. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. 
ME 10037. 207. 406. 37029. 350. 615. 616. 


Lit. II. zu 25 Rthlr. 


M 5900. 929. 15622. 888. 908. 996. 17686. 
18112. 25104. 33270. 275. 307. 44250. 
255. 256. 45542. 54053. 


15. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1894. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXI Nr. 8 und Auweiſungen 
zur Abhebung der Reihe XXII. 
Lit. E. zu 200 Rthlr. 
M 11021. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 
M 84058. 131415. 132328. 329. 
415. 158162. 429. 431. 432. 


Lit. Gi. zu 50 Rthlr. 


5 


ME 12425. 
Lit. BE. zu 25 Nthlr. 
8179. 200. 31703. 


S 
S 


16. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1895. 
Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XXII. 


Lit. BD. zu 300 Rthlr. 
ME 8194. 
Lit. F. zu 00 Rrhlr. 
21408. 54672. 101909. 
Lit. &. zu 50 Rthlr. 
ME 29082.133. 34953. 35065. 334. 850. 


Lit. II. zu 25 Rthlr. 


M 12984. 


ed 


si 


P 182. 238. 19262. 352. 33771. 34215. 
49381. 61885. 63101. 228. 248. 64228. 


17. Verlsoſung: gekündigt zum 1. Juli 1895. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 2 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 
Lit. A. zu 1000 Nthlr. 
M 56224. 943. 944. 


150378. 


193536. 


Lit. BB. zu 800 Mthtr. 
M 1603. 645. 875. 886. 3267. 990. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 
3463. 


Lit. D. zu 200 Rip. 
E 224. 272. 296. 790. 859. 


M 1552. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


M 9353. 590. 13098. 99. 133. 134. 569. 670. 695. 
18497. 547. 19004. 183. 


* 


Lit. F. zu 100 Nthlr. 


NE 4436. 470. 477. 494. 507. 508. 517. 727. 758.759. 
794. 795. 815. 850. 857. 926. 5008. 25. 157. 195. 
509. 636. 18070. 84. 122. 190. 203. 225. 245. 
658.770. 781. 19076. 111. 122. 125. 198. 223. 
269. 466. 479. 505. 506. 526. 570. 68019. 51. 
77. 108. 200. 211. 487. 579. 699. 719. 768. 709. 919. 
958. 978. 991. 69026. 33. 46. 52. 162. 163. 274. 
275. 314. 465. 102764. 800. 858. 103034. 
128. 224. 270. 823. 902. 921. 104023. 624. 650. 
660. 604. 674. 122997 bis 999. 123000. 
213. 218. 219. 308. 341. 365. 479. 501. 613. 680. 
769. 818. 889. 914.960. 124245. 277. 283. 539. 
641. 147362. 444. 578. 586. 594. 612. 630. 655. 
738. 148093. 140. 223. 303. 307. 865. 902. 938. 
152964. 153064. 269. 309. 340. 341. 574. 682. 
870. 953. 154026. 


Lit. G. zu 50 Nthlr. 


M 14048. 76. 176. 196. 198. 199. 372. 376. 447. 452. 
460. 502. 507. 516. 573. 580. 613. 615. 670. 679. 
752. 753. 796. 888. 916. 919. 963. 983. 994. 
15009. 26839. 845. 852. 854. 891. 911. 915. 
919. 922. 944.954. 962. 27040. 99. 147. 122. 
233. 234. 314. 317. 321. 483. 508. 546. 556. 570. 
853. 857. 892. 35995. 36025. 90. 118. 
193. 246. 291. 298. 306. 327. 335. 339. 358. 391. 
422. 524. 547. 577. 589. 597. 644. 656. 38853. 
871. 884. 957. 39015. 32. 34. 71. 159. 201. 359. 
503. 504. 518. 560. 567. 


Lit. H. zu 25 Nthlr, 


M 4702. 767. 802. 809. 825. 995. 5052. 53. 59. 93. 
7248. 253. 280. 286. 325. 330. 358. 365. 395. 406. 
452. 11112. 164. 165. 180. 279. 281. 306. 316. 
331. 372. 392. 14474. 480. 517. 528. 562. 556. 
558. 565. 581. 592. 596. 639. 668. 844. 852. 861. 
18941. 19027. 37. 39. 108. 134. 32779. 
789. 800. 802. 803. 814. 850. 854. 856. 879. 882. 
885. 908.910. M6. 33050. 38105. 129. 182. 
200. 515. 563. 580. 635. 41879. 909. 938. 949. 
950. 968.992. 42366. 50765. 792. 948. 959. 
995. 51030. 47. 53. 84. 217. 220. 232. 241. 
52602. 926. 927. 940. 966. 53172. 343. 371. 
58604. 633. 726. 798. 829. 59855. 873. 
60214. 68675. 685. 688. 720. 724. 729. 740. 


ic) 


M 


M 


N 


M 


M 


M 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 3 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
29357. 918. 30557. 558. 


Lit. . zu 500 Rthle 
14672. 722. 870. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 
1829. 832. 2581. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
2338. 859. 3129. 146. 244. 272. 282. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


3223. 275. 285. 322. 486. 4636. 
206. 287. 304. 304. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 
103. 113. 125. 139. 181. 202. 245. 263. 341. 


18942. 


5186. 


18. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1896. 


195. 


343. 


363. 395. 406. 465. 800. 882. 910. 923. 984. 1046. 


90. 131. 137. 156. 172. 216. 546. 637. 646. 737. 


10361. 362. 378. 381. 387. 390. 414. 418. 434. 


540. 544. 11170. 245. 312. 323. 334. 359. 
366. 536. 540. 550. 579. 642. 702. 727. 764. 
785. 793. 807, 927. 12110. 19025. 
719. 740. 786. 797. 800. 838. 853. 881. 937. 
20056. 57. 108.115. 127. 201. 224. 235. 287. 
340. 341. 368. 379. 436. 448. 454. 475. 481. 
528. 581. 583. 614. 615. 646. 762. 823. 

22163. 507. 528. 529. 559. 578. 629. 672. 7068 
739, 792. 816. 874. 883. 893. 906. 949. 
571. 605. 652. 832. 842. 922. 926. 927. 953. 
24010. 29. 354. 413. 450. 


bis 942, 944. 4051. 201. 207. 352. 378. 
436. 457. 516. 583. 586. 587. 604. 709. 
94. 97. 170495. 517. 564. 620. 625. 
171009. 32. 129. 221. 258. 303. 492. 495. 496. 
537. 652. 571. 626. 632. 694. 699. 729. 730. 
760. 814. 819. 853. 901. 900. 173888. 894. 
914. 956. 969. 174009. 375. 391. 426. 
588. 657. 669. 705. 760. 783. M2. 929. 968. 
175007, 37. 72. 84. 191144. 149. 252. 
376. 387. 395. 406. 509. 513. 529. 557. 817. 
888. 949. 960. 984. 993. 994. 


Lit. G. zu 50 Nih. 

7276. 385. 400. 413. 418. 588. 590. 606. 646. 
630. 637. 639. 698. 783. 789. 790. 827. 850. 
885. 891. 895. 905. 916. 
242. 257. 432. 440. 441. 463. 466. 641. 675. 
696. 707. 736. 760. 16479. 515. 522. 615. 
785. 800. 817. 955. 957. 958. 963. 973. 975. 
17000. 30. 50. 84. 100. 103. 144. 131. 140. 
307. 330. 338. 346. 359. 434. 454. 496. 504. 
523. 526. 533. 633. 56000. 42. 118. 137. 
267. 278. 400. 406. 414. 430. 433. 476. 493. 
511. 512. 539. 554. 576. 590. 593. 595. 599. 
626. 851. 883. 890. 907. 


23562. 


73093. 106. 113. 
bis 186. 726. 732. 766. 815. 843. 863. 864. 935. 939 


75055. 


192030. 50. 60. 


8205. 210. 213. 


738. 


451. 
361. 


783. 
654. 


Hz 
313. 


500. 


840. 
716. 


956. 
183 


398. 


992. 
536. 
753. 
902. 
435. 
969. 
314. 
818. 
108. 


617. 
884. 


218. 


676. 


750. 
994. 


305. 
512. 
249. 
497. 


624. 


Lit. II. zu 25 Rthlr. 


AS 13901. 916. 918. 948. 957. 967. 986. 991. 994. 996. 


14078. 87. 136. 137. 144. 173. 178. 181. 21719. 
729. 737. 758. 759. 761. 795. 802. 828. 847. 854. 
888. 899. 920. 922. 945. 957. 964. 973. 980. 
22565. 629. 653. 658. 675. 676. 696. 699. 721. 724. 
734.765. 794. 35133. 160. 174. 188. 215. 221. 
236. M5. 258. 552. 559. 580. 586. 608. 615. 619. 
647 683. 36696. 697. 710. 736.754. 37038. 
39. 75. 227. 229. 236. 240. 271. 277. 288. 289. 331. 
341. 342. 346. 353. 361. 367. 376. 43655. 661. 
664. 672. 673. 684. 687. 710. 712. 717. 728. 739. 
744. 746. 757. 799. 811. 851. 852. 861. 864. 878. 
914. 63560. 561. 577. 586. 590. 594. 626. 630. 
801. 859. 862 bis 864. 887. 894. 910. 923. 


19. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1896. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 4 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


M 6294. 7374. 582. 16541. 922. 17220. 
326. 875. 881. 
Lit. BB. zu 500 Rthlr. 
M 5691. 733. 799. 871. 6537. 548. 


NS 


M 


Lit. ©. zu 400 Nthlr. 
4833. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
4092. 96. 110. 153. 192. 270. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


19215. 20166. 436. 511. 530. 531. 629. 680. 
783.798. 825. 874. 915. 929. 946. 962. 21023. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


25979. 26015. 25. 31. 36. 41. 90. 106. 149. 
165. 241. 284. 324. 332. 365. 376. 393. 434. 452. 
474. 479. 490. 564. 864. 869. 873. 878. 886. 894. 
923. 924. 955. 979. 27016. 68. 402. 416. 481. 
488 bis 490. 545. 555. 599. 600.991. 28023. 
71757. 775. 790. 844. 845. 875. 894. 944. 951. 963. 
972.978. 72008. 14. 157 bis 160. 185. 200. 256. 
313. 334. 396. 401. 415. 445. 482. 503. 540 bis 544. 
567. 585. 751. 827. 860. 879. 982. 86801. 808. 
849. 851 bis 853. 855 bis 859. 861. 867 bis 809. 
908. 947, 987. 87081. 96. 129. 157. 216. 226. 
293, 323. 410. 449. 450. 486. 619. 887. 990. 
88074. 77. 90. 94. 101. 150569. 575. 601. 
938.955. 151019. 34.39. 43.119. 153. 186. 468. 
498. 581. 627. 632. 634. 685. 701. 726. 878. 918 bis 
921. 943. 152054.75. 101. 125. 197. 749. 750. 
788.792 bis 795. 801. 817. 163138. 141. 174. 201. 
274.312. 328. 336. 343. 401 bis 403. 440. 442. 446. 
470. 512. 514.587. 651. 756. 794. 164070. 
85. 92. 95. 118.119. 156. 230. 286 bis 288. 298. 319. 
398. 365. 409. 487. 550. 593. 597. 628. 630. 663. 
667. 700.727.739. 200927. 965. 973. 974.990. 
992. 996. 201258. 440. 459. 499. 500. 521. 592. 


= 


Se 


653. 737. 752 bi8 755.760 bis 762. 829. 868. 882. 


927. 928. 202025. 115. 122. 123. 151. 
73. 101. 191. 723. 
206040. 45. 50. 83. 85. 113. 120. 135. 185. 197. 
286. 298. 300. 316. 320. 322. 348. 411. 415. 421. 
434. 468. 493. 524. 525. 540. 557. 601. 665. 669. 
805. 831. 847. 875. 946. 213011. 38.82. 121. 
136. 307. 319. 351. 387. 403. 429. 432. 433. 447. 


484. 495. 516. 530. 582. 583. 657. 663. 717. 748. 
753. 780. 803. 817. 856. 883. 886. 969. 984. 
214004. 6. 91. 467. 490. 526. 565. 610. 649. 651. 


664. 


Lit. G. zu 50 Nthlr. 


3794. 806. 970. 974. 981. 986. 996. 4004. 19. 
20. 68. 63. 72. 86. 152. 157. 163. 166. 169. 185. 190. 


208. 212. 219. 225. 227. 232. 233. 260. 262. 536. 


541. 544. 553. 560. 574. 583. 599. 616. 622. 627. 
640 bis 642. 664. 666. 782. 798. 817. 819. 843. 996. 
5025. 27. 35. 44. 45. 63.73. 15027. 30. 51. 52. 
79. 81. 84. 175. 179. 205. 219. 229. 243. 335. 342. 
350. 361. 364. 415. 417. 426. 431. 436. 454. 472. 
477. 488. 501. 516. 535. 542. 547. 560. 563. 576. 
673. 678. 692. 703. 705. 707. 711. 712. 719. 727. 
801. 817. 825. 838. 845. 861. 887. 899. 910. 927. 
929. 16015. 26. 32. 34. 35. 51. 
749 bis 751. 41726. 741. 742. 753. 842. 851. 
853. 867. 868. 880. 884. 887. 980. 42001. 4. 7. 
16. 36 bis 38. 193. 195. 200. 210. 214. 213. 230. 
244. 248. 252. 493. 500.522 bis 525. 531. 545. 599. 
604. 618. 708. 764. 770. 774. 789. 793. 798. 815. 
837. 853. 856. 863. 868. 889. 907. 920. 935. 937. 
944. 953. 


Lit. H. zu 25 Rthlr. 


1803. 805. 810. 819. 823. 827. 842. 850. 851. 855. 
858. 874. 878. 889. 899. 904. 913. 922. 927. 931. 


934. 943. 944.958. 959. 
149. 156. 167. 178. 201. 203. 


2111. 113. 138.147. 
6580. 585. 587. 


596. 615. 633. 648 bis 650. 668. 686. 690. 695. 714. 
810. 814. 816. 

12059. 66. 
80. 100. 115. 119. 138. 165. 181. 193. 763. 779. 780. 


716. 734. 759. 768. 798. 802. 
11687. 688. 699. 701. 720. 732. 777. 


782.790. 791. 18160. 161. 163. 179. 186. 191. 


234. 267. 263. 274. 276. 282. 308 bis 310. 313. 318. 
24015. 29. 42. 
60. 66. 72. 74. 76. 94. 96. 101. 122. 123. 166. 178. 
26750. 


321. 23971. 983. 985. 994. 


193. 195. 201. 202. 216. 217. 227. 
27314. 332. 340. 494. 500. 501. 509. 516. 522. 526. 


534. 537. 543.550 bis 552. 573. 579. 581. 586. 598. 


610. 611. 28026. 30. 32. 44. 51. 68. 71. 94. 97. 


37687. 691. 703. 704. 707. 761. 762. 769. 775.780. 
813. 814. 834. 836. 860. 868. 871. 877. 879. 884. 


890. 892.918.920. 38084. 50383. 407. 421. 


425. 430. 431. 435. 450. 451. 461. 492. 506. 523. 
669. 682. 691. 700. 717. 719. 740. 750. 756. 
52054. 55. 73. 76. 83. 87. 93. 94. 
96. 99. 103. 106. 110. 112. 115. 121. 127. 151. 104. 
66851. 871. 881. 894. 
895. 903. 907. 909. 925. 953. 961. 973. 975. 983. 


51874. 875. 
184. 213. 216. 224. 244. 


995. 997. 67001. 30. 41. 57. 69. 71. 75. 79. 97. 
98. 110. 132. 150. 167. 170. 180. 193. 194. 360. 367. 


203043. 
205340. 359. 366. 484. 540. 


21698. 700. 


20, 


NP 


d 


M 


ME 


NP 


NM 


M 


941. 


Berloojung: gekündigt zum 1. Januar 1897. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 5 bis 8 
und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe XXIII. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


35465. 542. 716. 887. 947. 36298. 911. 37030. 
169. 171. 195. 46224. 49624. 671. 913. 
50130. 227. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
16195. 243. 346. 348. 587. 816. 


Lit. C. zu 400 Rthlr. 


17034. 


1045. 
Lit. D. zu 300 Rthlr. 


3310. 524. 549. 554.557 bis 559. 564. 573. 590 bis 
592. 8110. 134. 173. 182. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


1423. 451. 487. 495. 508. 513. 515. 562. 571. 
2473. 482. 494. 506. 510. 516. 542. 543. 591. 604. 
607. 614. 16257. 269. 321. 322. 328. 849. 897. 
911. 945. 


Lit. F. zu 100 Rthlr. 


13974. 982 bis 985. 999. 14012 bis 14. 18. 53. 
60. 78. 80. 108. 159. 200. 240. 275. 292. 295 bis 297. 
333. 355. 367. 375. 379. 381. 463. 549. 557. 562. 
581. 589. 603. 633. 650. 652. 655. 693. 717. 745. 
763. 778. 796. 799. 814. 857. 865. 912. 922. 927. 
15024. 40. 67. 78. 98. 110. 115. 664. 672. 
676. 679. 693. 795. 818.833.844. 81008. 18. 20. 
321. 370. 373. 392. 394. 400. 402. 438. 456. 461. 
508. 509. 515. 539. 570. 82343. 365. 374. 382. 
415. 417. 433. 434. 470. 494. 505. 578. 608. 630. 
678. 698. 715. 749. 751. 788. 799. 813. 826. 854. 
882. 903. 907. 950.959.982. 83002. 43. 51. 66. 
75. 91. 165. 223. 226. 233. 255. 120718. 719. 
742. 743. 751. 772. 788. 808. 818. 824. 872. 888. 
902. 934. 966. 968. 121010. 18. 38. 47. 87. 130, 
146. 163. 169. 122287. 331. 339. 366. 386. 393. 
402. 433. 443. 487. 493. 504. 512. 513. 530. 536. 
547. 548. 555. 564. 606. 607. 612. 613. 617. 618. 
652. 660. 705. 738. 776. 785. 794. 800. 806. 810. 
821. 848. 872. 880. 885. 886. 894. 912. 931. 933. 
949. 950. 954. 957. 154.061. 77. 97. 113. 209. 
241. 267. 294. 299. 301. 350. 355. 363. 371. 372. 
384. 386. 417. 424. 457. 491. 496. 498. 500. 541. 
546. 559. 570. 571. 585. 610. 888. 909. 937. 953. 
155001. 26. 30. 39. 42. 52. 579. 587. 597. 631. 644. 
661. 675. 690. 701. 707. 717. 768. 164760 bis 
762. 767. 812. 165066. 85. 104. 105. 126. 163. 
165. 171. 180. 212. 235. 247. 317. 349. 386. 387. 
392. 399. 400. 478. 489. 500. 579. 647. 679. 686. 
762. 798. 811. 816. 823. 895. 900. 934. 938. 947, 
961. 166022. 83. 118. 152. 195. 256. 259. 260. 
268.305. 178315. 321. 324. 347. 348. 369. 817. 
833. 838. 865 bis 867. 869. 879. 891. 895. 897. 902 
bis 905. 915. 957. 958. 988. 990. 995. 179277. 
282. 284. 287. 308. 330. 361. 371. 389. 403. 430. 


436. 505. 513. 535. 547 bis 549. 570. 603. 615. 661 
bis 682. 712. 717. 738 bis 754. 760. 766. 781. 789. 
821 bis 823. 861. 865. 879 bis 881. 897. 902. 936. 
968. 973. 975. 180035. 79. 186593 bis 595. 
631. 657. 659. 673. 678. 681. 686. 705. 709. 725. 
766. 774. 782. 797. 810. 815. 819. 828. 859. 872. 
909. 919. 931. 939. 941. 944. 940. 184025. 26. 
36. 47. 53. 54. 58. 69. 88. 89. 105. 171. 188. 211. 
225. 246. 282. 286. 290. 304. 313. 336. 349. 350. 
363. 368. 370. 425. 470. 495. 505. 551. 586 bis 591. 
626. 632. 633. 654. 673. 681. 685. 687. 692. 698. 
712. 715. 769. 785. 199118. 149. 178. 207. 233. 
284. 296. 297. 301. 333. 352. 409. 412. 416. 437. 
444. 461. 493. 545. 547. 557. 567. 573. 599. 635. 
648. 667. 690. 697. 731. 734.753. 200305. 307. 
313. 320. 374. 388. 391. 404. 421. 430. 446. 457. 


460. 480. 484. 487. 546. 578. 583. 590. 715. 733. 
751. 777. 810. 818. 825. 827. 832. 845. 863. 898. 


904. 
Lit. G. zu 50 Rthlr. 


AS 25. 30. 32. 34. 45. 49. 54.66 bis 68. 72. 79. 84. 85. 


87. 94. 97. 109. 122. 130. 131. 140. 219. 220. 227. 
230. 236. 238. 239. 241. 249. 261. 264. 265. 269. 
273. 283. 301. 314. 334. 338. 340. 342. 344. 349. 
358. 360. 513. 514. 521. 527. 538. 557. 561. 562. 


590. 683. 687. 695. 714. 730. 731. 742. 757. 764. 


771.778.785. 949 bis 951.963. 968. 985. 1223. 
223. 228. 229. 244. 247. 251. 252. 260. 267. 270. 
272. 276. 278. 286. 293. 295. 297. 300. 306. 
19433. 443. 448. 459. 463.479. 555. 506. 566. 572. 
573. 578. 581. 589. 688. 689. 706. 713. 717. 721. 
738. 755. 766. 776. 808 bis 810. 818. 826. 828. 829. 
834. 835. 842. 850. 876. 878. 886. 974. 976. 986. 
996.998. 20003. 6. 7. 10. 12. 14.15.17. 27. 31. 
117. 119. 123. 126. 147. 176. 195. 198. 206. 211. 
216. 217. 220. 225. 230. 233. 243. 244. 247. 255. 
289. 297. 315. 333. 334. 342. 343. 347. 350. 630. 
631. 642. 650. 682. 687. 689. 40700. 704. 712. 
714. 717. 751. 753. 754. 762. 764. 769. 776. 790. 
794. 795. 797. 803. 806. 819. 827. 832. 841. 855. 
871. 878. 888. 891. 892. 963. 964. 978. 986. 990. 
41012. 21. 24. 29. 33. 41. 46. 51. 55. 61. 69. 76. 77. 
86. 93. 105. 131. 134. 147. 155. 160. 169. 181. 190. 
197. 207. 211. 213 bis 215. 217. 220. 462. 473. 470. 


501. 504. 519. 530. 533. 537. 543. 557. 558. 563. 
564. 578. 598. 609. 618. 629. 630. 637. 641. 645. 
55198. 204. 210. 226. 231. 237. 249. 254.259. 267. 
273. 367. 383. 454. 455. 457. 458. 463. 465. 467. 
470. 476. 479. 482. 485. 492. 496. 499. 501. 521. 
523. 540. 564. 566. 568. 575. 580. 591. 596. 598. 
610. 622. 626. 634. 651. 666. 670. 695. 697. 702. 
744. 742. 745. 758. 762. 772. 778. 861. 862. 880. 
883. 885. 888. 904. 924. 925. 933. 941. 943. 956. 
968. 987. 989. 


Lit. H. zu 25 Rthlr. 


ME 22247. 260. 272. 309. 328. 333. 352. 355. 366. 382. 
387. 398. 400. 405 bis 407. 411. 442. 414. 447. 418. 
440. 451. 459. 463. 466. 470. 473. 488. 490. 504. 
518. 801. 814. 817. 819. 823. 829. 841. 847. 850. 
851. 863. 866. 871. 873. 875. 883. 884. 902. 916. 
935. 951. 955. 23101. 103. 107. 109. 114.116. 
419. 122. 123. 137. 149. 156. 183. 215. 227. 234. 
237. 238. 25868. 879. 881. 891. 896. 26210. 
215. 226. 259. 263. 278. 286. 302. 304. 307. 311. 
322. 328. 338. 340. 344. 346. 355. 356. 360. 376. 
386. 392. 394. 395. 403. 410 bis 414. 424. 428. 433. 
440. 446. 449. 403. 37407. 412. 427. 440. 456 
bis 458. 462. 480. 482. 494. 495. 500. 501. 516. 523. 
525. 527. 530. 534. 540. 518. 552. 560. 574. 581. 
585. 603. 622. 637. 644. 648. 650. 651. 656. 665. 
673. 42413. 415. 418. 423. 425. 451. 486. 490. 
495. 496. 498. 502. 504. 508. 509. 517. 521. 532. 
533. 536. 544. 547. 573. 575. 592. 619. 642. 646. 
658. 49406. 417 bis 419. 421. 424. 430. 433. 
437. 444. 450. 491. 496. 500. 505. 507 bis 509. 520. 
522. 532. 538. 542. 543. 690. 830. 836. 864. 875. 
889. 890. 907. 920. 923. 935. 936. 947. 952. 957. 
960. 962. 967. 971. 974. 980. 989. 996. 50003. 
4. 10. 16. 21. 32. 57. 68. 61. 78. 90. 93. 68279. 
281. 284. 288. 295 bis 297. 301. 303. 314. 327. 329. 
331. 348. 349. 366. 395. 529. 530. 537. 538. 546. 
551. 564. 583. 586. 603. 604. 611. 625. 630. 638. 
640. 642. 645. 646. 651. 660. 749. 776. 788. 790. 
794.798. 803. 806 bis 809. 816. 818. 824. 831. 832. 
837. 839. 860. 863. 888. 889. 891. 895. 900. 904. 
910. 913 bis 916. 923. 924. 942. 948. 951. 958. 963. 
971. 982. 983. 988 bis 992. 69010. 15. 18. 24. 20. 


I, 


LE 


III. Verzeichniß 


der aus Verlooſungen und Reſtkuͤndigungen noch ruͤckſtaͤndigen 


Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 


1868 A und der Staats-Praͤmien-Anleihe von 1855. 


a. Staatsanleihe vom Jahre 1850. 


14. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1881. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. AF 3220. 
17. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1883. 
Lit. C. zu 200 Nthlr. AS 5511. 


20. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oktober 1884. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 5 bis 8 
und Anweiſung zur Abhebung der Reihe X. 


Lit. C. zu 200 Nihlr. N 12440. 


22. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oktober 1885. 
Lit. C. zu 200 Nthlr. M 16966. 


23. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1886. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 16262. 


26. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oktober 1887. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. M 14444. 


b. Staatsanleihe vom Jahre 1852. 


20. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1885. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. MF 4497. 


21. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oktober 1885. 


Lit. C. zu 200 Rthlr. M 4339. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. AF 13756. 


23. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oktober 1886. 


Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe X. 
Lit. C. zu 200 Rthlr. M 2571. 572. 


24. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1887. 
Lit. D. zu 100 Nthlr. AF 5769. 


27. Verlooſung: gekündigt zum 1. Oktober 1888. 


Lit. B. zu 500 gt, AS 1200. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. AF 10044. 13588. 
Davon abzuliefern AF 13588 mit Zinsſcheinen Reihe X 
Nr. 5 bis 7. 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe X Nr. 7. 
Lit. D. zu 100 Nthlr. AF 15927. 


c. Staatsanleihe vom Jahre 1853. 


16. Berfoojung: gekündigt zum 1. April 1888. 
Lit. D. zu 100 Nthlr. M 2659. 


17. Berloojung: gekündigt zum 1. Oktober 1888. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. AF 3995. 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 1889. 
Abzuliefern mit Anweiſung zur Abhebung der Zinsſcheinreihe X. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. AF 133. 


d. Staatsanleihe vom Jahre 1862. 


Reſtkündigung zum 1. Oktober 1889. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. AF 1117. 5091. 


e. Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. 


S. Verlooſung: gekündigt zum 1. Juli 1885. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 4 bis 8 und Anweiſung 
zur Abhebung der Reihe VI. 


Lit. E. zu 50 Nth. AS 40. 


Reſtkündigung zum 1. Januar 1895. 
Lit. E. zu 50 Nthlr. AF 641. 


1. Staats⸗Praͤmien⸗Anleihe vom 
Jahre 1855. 
17. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1872. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III Nr. 1 bis 8 und Anweiſung 
von Serie 1433. 


18. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1873. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III Nr. 2 bis 8 und Anweiſung 


von Serie 320. 


19. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1874. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III Nr. 3 bis 8 und Anweiſung 
von Serie 232. 


22. Verlosſung: gekündigt zum 1. April 1877. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe III Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen 
von Serie 34. 615. 


24. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1879. 
Abzuliefern mit Zinsſchein Reihe III Nr. 8 und Anweiſung 
von Serie 1443. 


28. Berlosfung: gekündigt zum 1. April 1883. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV Nr. 4 bis 8 und Anweiſungen 


von Serie 333. 876. 


30. Verlosſung: gekündigt zum 1. April 1885. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV Nr. 6 bis 8 und Anweiſungen 


von Serie 682. 1034. 349. 


31. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1886. 
Abzuliefern mit Zinsſchelnen Reihe IV Nr. 7 und 8 nebſt Anweiſungen 


von Serie 26. 1427. 


33. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1888. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 1 bis 7 


von Serie 758. 1123. 


34. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1889. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 2 bis 7 
von Serie 235. 456. 616. 651. 906. 


36. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1891. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 4 bis 7 
von Serie 407. 635. 691. 866. 893. 1466. 


37. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1892. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 5 bis 7 
von Serie 90. 854. 1162. 259. 343. 


38. Verlvoſung: gekündigt zum 1. April 1893. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 6 und 7 
von Serie 317. 649. 852. 1011. 48. 78. 225. 342. 368. 


39. Verlooſung: gekündigt zum 1. April 1894. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 7 


von Serie 73. 127. 140. 185. 486. 641. 679. 1012. 137. 
161. 202. 298. 402. 


40. Verlooſung (Reſtkündigung): gekündigt 
zum 1. April 1895. 
von Serie 13. 37. 91. 97. 278. 307. 504. 564. 576. 582. 


721. 734.763. 792. 865. 929. 1007. 51. 101. 143. 
234. 330. 338. 381. 430. 437. 500. 


IV. Verzeichniß 
der aus früheren Verlooſungen und Reſtkuͤndigungen noch ruͤckſtaͤndigen Kur- und 
Neumaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 


a. Kurmaͤrkiſche Schuldverſchreibungen. 


11. Verlooſung: gekündigt zum 1. November 1890. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIII Nr, und 8 nebſt Anweiſung 
zur Abhebung der Reihe XIV. 


Lit. F. zu 100 Rtöfe. A 143. 


13. Verlsoſung: gekündigt zum 1. November 1891. 


Abzuliefern mit Anweiſungen zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XIV. 


Lit. A. zu 1000 Rthle. M 3752. 754. 


20. Verlooſung: gekündigt zum 1. Mai 1895. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XIV Nr. 8. 


Lit. G. zu 50 Rthlr. ME 2051. 


Reſtkündigung zum 1. November 1895. 


Lit. B. zu 500 Nihlr. A 88. 


Lit. G. zu 50 Rthle. AF 50. 1294. 633. 


b. Neumaͤrkiſche Schuldverſchreibungen. 


7. Berlosfung: gekündigt zum 1. Juli 1891. 
Abzuliefern mit Anweiſung zur Abhebung der Zinsſcheinreihe XIV. 
Lit. E. zu 200 Rthlr. M 184. 


Reſtkündigung zum 1. Juli 1892. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. MF 350. 


V. Ruͤckſtaͤndige Stammaktie der Muͤnſter⸗Hammer Eiſenbahn. 


II. Verlooſung: gekündigt zum 1. Januar 1881. Abzuliefern mit Jinsſcheinen Reihe VII Nr. 5 bis 8 und Anweiſung. 


M 3906 über 100 Rthlr. 


VI. Verzeichniß 


VI. Verzeichniß 
derjenigen Schuldverſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen Staats- 
anleihe, welche noch nicht zum Umtauſch gegen Verſchreibungen der konſolidirten 
4prozentigen Staatsanleihe eingereicht worden find. 


(Geſetz vom 4. März 1885 — G. S. S. 55 — und diesſeitige Bekanntmachung vom 1. September 1885.) 


a. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV Nr. 8 und Anweiſungen. Lit. D. zu 200 Rthle. AF 4446. 53380. 56355. 


Lit. D. zu 200 mt, ME 26721. 599063. u 
Lit. E. zu 100 Rthlr. AS 85756. 93179. Lit. E. zu 100 Nthlr. AF 15093. 28834. 34300. 
Lit. F. zu 50 Rthlr. AF 7988. 24378. 34368. 813. 38752. 55773. 62283. 573. 
Lit. N. ju 1000 Mark. AS 9869. dem SE 
Lit. K. zu 500 Mark. AF 5638. 15101. 26005. 107956. 110095. j j 
b. Abzuliefern ohne Zinsſcheine und ohne Anweiſungen. Lit. F. u Re: M KE s CH 22528. 
29. 3351. 26372. 233. 
Lit. B. zu 1000 Rth. 3894. 895. 8109. 410. are Geck 

9554. 18746. 747. 23378 bis 383. 

26470. 66506. Lit. L. zu 300 Mark. M 391. 9228. 229. 12243. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 


Berlin, gedruckt in der Reſchsbruckerel. 
5774. 96/97, 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Anweiſung, 


betreffend die 


Genehmigung und Unterſuchung der Dampfkellel. 


c 

In Ausführung der 88. 24 und 25 der Reichs⸗Gewerbeordnung, ſowie auf Grund des $. 3 
des Geſetzes vom 3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfleſſel betreffend, (G.⸗S. S. 515) beſtimme ich 
im Einverſtändniſſe mit den Miniſtern der öffentlichen Arbeiten und des Innern, was folgt: 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
1 


Begrenzung des Geltungskreiſes der Auweiſung. 


L Der gegenwärtigen Anweiſung unterliegen Dampfkeſſel aller Art (feſtſtehende, bewegliche 
Dampfkeſſel, Dampfſchiffskeſſel), auch wenn fie nicht zum Maſchinenbetriebe noch zu gewerbsmäßiger 
Verwendung beſtimmt ſind. 

II. Die im 5. 22 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Dampf⸗ 
keſſeln (Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Auguſt 1890 — R.⸗G.⸗Bl. S. 163) bezeichneten 
Dampfvorrichtungen gelten nicht als Dampfkeſſel im Sinne dieſer Anweiſung. 

III. Die gegenwärtige Anweiſung findet auf die Lokomotiven der Haupteiſenbahnen, Nebeneiſen⸗ 
bahnen und Kleinbahnen keine Anwendung. Für die Lokomotiven der Privatanſchlußbahnen (§. 43 des 
Geſetzes über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892) hat nur ihr II. Abſchnitt 
„Anlegung der Dampfkeſſel“ Gültigkeit. ie übrigen Lokomotiven, ins beſondere die Lokomotiven 
der Bergwerksbahnen ($. 51 des Kleinbahnengeſetzes) und derjenigen nicht dem öffent— 
lichen Verkehr dienenden Bahnen, welche keinen Anſchluß an Eiſenbahnen im Sinne des 
Geſetzes vom 3. November 1838 oder an Kleinbahnen haben, unterliegen der Anweiſung in 
vollem Umfange. 

IV. Inſoweit die Anweiſung hiernach auf Lokomotivkeſſel Anwendung findet, werden dieſe den 
beweglichen Dampfkeſſeln gleich geachtet. 

$. 2. 


Prüfung der Keſſel durch ſtaatliche Beamte und im ſtaatlichen Auftrage. 
L Die Ausführung der auf Grund der nachſtehenden Vorſchriſten vorzunehmenden Prüfungen, 
Druckproben und Unterſuchungen der feſtſtehenden, beweglichen und Schiffs dampfkeſſel erfolgt: 
1. ſoweit ſie nicht beſonders beſtellten Beamten übertragen iſt, 
bei Dampfkeſſeln auf den der Aufſicht der Bergbehörden unterſtellten Betrieben durch 
die Königlichen Bergrevierbeamten, 
bei Dampfkeſſeln auf Hüttenwerken des Staates durch die Leiter dieſer Werke oder 
deren Vertreter; 


Anmerkung. Die Abweichungen gegen die Anweiſung vom E mar 9 ſind durch geſperrten Druck hervorgehoben. 

Von den Anlagen der Anweiſung ift die Gebührenordnung vollſtändig umgearbeitet; außerdem ſind 
die Vordrucke H und K. P. 3 geändert und an Stelle des alten Vordrucks K. P. 4 zwei neue Vordrucke K. P. 4 
und K. P. 5 getreten. Der Vordruck J zur Benutzung bei Genehmigungsgeſuchen iſt neu eingeführt. 
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2. bei den Keſſeln ber Staatseiſenbahnen durch die zuftändigen techniſchen Beamten der 
Staatseiſenbahnverwaltung, bei den Privateiſenbahnen durch die von den zuſtändigen 
Königlichen Eiſenbahndirektionspräſidenten damit beauftragten Sachverſtändigen; 

3. bei den Dampfkeſſeln der Kaiſerlichen Marine, der Poſtvexwaltung, der Garniſon⸗ 
bauverwaltung und der allgemeinen Bauverwaltung, ſoweit bei dieſen Ver⸗ 
waltungen beſondere, für das Maſchinenbaufach vorgebildete höhere Beamte 
angeſtellt ſind, durch dieſe Beamten, 

4. bei den nicht fiskaliſchen Schiffsdampfkeſſeln, den ſeſtſtehenden und beweg- 
lichen Keſſeln in landwirthſchaftlichen Betrieben und den nicht unter die 
Gewerbeordnung fallenden landwirthſchaftlichen Nebenbetrieben, ſoweit die 
Beſitzer folder Keſſel nicht Mitglieder eines Dampfkeſſel-Ueberwachungs— 
vereins ſind, durch ſtaatlicherſeits hierzu zugelaſſene Ingenieure der 
preußiſchen oder in Preußen anerkannten Dampfkeſſel-Ueberwachungsvereine 
im ſtaatlichen Auftrage; 

5. im Uebrigen durch die Königlichen Gewerbeinſpektoren und deren Aſſiſtenten, in Hohen- 
zollern, ſolange daſelbſt ein Gewerbeinſpektor nicht angeſtellt iſt, durch einen 
dazu berufenen beſonderen Sachverſtändigen. 

I. Die vom Staate Beauftragten (Ziffer 4 vorſtehend) haben die nach Maßgabe 
der nachſtehenden Vorſchriften vorzunehmenden Prüfungen zu den durch die Gebühren— 
ordnung feſtgelegten Sätzen auszuführen. Für den Uebergang der von ihnen im 
ſtaatlichen Auftrage beaufſichtigten Dampfkeſſel zu einem Ueberwachungsverein gelten 
die Beſtimmungen des 8. 43, 


8. 3. 
Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsvereine. 
J. Vereinen von Dampfkeſſelbeſitzern, welche eine regelmäßige und forgfältige Ueberwachung der 
Keſſel vornehmen laſſen, kann durch den Miniſter für Handel und Gewerbe die Vergünſtigung ertheilt 
werden, daß die Keſſel der Mitglieder von den amtlichen Prüfungen zc. (F. 2) befreit find. 

II. Die vorgeſchriebenen Prüfungen, Druckproben und Unterſuchungen werden alsdann von den 
Ingenieuren der Keſſel⸗Ueberwachungsvereine nach Maßgabe der ihnen von dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe verliehenen Berechtigungen ausgeführt. 

III. Die Ertheilung der im Abſatz J gedachten Vergünſtigung an die Vereine und die Ver⸗ 
leihung der im Abſatz II erwähnten Berechtigungen an die Vereins ingenieure ift jeder Zeit widerruflich. 

IV. Die Ertheilung der Vergünſtigung an die Vereine und die Entziehung derſelben durch 
Widerruf iſt in den Amtsblättern der betheiligten Regierungen öffentlich bekannt zu machen. 


8 4. 

I, Die im $ 3 bezeichneten Vereine haben den Königlichen Regierungspräſidenten — in Berlin 
dem Königlichen Polizeipräſidenten — und den Königlichen Oberbergämtern, für deren Bezirke ſie zu⸗ 
gelaſſen ſind, innerhalb acht Wochen nach Ablauf jedes Etatsjahres einzureichen: 

1. ein Verzeichniß der dem Verein angehörenden Keſſelbeſitzer und der von Letzteren im 
Bezirke betriebenen Keſſel, nebſt einer Ueberſicht der an dieſen Keſſeln im 
Laufe des Etatsjahres ausgeführten erſten Waſſerdruckproben, Abnahmen, 
regelmäßigen und außerordentlichen Unterſuchungen und ihrer Ergebniſſe 
nach Maßgabe des Vordrucks H, 
2. ein Verzeichniß der von den Vereinen im ſtaatlichen Auftrage (§. 2 Abſatz I 
Ziffer 4 zu unterſuchenden Keſſelanlagen, nebſt einer der vorſtehenden 
Ziffer 1 entſprechenden Ueberſicht. 
N II. Die Vereine haben ferner von jedem Ausscheiden eines Mitgliedes dem zuſtändigen 
ſtaatlichen Beamten unverzüglich Nachricht zu geben, ſowie nach Ablauf des Kalender- 
jahres der zuſtändigen Aufſichtsbehörde ein Verzeichniß derjenigen Keſſel zu überſenden, 
welche in Folge rechtzeitiger Kündigung ($. 43) aus der Ueberwachung im ſtaatlichen Auf- 
trage (§. 2 Abſatz I Ziffer 4) in die Vereinsaufſicht übergehen werden. 
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III. Endlich haben die Vereine bis zum 1. Juni jedes Jahres dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe einen Bericht über ihre Thätigkeit während des abgelaufenen Etatsjahres 
zu erſtatten. 

F. 5. 
Befreiung einzelner Keſſelbeſitzer von den amtlichen Prüfungen. 

I. Eine gleiche Vergünſtigung, wie nach §. 3 Abſatz 1 den Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs vereinen, 
kann ausnahmsweiſe auch einzelnen Dampfteſſelbeſitzern, ſowie den Privateiſenbahnen, welche für eine 
ſachgemäße Ausführung der Prüfungen und Druckproben und für eine regelmäßige Ueberwachung ihrer 
Dampfkeſſel entſprechende Einrichtungen getroffen haben, zu Theil werden. 

IL. Dieſe haben alsdann den im 6. 4 Abſatz I bezeichneten Behörden innerhalb acht 
Wochen nach Ablauf des Etats jahrs die Zahl der von ihnen im Laufe des Etatsjahres 
betriebenen Dampfkeſſel und die unter Ziffer 1 daſelbſt vorgeſchriebene Ueberſicht einzureichen. 


8. 6. 
Freizügigkeit der Keſſel. 

Bewegliche Keſſel und Schiffskeſſel, welche in einem anderen Bundesſtaate auf 
Grund des $. 24 der Gewerbeordnung und der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen 
genehmigt worden ſind, können in Preußen ohne nochmalige vorgängige Genehmigung 
in Betrieb geſetzt werden, ſofern ſeit ihrer letzten Unterſuchung nicht mehr als ein Jahr 
verfloſſen iſt. Ferner werden die von einem hierzu ermächtigten Beamten oder Sachverſtändigen eines 
anderen Bundesſtaates ausgeſtellten Beſcheinigungen über die Bauart und die Abnahmeprüfung von 
Dampfkeſſeln, über die auf Grund des §. 11 und des $. 12 Abſatz 1 der allgemeinen polizeilichen Be⸗ 
ſtimmungen vom 5. Auguſt 1890 ausgeführten Druckproben, endlich über die Vornahme regelmäßiger 
Unterſuchungen in Preußen anerkannt. 


II. Anlegung der Dampfkeſſel. 


8.7. 
Fälle der Genehmigung. 

Zur Anlegung von Dampfkeſſeln bedarf es einer gewerbepolizeilichen Genehmigung, welche bei 
feſtſtehenden Dampfkeſſeln für eine beſtimmte Betriebsftätte, bei Dampfſchiffskeſſeln für ein beſtimmtes 
Schiff, bei beweglichen Dampfkeſſeln ohne Beziehung zu einer Betriebsſtätte ertheilt wird. Ein neuer 
an die Stelle eines alten tretender Dampfkeſſel bedarf ſtets der gewerbepolizeilichen Ge— 
nehmigung, auch wenn er von derſelben Bauart wie der alte Keſſel iſt. 


8. 8. 
L Einer erneuten Genehmigung bedürfen: 
1. Dampfkeſſel, welche weſentliche Aenderungen in ihrer Bauart erfahren, 
2. Dampfkeſſel, welche wieder in Betrieb genommen werden ſollen, nachdem die früher ertheilte 
Genehmigung wegen unterlaſſenen Betriebes nach §. 49 der Gewerbeordnung erloſchen iſt, 

3. feſtſtehende Dampfteffel, deren Betriebsſtätten nach Lage oder Beſchaffenheit weſentlichen 

Aenderungen unterworfen werden ſollen, 

4. Dampfſchiffskeſſel, welche außerhalb des Schiffes, auf das die Genehmigung lautet — ſei 
es in Verbindung mit einem anderen Schiffe, ſei es auf dem Feſtlande — in Betrieb 
genommen werden ſollen, 

bewegliche Dampfkeſſel, welche an einem Betriebsorte zu dauernder Benutzung aufgeſtellt 
werden ſollen. 

II. Endlich bedarf es einer erneuten Genehmigung des Keſſels, wenn eine Erhöhung der in der 
Genehmigungsurkunde feſtgeſetzten höchſten zuläſſigen Dampfſpannung oder eine Aenderung der in der 
Genehmigungsurkunde aufgeführten Bedingungen ftattfinden foll. 

8.9. 
Zuſtändigkeit. 

L Ueber die nach 88. 7 und 8 vorgeſchriebenen Genehmigungen beſchließt hinſichtlich der Dampf⸗ 
tejfel in den der Aufſicht der Bergbehörden unterſtellten Betrieben das Oberbergamt, im Uebrigen der 
1* 
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Kreisausſchuß (in den Hohenzolleruſchen Landen der Amtsausſchuß), in Stadtkreiſen der Stadtausſchuß, 
in den einem Landkreiſe angehörigen Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern und in denjenigen 
Städten der Provinz Hannover, für welche die revidirte Städteordnung vom 24. Juni 1858 
gilt — mit Ausnahme der im $. 27 Abſatz 2 der Kreisordnung für dieſe Provinz vom 
6. Mai 1884 bezeichneten Städte — der Magiſtrat (kollegialiſche Gemeindevorſtand). 
II. Die örtliche Zuſtändigkeit beſtimmt ſich: 

1. bei den feſtſtehenden Dampfkeſſeln nach dem Orte der Errichtung, 

2. bei beweglichen Dampfkeſſeln nach dem Wohnſitze des Antragſtellers, 

3. bei Dampfſchiffskeſſeln nach dem Heimathshafen des Schiffes, in Ermangelung eines ſolchen 

nach dem Wohnſitze des Schiffseigners. 


$. 10. 
Form und Uuterlagen des Autrags. 

I. Anträge auf Ertheilung der in den SS. 7 und 8 gedachten Genehmigungen find als ſchleunige 
Angelegenheiten zu behandeln. 

II. Der Antrag iſt, 

wenn die Genehmigung zur Anlegung eines Lokomotivkeſſels für eine Privatanſchlußbahn 
nachgeſucht wird, bei der zuſtändigen Eiſenbahnbehörde, 

wenn der Antragſteller einem der im §. 2 Abſatz I Ziffer 4 genannten Betriebe 
oder einem Keſſel-Ueberwachungsverein ($. 3) angehört, bei dem zuſtändigen 
Vereinsingenieur, 

im Uebrigen bei dem nach 8. 2 ſonſt zuſtändigen Keſſelprüfer anzubringen. 

III. Aus dem Geſuche muß der vollſtändige Name, der Stand und der Wohnort des Unter⸗ 
nehmers erſichtlich ſein. Demſelben ſind in je zwei Ausfertigungen beizufügen: 

1. eine Beſchreibung, welche nach dem dieſer Anweiſung anliegenden Muſter J 
für feſtſtehende, bewegliche Keſſel und Dampfſchiffskeſſel anzufertigen iſt, 

2. eine maßſtäbliche Zeichnung, aus welcher die Größe der vom Feuer berührten Fläche zu 
berechnen iſt und die Höhe des niedrigſten zuläſſigen Waſſerſtandes über den Feuerzügen 
und die etwa vorhandenen Verankerungen und Verſteifungen zu erſehen ſind; bei Dampf⸗ 
ſchiffskeſſeln hat ſich die maßſtäbliche Zeichnung auch auf den Schiffstheil, an welchem der 
Keſſel eingebaut oder aufgeſtellt iſt, zu erſtrecken. 

IV. Wenn die Anlegung eines feſtſtehenden Keſſels beabſichtigt wird, ſo ſind ferner in je zwei 
Ausfertigungen einzureichen: 

3. ein Lageplan, welcher die an den Ort der Aufſtellung des Keſſels ſtoßenden Grundſtücke 
zu umfaſſen hat, 

4. ein Bauriß, aus dem der Standort des Keſſels, der Standort und die Höhe des Shorn- 
ſteins, ſowie die Lage der Feuer- und Rauchröhren gegen die benachbarten Grundſtücke 
deutlich zu erkennen ſind, ! 

5. die ſtatiſchen Berechnungen für neu zu errichtende Schornſteine ſowie für 
größere Dachkonſtruktionen. 

V. Für die erforderlichen Zeichnungen iſt ein auf ihnen einzutragender Maßſtab zu wählen, 
welcher eine deutliche Anſchauung gewährt. Zeichnungen, welche nicht auf Pausleinwand her⸗ 
geſtellt ſind, ſind auf Leinwand aufzuziehen. Zeichnungen, welche durch Blaudruck ver— 
vielfältigt ſind, dürfen nicht verwendet werden. - 

VI. Beſchreibungen und Zeichnungen find von dem Berfertiger und dem Unternehmer unter 
Angabe des Datums zu unterſchreiben. 


8. 11. 
Verfahren. 
| I. Die Stelle, bei der der Antrag nach F. 10 Abſatz H anzubringen ift, hat die Vorlagen techniſch 
zu prüfen (Vorprüfung), die erfolgte Prüfung auf ihnen zu beſcheinigen und ſie alsdann der zuſtändigen 
Beſchlußbehörde (§. 9) vorzulegen. Wegen etwa nothwendiger Ergänzungen der Vorlagen tritt die zur 
Vorprüfung des Antrags zuſtändige Stelle mit dem Antragſteller unmittelbar in Verbindung. 
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II. In denjenigen Städten, in denen die Baupolizei einer Königlichen Behörde zuſteht, iſt bei 
feſtſtehenden Dampfkeſſeln das für vollſtändig befundene, von dem Keſſelprüfer begutachtete Genehmigungs⸗ 
geſuch vor der Beſchlußfaſſung dieſer Behörde zur Prüfung zu überſenden. Dieſe Beſtimmung findet auf 
die für Bergwerke, Aufbereitungsanſtalten und Salinen beſtimmten Keſſel keine Anwendung. 


F. 12. 
Beſchlußfaſſung. 

I. Die Beſchlußfaſſung über das Genehmigungsgeſuch erfolgt durch das Kollegium der Beſchluß⸗ 
behörde. Die Zuläſſigkeit der Anlage iſt nach den beſtehenden baus, fener- und geſundheitspolizeilichen 
Vorſchriften, ſowie nach den allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen des Bundesrathes über die Anlegung 
von ee (Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Auguft 1890, R.⸗G.⸗Bl. S. 163 ff.) 
zu prüfen. 

II. Wird die Genehmigung nach dem Antrage des Unternehmers ohne Bedingungen oder unter 
Bedingungen, mit denen er ſich ausdrücklich einverſtanden erklärt hat, ertheilt, ſo bedarf es eines beſonderen 
Beſcheides nicht, ſondern die Behörde fertigt alsbald die Genehmigungsurkunde ($. 16) aus. Wird die 
Genehmigung verſagt oder unter Bedingungen ertheilt, mit denen ſich der Unternehmer nicht ausdrücklich 
f ben erklärt hat, ſo erläßt die Beſchlußbehörde einen ſchriftlichen, mit Gründen verſehenen Beſcheid 
an denſelben. 

III. Der Unternehmer kann innerhalb zweier Wochen nach Zuſtellung des Beſcheides entweder 
Beſchwerde an den Miniſter für Handel und Gewerbe einlegen oder auf mündliche Verhandlung der 
Sache durch die Beſchlußbehörde antragen. Der in letzterem Falle ergehende Beſcheid kann innerhalb 
zweier Wochen nach der Zuſtellung durch Beſchwerde an den Miniſter für Handel und Gewerbe 
angefochten werden. 

$. 13. 
Vorbeſcheid. 

1. In Fällen, welche keinen Aufſchub zulaſſen oder klar liegen, iſt der Vorſitzende des Kreis⸗ 
(Amts⸗, Stadt-) Ausſchuſſes befugt, Namens dieſer Behörde über das Genehmigungsgeſuch zu entſcheiden. 
Der 8.12 Abſatz II findet dabei entſprechende Anwendung. 

II. Wird ſchriſtlicher Beſcheid ertheilt, fo A dem Unternehmer darin zu eröffnen, daß ihm gegen 
den Beſcheid innerhalb zweier Wochen von der Zuſtellung an der Antrag auf Beſchlußfaſſung durch das 
Kollegium (8. 12) zuſtehe. 

III. Für die Berechnung der in dieſem und dem vorigen Paragraphen vorgeſchriebenen Friſten 
ſind die Vorſchriften der Civilprozeßordnung maßgebend. 

8. 14. 
Beſchwerdeverfahren. 

J. Auf die Einlegung der Beſchwerde ($. 12 Abſatz III) und das weitere Verfahren findet der 
§. 122 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Anwendung. In be- 
ſonderen Fällen kann zur Begründung der Beſchwerde eine Nachfriſt bewilligt werden. 

II. Der auf die Beſchwerde ergehende Beſcheid wird der Beſchlußbehörde erſter Inſtanz gu- 
gefertigt, welche ihn in Ausfertigung dem Unternehmer mittheilt. 


8.15. 

I. Bei Ertheilung der Genehmigung zur Anlegung eines Dampfkeſſels kann von der geneh- 
migenden Behörde eine Friſt geſetzt werden, binnen welcher die Anlage bei Vermeidung des Erlöſchens 
der Genehmigung in Betrieb geſezt werden muß. Iſt eine ſolche Friſt nicht beſtimmt, fo erliſcht die 
ertheilte Genehmigung, wenn der Unternehmer nach Empfang der Genehmigungsurkunde (§. 16) ein Jahr 
verſtreichen läßt, ohne den Keſſel in Betrieb zu nehmen. 

II. Eine Verlängerung der Friſt kann von der Behörde bewilligt werden, wenn erhebliche Gründe 
nicht entgegenftehen. Ch 
§. 16. 

Genehmigungsurkunde. 

1. Für die Ausſtellung der Genehmigungsurkunde ift der anliegende Vordruck A zu benutzen. 

Für jeden genehmigten Keſſel iſt eine beſondere Urkunde anzufertigen. Werden mehrere 
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Keffer gleicher Bauart und Größe für eine und dieſelbe Betriebsſtätte genehmigt, jo be- 
darf es zur Ausfertigung der Urkunden nicht der Beifügung der im §. 10 und im Bor- 
druck A verlangten Aulagen zu jeder einzelnen Urkunde; es genügt vielmehr ein Hinweis 
auf diejenige Urkunde, die die Anlagen enthält. 

II. In denjenigen Fällen, in denen nach 88. 12 und 13 dem Unternehmer ſchriftlicher Beſcheid 
zu ertheilen iſt, erfolgt die Ausfertigung der Genehmigungsurkunde durch die Beſchlußbehörde erſter Inſtanz 
nach Abſchluß des Verfahrens. 

III. In der Urkunde find alle Bedingungen, unter welchen die Keſſelanlage genehmigt worden 
iſt, aufzuführen. Die zugehörigen Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne find mit ihr durch Schnur 
und Siegel zu verbinden. 

IV. Eine Ausfertigung der Genehmigungsurkunde iſt dem Unternehmer, eine zweite der zuſtändigen 
Ortspolizeibehörde zu überſenden, an deren Stelle bei den den Bergbehörden unterfiellten Dampfkeſſeln 
der Bergrevierbeamte tritt. Eine Abſchrift der Urkunde (ohne deren Anlagen) iſt dem zu⸗ 
ſtändigen Keſſelprüfer zuzuſtellen, welcher daraufhin mit dem Antragſteller wegen der 
Abnahme (§. 25) das Erforderliche zu vereinbaren hat. 


S 24 
Genehmigung mehrerer Lokomobilen durch eine Urkunde. 

L Die Genehmigung kann für mehrere bewegliche Keſſel von übereinſtimmender Bauart, Aus⸗ 
rüſtung und Größe, welche in einer Fabrik im Laufe eines Kalenderjahres hergeſtellt werden, gemeinſam 
im Voraus beantragt und durch eine Urkunde ertheilt werden. 

II. Für jeden auf Grund dieſer Genehmigungsurkunde hergeſtellten beweglichen Keſſel iſt eine 
mit der Fabriknummer zu verſehende, durch den zuſtändigen Keſſelprüfer zu beglaubigende Abſchrift der 
Genehmigungsurkunde mit ihrem Zubehör anzufertigen. Dieſelbe gilt als Genehmigungsurkunde für 
den Keſſel, deſſen Fabriknummer ſie trägt. 


$. 18. 
Genehmigung alter Keſſel. 

L Den Geſuchen um erneute Genehmigung bereits anderweit im Betriebe geweſener alter Keſſel 
(§. 8) ift ein vollſtändiger Nachweis über den Erbauer des Keſſels, über die früheren Betriebsſtätten, 
über die Zeit, während welcher der Keſſel überhaupt ſchon betrieben worden iſt, und über die Gründe 
beizufügen, welche dazu geführt haben, den Keſſel außer Betrieb zu ſetzen. 

II. Vor der Entſcheidung über den Genehmigungsantrag iſt eine innere Unterſuchung des Keſſels 
mit genauer Ermittelung der Beſchaffenheit des verwendeten Bauſtoffes und der in den einzelnen Keſſel⸗ 
theilen vorhandenen Blechſtärken (durch Anbohren u. dergl.) vorzunehmen. Auf Grund dieſer Ermittelungen 
wird, falls darnach die Genehmigung überhaupt ertheilt werden kann, die höchſte zuläſſige Dampfſpannung 
feſtgeſetzt Bei denjenigen alten Keſſeln, die nicht befahrbar ſind, kann nach dem Ermeſſen 
des Keſſelprufers zur Ermittelung ihrer Beſchaffenheit mit der ſonſtigen Unterſuchung eine 
Waſſerdruckprobe verbunden werden, die alsdann als erſte Waſſerdruckprobe (§. 22) an= 
zuſehen iſt. 

5 III. Bei denjenigen alt angekauften Dampfkeſſeln, deren frühere Dampfſpannung und Herkunft 
nicht nachgewieſen werden kann, darf die Wiedergenehmigung nur ausnahmsweiſe auf Grund einer nach 
obiger Anleitung beſonders ſorgfältig ausgeführten Unterſuchung der geſammten Beſchaffenheit des Keſſels 
und überdies nur dann erfolgen, wenn der Antragfteller ſelbſt die Aufſtellung und Benutzung des Keſſels 
beabſichtigt. 

: IV. Vorſtehende Beſtimmungen finden auch auf ſolche Keſſel Anwendung, welche aus Theilen 
alter Keſſel unter Hinzufügung neuen Bauſtoffs hergeſtellt find. 


8.19. 
Erlöſchen der Genehmigung. 
Iſt ein Danpfkeſſel während eines Zeitraumes von drei Jahren außer Betrieb geſetzt, ohne daß 
Friſtung nachgeſucht und bewilligt worden ift, jo erliſcht die für ihn ertheilte Genehmigung. Das 
Verfahren für die Friſtung iſt daſſelbe wie für die Genehmigung zur Anlegung von Dampfkeſſeln. 
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III. Inbetriebſetzung der Bampfkeflel. 
8. 20 


| Dampfkeſſel find, bevor fie in Betrieb geſetzt werden dürfen, durch die zuſtändigen Keſſelprüfer 
(§§. 2, 3 und 5) einer Prüfung der Bauart (Konſtruktionsprüfung), einer Waſſerdruckprobe und einer 
Abnahmeprüfung zu unterwerfen. 

F. 21. 


Prüfung der Bauart, 
Die Prüfung der Bauart hat die Unterſuchung des Keſſels in Beziehung auf Zuſammenſetzung, 
Bauſtoff und Ausführung zum Gegenſtande. 
8. 22. 
Waſſerdruckprobe. 

J. Die Waſſerdruckprobe bezweckt die Feſtſtellung etwaiger bleibender Formverände— 
rungen und der Dichtigkeit des Keſſels. Sie erfolgt bei Dampfkeſſeln, welche für eine Dampfſpannung 
von nicht mehr als fünf Atmoſphären Ueberdruck beſtimmt ſind, mit dem zweifachen Betrage des beab⸗ 
ſichtigten Ueberdruckes, bei allen übrigen Dampfkeſſeln mit einem Drucke, welcher den beabſichtigten 
Ueberdruck um fünf Atmoſphären überſteigt. 

II. Unter Atmoſphärendruck wird ein Druck von einem Kilogramm auf das Duadratcentimeter 

verſtanden. 
l III. Für die Ausführung der Drudprobe muß der Keſſel vollkommen mit Waſſer gefüllt fein; 
in feinem höchſten Punkte muß eine Oeffnung angebracht fein, durch welche beim Füllen die atmoſphäriſche 
Luft entweichen kann. Die Keſſelwandungen müſſen dem Probedruck widerſtehen, ohne eine bleibende 
Veränderung ihrer Form zu zeigen und ohne das Waſſer bei dem höchſten Drucke in anderer Form als 
der von Nebel oder feinen Perlen durch die Fugen dringen zu laſſen. 


8. 23. 

L Die Waſſerdruckprobe, welche womöglich mit der Prüfung der Bauart zu verbinden iſt, erfolgt 
nach der letzten Zuſammenſetzung, jedoch vor der Einmauerung oder Ummantelung des Keſſels. Sie 
kann vor der Genehmigung der Keſſelanlage (in der Keſſelfabrik) ausgeführt werden. 

II. Dampfkeſſel, welche der Druckprobe am Verfertigungsorte unterworfen und demnächſt im 
Ganzen nach ihrem Aufſtellungsorte geſchafft worden ſind, unterliegen einer weiteren Druckprobe vor 
ihrer Einmauerung oder Ummantelung nur dann, wenn ſie durch die Verſendung oder aus anderer 
Veranlaſſung Beſchädigungen erlitten haben, welche die Wiederholung der Druckprobe geboten erſcheinen 
laſſen. Dabei macht es keinen Unkerſchied, ob der Verfertigungsort in Preußen oder in einem anderen 
Bundesſtaate belegen iſt (vgl. §. 6). Dampfkeſſel aus dem Auslande müſſen den im 
Abſchnitt III dieſer Anweiſung vorgeſchriebenen Prüfungen ſtets unterworfen werden, 
ins beſondere ift bei den aus dem Ausland eingeführten Lokomobilen die Ummantelung 
ſtets zu entfernen. 

F. 24. 
Nieteſtempelung. 

Nach Ausführung der Druckprobe hat der Keſſelprüfer — vorausgeſetzt, daß ſie zur Beanſtandung 
des Keſſels keinen Anlaß gegeben hat — die Kupferniete, mit welchen das Fabrikſchild (§. 10 der allge⸗ 
meinen polizeilichen Beſtimmungen vom 5. Auguſt 1890) an dem Keſſel befeſtigt iſt, mit ſeinem Stempel 
zu verſehen. Dieſer iſt in dem Prüfungszeugniſſe abzudrucken. 


8. 25. 
Abnahmeprüfung. 
L Die Abnahmeprüfung hat feſtzuſtellen, ob die Ausführung der Keſſelanlage den Beſtimmungen 
e Genehmigung entſpricht. Sie iſt bei Keſſeln, die eingemauert werden, nach der Einmauerung 
nehmen. 
. Bei Dampfſchiffskeſſeln erfolgt die Abnahmeprüfung in dem Heimathshafen des Schiffes 
oder in dem erſten deutſchen Anlaufshafen oder an dem Orte, an welchem der Keſſel in das Schiff 
eingebaut oder mit demſelben verbunden worden ift. Bei Schiffskeſſeln, welche in einem der Bundes- 
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ſtaaten genehmigt worden find und in Preußen zur Abnahmeprüfung geſtellt werden, hat die Unter⸗ 
ſuchung ſich auch darauf zu erſtrecken, ob denjenigen Genehmigungs bedingungen, welche nach Maßgabe 
der in jenem Bundesſtaate über die Anlegung von Dampfſchiffskeſſeln geltenden beſonderen polizeilichen 
Beſtimmungen vorgeſchrieben wurden, entſprochen worden iſt. 


F. 26. 
Wirkungen der Abnahmeprüfung. 

1. Auf Grund der durch den Keſſelprüfer ordnungsmäßig beſcheinigten (§. 27) Abnahmeprüfung 
darf der Keſſel ohne Weiteres in Betrieb geſetzt werden. 

II. Bewegliche Keſſel, deren Jubetriebnahme in einem Bundesſtaate genehmigt worden iſt, 
können — vorbehaltlich der Beſtimmungen über die regelmäßigen Unterſuchungen (Abſchnitt V) — in 
jedem andern Bundesſtaate ohne nochmalige vorgängige Genehmigung in Betrieb geſetzt werden. Daſſelbe 
gilt für Dampfſchiffskeſſel, wenn ſie ſich auf Schiffen befinden, welche Gewäſſer verſchiedener Bundes⸗ 
ſtaaten befahren. Jedoch iſt von der Inbetriebnahme ſolcher (beweglicher und Dampf— 
ſchiffs⸗) Keſſel dem zuſtändigen Keſſelprüfer unverzüglich Anzeige zu erſtatten (vgl. §. 44). 

III. Bevor ein beweglicher Keſſel in dem Bezirke einer Ortspolizeibehörde in Betrieb genommen 
wird, iſt der Letzteren von dem Betriebsunternehmer oder deſſen Stellvertreter unter Angabe der Stelle, 
an welcher der Betrieb ſtattfinden foll, Anzeige zu erſtatten. Iſt der Keſſel für die der Aufſicht der Berg⸗ 
behörden unterſtellten Betriebe beſtimmt, fo it die Anzeige den in 8.2 Abſatz IT Ziffer 1 bezeichneten 
Beamten zu erſtatten. 

§. 27. 
Beſcheinigungen. Reviſtousbuch. 

J. Die Keſſelprüfer haben über die von ihnen ausgeführten Prüfungen der Bauart, Druckproben 
und Abnahmeprüfungen ſchriftliche Beſcheinigungen auszuſtellen und binnen drei Tagen dem Keſſelbeſitzer 
auszuhändigen. Sie haben ſich zu dieſem Behufe der anliegenden Vordrucke B, C, F und G zu bedienen, 

der Vordrucke B und F jedoch nur in dem Falle, daß die Waſſerdruckprobe nicht in Verbindung mit der 
Prüfung der Bauart bewirkt worden iſt. Die Beſcheinigungen ſind mit der Ginehntihun gin kunde (F. 16) 
und ſämmtliche Papiere mit dem Reviſions buche zu verbinden. 

II. Abſchrift der Beſcheinigung über die Abnahmeprüfung ift der Ortspolizeibehörde oder der an 
ihre Stelle tretenden Bergbehörde mitzutheilen. | 

III. Derjenige Keſſelprüfer, welcher die Abnahmebeſcheinigung ausſtellt, hat gleichzeitig das Titel⸗ 

blatt für das zu dem Keffel gehörige Reviſionsbuch, unter Benutzung des anliegenden Vordruckes D, auszu⸗ 
fertigen. Als Einlagebogen des Reviſionsbuches ift der anliegende Vordruck E ar verwenden. Dem neuen 
Reviſionsbuche iſt das bisherige Keſſelbuch vorzuheften, oder es ſind Abſchriften der letzten in dem 
alten Keſſelbuche enthaltenen Beſcheinigungen über äußere, innere Unterſuchungen und 
Druckproben in das neue Reviſionsbuch zu übertragen und die Abſchriften durch den 
Keſſelprüfer zu beglaubigen. Die Beſchaffung der Reviſionsbücher (Vordruck D und E) ift 
Sache der Keſſelbeſitzer und hat auf deren Koſten zu erfolgen. 

IV. Reviſionsbücher für bewegliche Dampfkeſſel und Dampfſchiffskeſſel, welche in einem anderen 
Bundesſtaate ausgefertigt ſind, werden in Preußen zur Weiterbenutzung zugelaſſen, auch wenn die Ein⸗ 
lagebogen dem Vordrucke E nicht entſprechen. 

V. Die Genehmigungsurkunde nebſt Anlagen und das Reviſionsbuch ſind an der Betriebsſtätte 
des Keſſels aufzubewahren und jedem zur Aufſicht zuſtändigen Beamten oder Sachverſtändigen auf Ver⸗ 
langen vorzulegen. 

VI. Für Keſſel, welche der Waſſerdruckprobe (§. 22) in einem anderen Bundesſtaate unterworfen 
worden find, iſt der Nachweis einer Prüfung der Bauart (S. 21) nicht zu fordern. 


IV. Prüfung nach einer Hauptausbeſſerung. 
§. 28. | 


1. Daupfkeſſel, welche eine Ausbeſſerung in der Keſſelfabrik erfahren haben oder zur Aus⸗ 
beſſerung an der Betriebsſtätte ganz bloß gelegt worden find, müſſen vor der Wiederinbetriebſetzung einer 
Prüfung mittels Waſſerdruckes unterworfen werden. 
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Il. Einer gleichen Prüfung bedarf es, wenn bei Keſſeln mit innerem Feuerrohr ein ſolches Rohr 
und bei den nach Art der Lokomotivkeſſel gebauten Keſſeln die Feuerbüchſe behufs Ausbeſſerung oder 
Erneuerung herausgenommen, oder wenn bei cylindriſchen und Siedekeſſeln eine oder mehrere Plalten 
neu eingezogen werden. Art und Umfang der Ausbeſſerung iſt in Spalte „Bemerkungen“ 
des Gebuͤhrennachweiſes kurz anzugeben. ' 

III. Die Ausführung der Druckproben erfolgt nach den Vorſchriften der §§. 22 und 23 mit der 
Maßgabe, daß in den Fällen des Abſatzes II dieſes Paragraphen die völlige Bloßlegung des Keſſels 
nicht erforderlich iſt. - 

IV. lleber die Druckprobe ift unter Benutzung des Vordruckes B eine Beſcheinigung auszuſtellen, 
die mit der Genehmigungsurkunde des Keſſels zu verbinden iſt. In der Beſcheinigung iſt anzugeben, 
worin die ausgeführte Ansbeſſerung beſtanden hat und von wem ſie bewirkt worden iſt. 

V. Eine erneute Stempelung der das Fabrikſchild mit dem Keſſel verbindenden 
Niete findet bei Druckproben nach Hauptausbeſſerungen nicht ſtatt, es genügt vielmehr, 
in der Beſcheinigung auf die frühere Stempelung hinzuweiſen. 

VI. Bei feſtſtehenden Keſſeln, deren Fabrikſchilder nach den vor Erlaß der 
allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen vom 5. Au guſt 1890 beſtehenden Beſtimmungen 
bisher nicht mit Kupfernieten mit dem Keſſel verbunden ſind, kann dieſe Verbindung und 
die Stempelung der Niete nur bei erneuter Genehmigung ($. 8) gefordert werden. Dieſe 
Vorſchrift erſtreckt ſich nicht auf bewegliche Keſſel und Dampfſchiffskeſſel (vergl. $. 20 der 
allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen vom 5. Auguft 1890). À 

vu. Durch Druckproben nach Hauptausbeſſerungen werden die regelmäßigen 
Unterſuchungsfriſten der Keſſel (88. 29 ff.) nicht unterbrochen, jedoch kann eine ſolche Druck⸗ 
probe an Stelle einer in demſelben Etatsjahre fälligen regelmäßigen Waſſerdruckprobe 
treten. Eine beſondere Gebührenberechnung (Ab ſchn. IM der Gebührenordnung) erfolgt 
in letzterem Falle nicht. 


V. Regelmüßige techniſche Unterſuchungen. 
| §. 29. | 

J. Jeder zum Betriebe aufgeftellte Dampfkeſſel, er mag unausgeſetzt oder nur in bejtimmten 
Zeitabſchnitten oder unter gewiſſen Vorausſetzungen (4. B. als Reſervekeſſel) betrieben werden, iſt von Zeit 
zu Zeit einer techniſchen Unterſuchung zu unterziehen. 

II. Dieſer Vorſchrift unterliegen Dampfkeſſel dann nicht mehr, wenn ihre Genehmigung durch 
dreijährigen Nichtgebrauch ($. 19) oder durch ausdrücklichen der Polizeibehörde und dem zuſtändigen 
Keſſelprüfer erklärten Verzicht erloſchen iſt. Endlich ruhen die Unterſuchungen in dem durch 
S 32 Abſatz VIIl vorgeſehenen Falle. 

if. Eine Entbindung von den wiederkehrenden Unterſuchungen kann nur durch Verfügung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe erfolgen. 


$. 30. 
Die techniſche Unterſuchung bezweckt die Prüfung: 
1. der fortdauernden Uebereinſtimmung der Keſſelanlage mit den beſtehenden geſetzlichen und 
polizeilichen Vorſchriften und mit dem Inhalt der Genehmigungsurkunde, 
2. ihres betriebsfähigen Zuſtandes, 
3. ihrer ſachgemäßen Wartung, insbeſondere der beſtimmungsmäßigen Benutzung der vor⸗ 
geſchriebenen Sicherheits vorrichtungen. 


§. 31. 
à ko Die. Unterſuchung erfolgt, ſoweit nicht die im 8. 2 Abſatz 1 Ziffer 4, §§. 3 und 5 
benannten Sachverſtändigen zuſtändig find; durch den ſtaatlichen Prüfungsbeamten, in deſſen 
Amtsbezirke ſich die Keſſelanlage befindet. 

I. Bewegliche Keſſel gehören zu demjenigen Bezirke, in welchem ihr Beſitzer oder deſſen Vertreter 
wohnt, Dampfſchiffskeſſel zu demjenigen, in welchem die Schiffe überwintern oder, falls dies außerhalb 
Landes geſchieht, zu demjenigen, in welchem ihr Hauptanlegeplatz ſich befindet. 
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III. Auf Erfuche des hiernach zuständigen Prüfungsbeamten oder auf Antrag des Keſſelbeſitzers 
können die techniſchen Unterſuchungen von beweglichen und Dampfſchiffskeſſeln von denjenigen Prüfungs⸗ 
beamten ausgeführt werden, in deſſen Amtsbezirk ſich der Keſſel zur Zeit der Fälligkeit der Unterſuchung 
befindet. Der die Unterſuchung ausführende Beamte hat in dieſem Falle Abſchrift des Prüfungsbefundes 
dem nach Abſatz Il zuftändigen Prüfungsbeamten mitzutheilen. | Ida 

IV. Bewegliche Dampfkeſſel, welche auf Bergwerken, Aufbereitungsanſtalten oder Salinen und 
anderen zugehörigen Anlagen verwendet werden, unterliegen während der Dauer dieſer Verwendung der 
wiederkehrenden Unterſuchung durch den nach 5.2 Abſatz I Ziffer 1 zuſtändigen Beamten. 


en §. 32. , 

I. Die amtliche Unterſuchung der Dampfkeſſel iſt eine äußere oder eine innere oder eine 
Prüfung durch Waſſerdruck. Für die nadgenannten Unterſuchungsfriſten ſind die Etatsjahre, 
d. d Der Ke li zwiſchen dem erjten April des einen und des folgenden Jahres 
maßgebend. | | e 

II. Die regelmäßige äußere Unterſuchung findet bei feſtſtehenden Dampfkeſſeln alle zwei Jahre, 
bei eigen und Schiffsdampfkeſſeln alle Jahre ſtatt. 

Die regelmäßige innere Unterſuchung ift bei feſtſtehenden Keſſeln alle vier Jahre, bei be⸗ 
weglichen alle drei Jahre und bei Schiffs dampfkeſſeln alle zwei Jahre vorzunehmen. Gi 

IV. Die regelmäßige Waſſerdruckprobe findet bei feſtſtehenden Keſſeln mindeſtens alle acht 
Jahre, bei beweglichen und Schiffs dampfkeſſeln mindeſtens alle ſechs Jahre ſtatt und iſt mit der in dem⸗ 
ſelben Jahre fälligen inneren Unterſuchung möglichſt zu verbinden. 

V. Die innere Unterſuchung kann nach dem Ermeſſen des Prüfers durch eine Waſſerdruckprobe 
ergänzt werden. Sie iſt ſtets durch eine Waſſerdruckprobe zu ergänzen oder zu erſetzen bei Keſſelkörpern, 
welche ihrer Bauart halber nicht genügend beſichtigt werden können. i 

VI. 3n denjenigen Jahren, in denen eine innere Unterſuchung oder eine Waſſerdruckprobe vor⸗ 
genommen wird, kommt bei den feſtſtehenden und bei den beweglichen Dampfkeſſeln die fällige regelmäßige 
außere Unterſuchung in Fortfall. Bei den Dampfſchiffskeſſeln iſt dieſe thunlichſt mit der inneren Unter⸗ 
ſuchung oder mit der Waſſerdruckprobe zu verbinden. , PIPE N 

VII. Die äußeren Unterſuchungen führt der Prüfungsbeamte im Laufe des Etatsjahrs, in 
dem ſie fällig werden, zu einem ihm genehmen Zeitpunkte aus. Für die inneren Unterſuchungen und 
Waſſerdruckproben laufen die Prüfungsfriſten vom Tage der techniſch⸗polizeilichen Abnahme oder der 
lebten gleichartigen Unterſuchung ab. Ihre Ueberſchreitung um mehr als zwei Mongte iſt nur ausnahms⸗ 
A A und nicht über einen Zeitraum von ſechs Monaten zuläſſig und iſt in dem Jahresberichte des 
Keſſelprüfers (58. 4 und 39) zu begründen. dun 10 

VIII. Wenn ein Keſſel auf die Dauer mindeſtens eines Jahres vollſtändig außer 
Betrieb geſetzt und dem zuſtändigen Keſſelprüfer entſprechende Anzeige gemacht wird, ſo 
iſt die Zeit des angemeldeten Stillſtandes bis zur Dauer von zwei Jahren bei Berechnung 
der Prüfungsfriſten außer Anſatz zu bringen. Von der Erhebung der Jahresbeiträge iſt 
nur dann Abſtand zu nehmen, wenn der angemeldete Stillſtand ſich über ein ganzes 
Etatsjahr erſtreckt. Nach einer Betriebsunterbrechung von mehr als zweijähriger Dauer darf der 
Betrieb erſt nach Vornahme einer inneren, mit Waſſerdruckprobe verbundenen amtlichen Unterſuchung 
wieder eröffnet werden. Die Verjährung der Genehmigung (§. 19) wird durch die angemeldete 
Außerbetriebſtellung nicht unterbrochen und kann auch nicht durch Unterſuchungen an nicht 
im Betriebe befindlichen Keſſeln aufgehalten werden. roi oct A 

IX. Bei Bemeſſung der Friſten werden Unterſuchungen, welche in einem anderen Bundesſtaate 
von den daſelbſt zuſtändigen Sachverſtändigen vorgenommen worden ſind, den in Preußen vorgenommenen 
gleich geachtet. 

F. 33. 

I. Die äußere Unterſuchung beſteht vornehmlich in einer Prüfung der ganzen Betriebsweiſe des 
Keſſels, eine Unterbrechung des Betriebes darf dabei nur verlangt werden, wenn Anzeichen gefahrbringender 
Mangel, deren Vorhandenſein und Umfang nicht anders feſtgeſtellt werden kann, ſich ergeben haben. 

II. Die Unterſuchung iſt zu richten: f Inst 

auf die Ausführung und den Zuftand der Speiſevorrichtungen, der Waſſerſtandsvorrichtungen, 
wobei zu bemerken iſt, daß Probirhähne während des Betriebes in grader 
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Richtung durchſtoßbar fein müſſen, der Sicherheitsventile und etwaiger anderer Sicher⸗ 
heitsvorrichtungen, der Feuerungsanlage und der Mittel zur Regelung und Abſperrung des 
Zutritts der Luft und zur thunlichſt ſchnellen Beſeitigung des Feuers, 

auf alle ohne Unterbrechung oder Schädigung des Betriebes zugänglichen Keſſeltheile, 
namentlich die Feuerplatten, ſoweit fie zur Beſichtigung frei liegen, 

auf die Anordnung und den Zuſtand der Abblaſevorrichtungen, die Vorkehrungen zur 
Reinigung des Keſſelinnern oder des Speiſewaſſers und der Feuerzüge, ſowie 

auf alle etwa noch zum Betriebe des Keſſels gehörigen Einrichtungen. 

III. Die Betriebseinrichtungen find in der Regel durch Ingangſetzen zu prüfen. 

IV. Ebenſo ift bei der äußeren Unterſuchung zu prüfen, ob der Keſſelwärter die zur Sicherheit 
des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen anzuwenden und die im Augenblicke der Gefahr nothwendigen 
Maßnahmen zu ergreifen verſteht, und ob er mit der ſachgemäßen Behandlung der Feuerung und aller 
Betriebseinrichtungen vertraut iſt. 

8. 34. 

J. Die innere Unterſuchung bezweckt die Prüfung der Beſchaffenheit des Keſſelkörpers, welcher 
dabei, ſoweit wie nöthig, von innen und außen durch den Keſſelprüfer genau zu befichtigen iſt. 

II. Zu ihrer Ausführung iſt der Betrieb des Keſſels jo: frühzeitig einzuſtellen, daß der 
Keſſel und die Züge gründlich gereinigt werden können und genügend abgekühlt ſind. 
Auch iſt die Einmauerung oder Ummantelung ſoweit wie nöthig zu entfernen, wenn die Unterſuchung ſich 
nicht zur Genüge durch Befahrung der Züge oder auf andere Weiſe bewirken läßt. gerner, kann in be- 
ſonderen Fällen gefordert werden, daß Feuerröhren, die nach der bei Lokomotiven gebräuchlichen Art 
eingeſetzt ſind, herausgenommen werden. Wo zwei oder mehr Dampfkeſſel mit einer gemeinſamen 
Dampf- oder Speife- oder Waſſerablaß⸗Rohrleitung verbunden find, iſt der der inneren 
Unterſuchung zu unterwerfende Dampfkeſſel zum Schutze der unterſuchenden Per ſonen von 
jeder der gemeinſamen Rohrleitungen in augenfälliger und wirkſamer Weiſe durch 
geeignete Vorrichtungen zu trennen. 

III. Die innere Unterſuchung ift vornehmlich zu richten: 

auf die Beſchaſfenheit der Keſſelwandungen, Niete, Anker, Heiz: und Rauchrohre, wobei 
zu ermitteln iſt, ob die Widerſtandsfähigkeit dieſer Theile durch den Gebrauch gefährdet iſt, 

auf das Vorhandenſein und die Natur des Keſſelſteins, ſeine genügende Beſeitigung und 
die Mittel dazu, 

auf den Zuſtand der Waſſerzuleitungsröhren und der Reinigungsöffnungen, 

auf den Zuſtand der Speiſe- und Dampfventile, i 

auf den Zuſtand der Verbindungsröhren zwiſchen Keſſel und Manometer bezw. Waſſer⸗ 
ſtandszeiger, ſowie der übrigen Sicherheits vorrichtungen, 

auf den Zuſtand der ganzen Feuerungseinrichtung ſowie der Feuerzüge außerhalb wie 
innerhalb des Keſſels. 


§. 35. "Aug 
f J. Die Waſſerdruckprobe bezweckt die Feſtſtellung etwaiger bleibender Formver— 
änderungen und der Dichtigkeit des Keſſels. Sie erfolgt bei Keſſeln, welche für eine Dampfſpannung 
von nicht mehr als zehn Atmoſphären Ueberdruck beſtimmt ſind, mit dem anderthalbfachen Betrage des 
genehmigten Ueberdruckes, im Uebrigen mit einem Drucke, welcher den genehmigten Ueberdruck um fünf 
Atmosphären überſteigt. | Mi 
II. Die Beſtimmungen des 8. 22 Abſatz II und III finden entſprechende Anwendung. 

III. Bei der Probe iff, ſoweit dies vom Prüfer verlangt wird, die Ummauerung oder Um⸗ 
mantelung des Keſſels zu beſeitigen. Mit der Waſſerdruckprobe iſt eine Prüfung der Sicherheitsventile 
auf die Richtigkeit ihrer Belaſtung zu perbinden. 2 y 


Darsga dnu ; K F. 36. 

. I. Werden bei einer Unterſuchung erhebliche Unregelmäßigkeiten in dem Betriebe ermittelt, oder 
erſcheint die Beobachtung eines zur Zeit noch unbedenklichen Schadens geboten, ſo kann nach dem Er⸗ 
meſſen des Keſſelprüfers in kürzerer Friſt, als im 8. 32 feſtgeſetzt iſt, eine außerordentliche Unterſuchung 
vorgenommen werden. 


ot 
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II. Hat eine Unterſuchung Mängel ergeben, welche Gefahr herbeiführen können, und wird dieſen 
nicht ſofort abgeholfen, ſo muß nach Ablauf der zur Herſtellung des vorſchriftsmäßigen Zuſtandes feſt⸗ 
zuſetzenden Friſt die Unterſuchung von Neuem vorgenommen werden. 

III. Ergiebt ſich bei der Unterſuchung des Keſſels ein Zuſtand, welcher eine unmittelbare Gefahr 
einſchließt, ſo iſt die Fortſetzung des Betriebes bis zur Beſeiligung der Gefahr zu unterſagen und der 
Polizeibehörde des Ortes, an welchem ſich der Keſſel befindet, unverzüglich Anzeige zu erſtatten. Dieſe 
hat darüber zu wachen, daß der Keſſel nicht wieder in Betrieb geſetzt wird, bis durch eine nochmalige 
Unterſuchung der vorſchriftsmäßige Zuſtand der Anlage feſtgeſtellt iſt. 

IV. Bei Dampfkeſſeln, die einer Königlichen Behörde oder einer ſolchen Eiſenbahnverwaltung 
gehören, welche den Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. November 1838 unterliegt, tritt an die Stelle 
der Ortspolizeibehörde der die Aufſicht über den Keſſelbetrieb führende Beamte bezw. die zuſtändige 
ſtaatliche Aufſichtsbehörde, bei den den Bergbehörden unterſtellten Dampfkeſſeln der zuſtändige Bergrevier⸗ 
beamte. Dieſe Behörden können, ſobald ſie nicht am Betriebsorte oder in deſſen unmittelbarer Nähe 
ihren Sitz haben, die Polizeibehörde des Ortes zur Ueberwachung der angeordneten Außerbetriebſetzung 
eines Dampfkeſſels unter Mittheilung des Sachverhalts hinzuziehen. 


8. 37. 

L Die äußere Unterſuchung erfolgt ohne vorherige Benachrichtigung des Keſſelbeſitzers. Mus- 
nahmsweiſe kann bei denjenigen beweglichen und Dampfſchiffskeſſeln, welche ihren Be⸗ 
triebsort haufig wechſeln, der Zeitpunkt für diefe Unterſuchung mit dem Keſſelbeſitzer 
vereinbart werden. 

II. Von einer bevorſtehenden inneren Unterſuchung oder Waſſerdruckprobe ift der Beſitzer mindeſteus 
vier Wochen vorher zu unterrichten. 

III. Der Zeitpunkt für diefe letzteren Unterſuchungen ift unbeſchadet der Beſtimmungen im 
§. 32 Abſatz VEH nach Anhörung des Beſitzers jo zu wählen, daß der Betrieb der Anlage. fo wenig 
wie möglich beeinträchtigt wird. ) 

IV. Zu dem Ende ift namentlich bei Anlagen, deren Betrieb nur zu gewiſſer Zeit im Jahre 
unterbrochen werden kann, diefe zu wählen. Bewegliche Dampfkeſſel können von den Veſitzern oder 
ihren Vertretern an einem beliebigen Orte innerhalb des Amtsbezirks des zuſtändigen 
Keſſelprüfers für die Unterſuchung bereit geſtellt werden. f 

V. Bewegliche Keſſel auf Bergwerken, Aufbereitungsanſtalten oder Salinen, ſtaatlichen Hütten und 
unter Leitung der Bergbehörden betriebenen Steinbrüchen find von den im 8.2 Abſatz! Ziffer 1 genannten 
Beamten auf der Betriebsſtelle zu unterſuchen. 

VI. Durch die Unterſuchung der Dampfſchiffskeſſel dürfen die Fahrten der Schiffe nicht geſtört werden; 
die innere Unterſuchung und Waſſerdruckprobe von Dampfſchiffskeſſeln iſt vor dem Beginn der Fahrten 
des betreffenden Jahres zu bewirken. 

VII. Falls ein Keſſelbeſitzer der Anforderung des zur Unterſuchung berufenen Beamten, den 
Keſſel für die innere Unterſuchung oder Waſſerdruckprobe bereitzustellen, nicht entſpricht, fo ift der 
Beſitzer des Keſſels auf Erſuchen des Keſſelprüfers durch die zuſtändige Ortspolizei— 
behörde mittelſt polizeilicher Verfügung unter Strafandrohung (Titel IV und V des Landes- 
verwaltungsgeſetzes) anzuhalten, den Keſſel an einem vom Keſſelprüfer feſtzuſetzenden 
Tage für die vorzunehmende Unterſuchung ordnungsmäßig bereit zu ſtellen oder, wenn 
Gefahr im Verzuge erſcheint, den Betrieb bis auf Weiteres einzuſtellen. 

VIII. Die zur Ausführung der Unterſuchung erforderlichen Arbeitskräfte und Vorrichtungen hat 
der Beſitzer des Keſſels dem Beamten unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. 8 

$: 38. | 

I. Der Befund der Unterſuchungen ift in das Reviſionsbuch einzutragen. 

II. Zur Abftellung der bei den Unterſuchungen vorgefundenen Mängel und Unregelmäßigkeiten 
kann der unterſuchende Beamte unter Mittheilung einer Abſchrift des Vermerkes über das Ergebniß der 
Unterſuchung die Unterſtützung der Polizeibehörde des Ortes, an welchem ſich der Keſſel befindet, in 
Anſpruch nehmen. 1 | 

III. Der F. 36 Abſatz IV findet entſprechende Anwendung. 
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§. 39. i : 
l. Bis zum 1. Juni jedes Jahres haben die ſtaatlichen Prüfungsbeamten dem 
Königlichen Regierungspräſidenten des Bezirks — in Berlin dem Königlichen Polizeipräſidenten — 
einen Jahresbericht über die von ihnen auf Grund dieſer Anweiſung geübte Thätigkeit zu erſtatten. 

Dieſem Berichte ſind beizufügen: | l 
1. eine Nachweiſung ſämmtlicher im Laufe des verfloſſenen Etatsjahres ausge⸗ 
führten wiederkehrenden, außerordentlichen Unterſuchungen, der auf Antrag 
erfolgten Prüfungen ſowie der erſten Waſſerdruckproben und Abnahmen nebſt 

deren Ergebniß nach dem anliegenden Vordrucke H; i 


2. eine Nachweiſung, aus welcher ſich ergiebt: a 


a) inwieweit der Zugang von Dampfkeſſeln auf Neuanlegung ſolcher oder auf dem 
Uebergange von Dampfkeſſeln aus der Vereins aufſicht zur ſtaatlichen Aufſicht beruht, 
h) inwieweit der Abgang von Dampfkeſſeln auf Außerbetriebſetzung und Verlegung nach 
anderen Bezirken oder auf dem Uebergange aus der ſtaatlichen in die Vereinsaufſicht 
beruht. 
II. Auf die Dampfkeſſel der Eiſenbahnen, ſowie der Staats bauverwaltung und auf die den 
Bergbehörden unterſtellten Dampfkeſſel findet dieſe Vorſchrift keine Anwendung. 


VI. Gebühren. 
8. 40. 


I. Die Gebühren für die von Beamten des Staates oder von ſtaatlich beauftragten 
Vereinsingenieuren (5. 2 Abſatz 1 Ziffer 4) ausgeführten Dampfkeſſel⸗Unterſuchungen werden auf 


diejenigen Beträge feſtgeſetzt, welche Dë aus Ziffer I—III der beiliegenden Gebührenordnung ergeben. 


Bei der Gebührenberechnung ſind die Heizflächen der Dampfkeſſel nur bis zur erſten 
Dezimalſtelle ohne Rückſicht auf die zweite Dezimalſtelle einzuſetzen. Die Feſtſetzung und 
Einziehung der Gebühren und Koſten erfolgt durch die Königlichen Regierungs⸗Präſidenten, in Berlin 
durch den Königlichen Polizei⸗Präſidenten, bei Keſſelunterſuchungen auf Bergwerken, Aufbereitungsanſtalten 
und Salinen durch die Königlichen Oberbergämter. i 

II. Die Keſſelprüfer haben dieſen Behörden die Berechnung der Jahresbeiträge 
nach dem anliegenden Vordruck K. P. 4 in einfacher Ausfertigung bis zum 1. Mai jedes 
Jahres einzureichen. Anderweite Gebühren⸗ Berechnungen (nach Vordruck K. P. 5 out Mha 
ſchnitt J und III der Gebührenordnung) ſind mit einem Gebührennachweis (Vordruck K. P. 3), 
in welchem die Gebührenberechnungen nach Kreiskaſſen geordnet einzutragen ſind, nach 
den anliegenden Muſtern den im Abſatz J bezeichneten Behörden bis zum 10. jedes Monats 
in einfacher Ausfertigung vorzulegen. Etwa nachträglich einzuziehende Jahresgebühren 
und ſolche für im Laufe des Etatsjahres neu hinzutretende Keſſel ſind in vorſtehenden 
Terminen zu liquidiren. i n 


§. 41. pp 
J. In denjenigen Regierungsbezirken, in denen die Keſſelunterſuchungen durch die Beamten der 
Gewerbeinſpektion bewirkt werden, fließen die Gebühren, auch ſoweit ſie für Unterſuchungen zu 
erheben ſind, welche durch die Anweiſung nicht vorgeſehen ſind, zur Staatskaſſe. Die 
Gebühren für die im ſtaatlichen Auftrage (§. 2 Abſatz I Ziffer 4) ausgeführten Unter- 
uchungen ſind den betreffenden Keſſel⸗-Ueberwachungsvereinen zu überweiſen. 
) II. Hinſichtlich der übrigen ſtaatlichen Prüfungsbeamten bewendet es bei den beſtehenden Vor⸗ 
hne en inwieweit ſie einen Anſpruch auf die von den Keſſelbeſitzern einzuziehenden Ge⸗ 
ren haben. 


VII. Sonſtige Beſtimmungen. 
Mat , §. 42. 
f In denjenigen Regierungsbezirken, in welchen die Keſſelunterſuchungen den Beamten der Gewerbe⸗ 
inſpektion und ſtaatlich beauftragten Ingenieuren der Ueberwachungsvereine (9. 2 Abſatz I 
iffer 4) obliegen, hat der Regierungs⸗ und Gewerberath je eine Liſte über die in dem Bezirke 
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von Staatsbeamten und im ſtaatlichen Auftrage ausgeführten Keſſelunterſuchungen nach dem 
anliegenden Vordruck K zu führen und durch, Eintragungen bei Eingang der Gehührenberechnungen 
und der Verzeichniſſe H auf dem Laufenden zu erhalten. Auf Grund letzterer Verzeichniſſe iſt 
nachguprüfen, ob die vorgeſchriebenen Friſten der, Unterſuchungen eingehalten und die 
Gebühren ordnungsmäßig zur Einziehung gekommen ſind. anliitisiyd an 


k jus 130 92 In. bé 15873, 141931 
I. Der Uebergang von Keſſeln aus der ſtaatlichen Ueberwachung oder der Ueber— 
wachung im ſtaatlichen Auftrage 18. 2 Ziffer 4) in die Vereinsüberwachung ($. 3) taun, 
abgeſehen von den durch Beſitzwechſel beweglicher Keſſel bewirkten Veränderungen, nur 
am 1. April jedes Jahres nach rechtzeitiger, ſpäteſtens bis zum Ablauf des vorher— 
gehenden Kalenderjahres eingegangener ſchriftlicher Kündigung des Keſſelbeſitzers 
erfolgen. Dieſe iſt, Bei dem zuſtändigen Keſſelprüfer, anzubringen. 
II. Wer bei Anlegung von Dampfkeſſeln nicht bereits einem Ueberwachungsvereine 
angehört, unterſteht der ſtaatlichen oder der nach §. 2 Abſatz l Ziffer A geregelten Ueber— 
wachung ſo lange, bis die vorgedachten Kündigung ausgeſprochen und wirkſam ge⸗ 
worden iſt. n „ Ie du An same m in dad 
§. 44. 

L Die Keſſelbeſitzer find verpflichtet, dom zuſtändigen Keſſelprüfer und der Orts— 
polizeibehörde, bei Bergwerken, Aufbereitungsanſtalten und Salinen dem betreffenden 
Bergrevierbeamten von jeder in ihrem e dende eintretenden Aenderung 
insbeſondere von dem Erlöſchen der Genehm gung, der etwaigen Wiedereröffnung des 
Betriebes, dex zeitweiſen oder gänzlichen, Außetbetriebſtellung, Beſeitigung, dem Verkauf 
oder der Neubeſchaffung von Keſſeln — ſpäteſtens bis zum 1. April jedes Jahres 
Jaßeige zu lagen: aba ii nde men Gi ORT oh pi 
ist Rp Veränderungen, welche nicht echtzeitig angezeigt worden find, werden bei 


etwa “gx Diet erhobener Fahresbeſteüge findet nicht ſtatt. 
1 Sido mag oun h 93346 Ha 190145. Mal o 1 Yi . 

ap Die Keſſelbeſitzer oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, von jeder vor⸗ 
kommenden Exploſion eines Dampfkeſfels in erſter Linie dem für den Bezirk zuſtändigen 
Staatsbeamten (Gewerbeinſpektor, Bergrevierbeamten), auch wenn der Keſſel unter 
Ueberwachung eines Vereins ſteht, unverzüglich Anzeige zu erſtatten. Die gleiche Anzeige 
iſt, wenn der Kefſel der Ueberwachung durch Vereins ingenieure unterliegt, an den 
Vereinsingenieur zu e TEE ee ré idei adat aka Iv 
II. Eine Dampfkeſſelexploſton Itegt vor, wenn die Wandung eines Keſſels durch 
den Dampfkeſſelbetrieb eine Trennung in ſolchem Umfange erleidet, daß durch Ausftiömen 
von Wafjer und Dampf ein plötzlicher Ausgleich der Spannungen innerhalb und außer- 
halb des Keſſels ſtatt findet. 194 mi eee eee monirsiri j 
D III. Für die amtliche, Unterſuchung explodirter Keſſel ſind Gebühren nicht zu 
entrichten, Sai dm; ron ibin- nut: E at | ës Tam | 1203 5 


Ausſchreibung der Jahresbeiträge nicht berückſichtigt. Eine Rückerſtattung hiernach 


In“ 


237% 11197 A 1; pir STERN: U E | ; jii] 19 
Dieſe Auweifung nebſt der zu ehörigen Gebührenordnung tritt unter Aufhebung der Anweiſung, 

betreffend die Genehmigung und Unterſuchung der Dampfkeſſel, vom 16. März 1892 nebſt Abänderungen 

vom 6. Mai 1893 (Min BIA: d. i. V 1892 S. 117 und 1893 S. 119) am 1. pril 1897 in Kraft. 


Berlin, den 15. März 1897. e 
pet sii Or 
| Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
H "rt? ins | 131 33171113 k at ICH MN | Dante NI 
Zed E EI a 5 (pd KEE Brefeld. urin 
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Gebührenordnung für Zug Anterſuchungen. 


I. Unterſuchung neuer und En "eneßinigter Dampfkeſſel. 
e Für Keſſel mit mg Heizfläche 


dë jede nachbezeichnete Prüfung Berge Ss Gebühren j über ob 11 über 
Oö 5-20 20 50 50 
, , Tas 


15 Ale Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe von Keſſeln 


aller Art " u gR ri | 13 15 
2. für die Abnahmeprüfung ſeſtſtehender und Schiffsdampf⸗ SG ji 

keſſel ohne Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobke 6 99 12 15 
3. für die Abnahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel ohne IE 

Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe 6 7 * 8 9 
4. für die Abnahmeprüfung feſtſtehender und Schiffs dampf⸗ Ia 

keſſel, verbunden mit der Tue dt Bauart und der i l 

Waſſerdruckprobke 42. Medi 820 25 30 
5. für die Abnahmeprüfung Se ACEN Dampffeſſel, perz ap 

bunden mit der Prüfung der Bauart und der Waſſer⸗ angs db 

brudprobe 8 | ee een 814 20821 24 


II. Wa egen wiederkehrende techniſche Unterſuchungen. 
Neben den etwaigen nach Abſchnitt l fälligen Gebühren werden für die Ausführung der im $. 32 


vorgeſchriebenen regelmäßig wiederkehrenden Unterfuchungen von den Keſſelbeſitzern im Laufe des Etats⸗ 


lahres Jahresgebühren nach folgenden mat in eier al a 


er Keſſel "ie Sim Heizflache 


tita Nad ët gung über ji pdh | über 
05 5 0 20350, 50 


1. für jeden feftitehenden Keſſel . ra Jen Vë mia k 45 
2. für jeden beweglichen oder Dampfſchiffskeſſel Eee n.a una at? 


„Für die Erhebung der Gebühren kommen die uncpjieheuden, Grundſätze zur Anwendung: 

a) Die Jahresgebühren ſind für jeden zum Beſihſtande eines Koſſelbeſitzers zu zählenden Keſſel 
(vergl. §. 44) zu erheben, derſelbe mag während des ganzen Etats jahres oder nur während 
eines Theils deſſelben oder endlich unter gewiſſen Vorausſetzungen (3. B. als Meſernekeſeh 
betrieben werden. 

Für außer Betrieb geſtellte Keſſel (§. 32 Abſatz vii, ‚deren Nichtbenutzung ſich über 
das ganze Etats jahr erſtreckt, werden die Gebühren nur unter den im 8. 44 bezeichneten 
4 r De nicht erhoben. 

b) Für Kejjel, deren Außerbetriebſtellung oder gänzliche Beſeitigung mr Verlauf) im Laufe 
des Etatsjahres erfolgt, werden die Jahresgebühren nicht zurückerſtattet, auch wenn eine 
etwa fällige Unterſuchung noch nicht ſtattgefunden hat. 

c) Die Berechnung der Jahresbeiträge und ſonſtiger Gebühren für bewegliche unter ſtaatlicher 
Aufſicht ſtehende Keſſel hat ſeitens desjenigen Keſſelprüfers zu erfolgen, in deſſen Bezirke 
der Beſitzer des Keſſels oder deſſen Stellvertreter ſeinen Wohnſitz hat, auch wenn die Unter⸗ 
ſuchungen in einem anderen Bezirke ſtattgefunden haben (vergl. 9.31 Abſatz III). jr 

Beim Uebergang eines Keſſels aus dem Bezirke des einen Keſſelprüf ers in penjenigen 
eines anderen oder beim Wechſel des Beſitzers einer Keſſelanlage im Laufe des Etatsjahres 
werden erneute Jahresbeiträge nicht erhoben, wenn ſie nachweislich in dem früheren biet: 
oder von dem Vorbeſitzer bereits gezahlt worden fid: 

9 Eine Verrechnung von Gebühren zwiſchen einzelnen Eindistatfen findet nicht iatt; des⸗ 
gleichen iſt eine ſolche Verrechnung oder nochmalige Erhebung von Jahresgebühren aus⸗ 


— 1 Zei 


geſchloſſen, wenn bewegliche Keſſel in Folge Beſitzwechſels im Laufe des Etatsjahres aus 
der ſtaatlichen Aufſicht in diejenige eines ſtaatlichen Beauftragten (F. 2 Abſatz I Ziffer 4) 
oder umgekehrt übergehen und die Gebühren nachweislich bereits bezahlt worden find. 

Bei Keſſeln, welche im Laufe des Etatsjahrs aus. der-Vereinsaufficht zur Staats- 
aufſicht übergehen, find die Jahresgebühren zur Staatskaſſe zu erheben. 

e) Für Rettel, für die durch denſelben Beſitzer im Laufe des Etatsjahres eine erneute Gc- 
nehmigung erwirkt wird, find in den im §. 8 Abſatz I Ziffer 1, 3—5 gedachten Fällen 
erneute Beiträge, abgejehen' von den mit der Genehmigung verbundenen Abgaben, nicht zu 
erheben, wenn für den Keſſel bereits der Jahresbeitrag, wenn auch nach einem anderen 
Gebührenſatz, nachweislich gezahlt worden ift | | 

i Für Keſſel, für deren Unterſuchung gemäß $ 32 Abſatz VIII nach längerem als zwei: 
jährigem Nichtgebrauch Gebühren nach Abſchnitt H zu erheben ſind, werden weitere Jahres⸗ 
beitraͤge für das laufende Etatsjahr nicht berechnet. 

) Für Keſſel, denen gemäß $ 29 Erleichterungen hinſichtlich der Prüfungsfriſten gewährt 
worden find, erfolgt die Gebührenfeſtſetzung nach beſonderer Verfügung des Miniſters für 
Handel und Gewerbe. í 

Für die in meinen Erlaſſen vom 18. November 1895 (B. 10535) und vom 12. Mai 
1896 (B. 4360) bezeichneten Spiralrohrkeſſel und Dreyerſchen Krafterzeuger werden Jahres- 
beiträge in Höhe von einem Drittel, für die durch Erlaß vom 27. Auguſt 1896 (B. 8238) 
bezeichneten Kleinkeſſel zur Reinigung von Bierleitungen in Höhe der Hälfte der Gebühren- 
ſätze dieſes Abſchnitts erhoben. 

g) Für die Unterſuchung von Keſſeln preußiſcher Staatsbetriebe werden, ſoweit ſolche von 
Staatsbeamten ausgeführt werden, Jahresbeiträge und ſonſtige Gebühren nicht erhoben. 


III. Sonſtige Unterſuchungen. 

1. Für die durch §. 18 Abſatz II vorgeſchriebenen inneren Unterſuchungen, auch wenn fie 
wegen der Bauart: der: Kejjel nur theilweiſe ausgeführt werden können, ſowie für die durch §. 32 Abſatz VIII 
vorgeſchriebene innere Unterſuchung und Druckprobe iſt der Jahresbeitrag nach Abſchnitt II, für Druck⸗ 
proben gemäß $. 18 Abſatz II ſowie ſolchen nach Hauptausbeſſerungen (§. 28) ift der Satz nach Abſchnitt! 
der Gebührenordnung zu entrichten. 

Druckproben nach Hauptausbeſſerungen, welche an die Stelle einer in demſelben Etats jahre 
fälligen regelmäßigen Druckprobe treten (8. 29 Abſatz VII), werden nicht beſonders berechnet, ſofern ſie bei 
ſtaatlicher Ueberwachung des Keſſels von einem ftaatlichen Keſſelprüfer, bei der durch §. 2 Abſatz I Ziffer 4 
gedachten Ueberwachung im ſtaatlichen Auftrage von einem ſolchen Beauftragten ausgeführt werden. 

2. Bei außerordentlichen Unterſuchungen, welche auf Grund des 8. 36 dieſer Anweiſung ſtatt⸗ 
finden, ſowie bei Unterſuchungen auf Antrag der Keſſelbeſitzer (ſoweit es ſich in letzterem Falle nicht um 
die durch §. 18 Abſatz II vorgeſchriebenen Unterſuchungen handelt), iſt der nach Abſchnitt II der Gebühren⸗ 
ordnung zutreffende Jahresbeitrag zu erheben. 

Für Druckproben von Keſſeln, welche für das Ausland beſtimmt ſind oder in einem anderen 
Bundesſtaat zur Aufſtellung gelangen, find die Sätze unter Abſchnitt I der Gebührenordnung maßgebend. 

Bei inneren Unterſuchungen, Waſſerdruckproben und vereinbarten äußeren Unterſuchungen, ſoweit 
letztere vereinbart werden dürfen, iſt für jede zu wiederholende Unterſuchung der Jahresbeitrag nach 
Abſchnitt H der Gebührenordnung zu erheben, ſofern die Unterſuchung am feſtgeſetzten Tage nicht oder 
nur zum Theil ausgeführt werden konnte und dem Keſſelbeſitzer oder deffen Stellvertreter hierfür ein 
Verſchulden beizumeſſen iſt Ein Verſchulden iſt nicht anzunehmen, wenn das Füllen des Keſſels bei 
einer nach der inneren Unterſuchung in Ausſicht genommenen Druckprobe von dem Keſſelprüfer nicht 
abgewartet werden kann, oder wenn ſich nach dem Befunde der inneren Unterfuchung die Nothwendigkeit 
herausſtellt, den Keſſel erſt einer Reparatur zu unterziehen. 

Für erſte Waſſerdruckproben (5. 22) und Keſſelabnahmen, welche in Folge Verſchuldens des Keſſel⸗ 
beſitzers wiederholt werden müſſen, werden die Gebührenſätze unter Abſchnitt I für jede vergebliche Unter- 
ſuchung erhoben mit der Maßgabe, daß bei Abnahmen, verbunden mit der Prüfung der Bauart und 
Druckprobe, für die Wiederholung nur eines Theils der Unterſuchung die entſprechenden Einzelſätze mehr⸗ 
fach in Anrechnung kommen. , 


Urkunde über die Genehmigung 


zur 


Anlegung | una aa: Dampjteficl - 


Auf Grund des $. 24 der Gewerbe-Ordnung und der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über 


die Anlegung von Dampfkeſſeln vom 5. Auguſt 1890 wird de 


die Genehmigung zur Anlegungaͤsͤʒẽͤ n Dampfkeſſel 


nach Maßgabe der mit dieſer Urkunde verbundenen Zeichnung und Beſchreibung unter den unteuſtehenden 
beſonderen Bedingungen ertheilt. 


D Kelle... mit. einem Fabrikſchild verſehen, welches folgende Angaben enthält: 


feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung: == 


Name des Fabrikanten: 


laufende Fabrikuummer: S EE 


KA el 


Beſondere Bedingungen. 


1. Die Inbetriebnahme de Keſſel.— darf erft nach Verbindung der über die Abnahme ausgeſtellten 
Beſcheinigung (§. 24 Abf. 3 der Gewerbe-Ordnung) mit dieſer Urkunde erfolgen. 
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Boodrud B. 


Prüfungs-Zengniß 
über die 


Waſſerdruck Probe eines buen Ares Dampfkeſſels. 


u 


angefertigte und mit der laufenden Gabrifnummer Ze bezeichnete eee, 


Dampfkeſſel ift nach do.. der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von 


Dampfkeſſeln vom 5. Auguſt 1890 mit einem Waſſerdruck von Ze Atmoſphären Ueberdruck von dem 
Unterzeichneten heute geprüft worden. Dabei hat der Keſſel dem Probedruck mit befriedigendem Erfolge 


C. 11 Abſ. 3 a. a. O.) widerſtanden. 
Die Niete, mit denen das Fabrikſchild am Keſſel befeſtigt ift (§. 10 a. a. O.) find mit dem 


Stempel verſehen worden. 
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Vordruck C. 


Beſcheinigung 


über 
die Abnahme⸗Unterſuchung eines ` Dampfkeſſels. 
Der für eine höchſte Dampfſpannung von == Atmoſphären Ueberdruck beſtimmte, von der Firma 
Se e E Yo este eng antem a ee Een S Be T 
im Jahre 182 angefertigte, mit der laufenden Fabriknummer = s e be Be S 


Dm egene. Dampfleſſel ift einſchließlich feiner Aus rüſtungsſtücke heute der Abnahme⸗Prüfung gemäß 
F. 24 Abſ. 3 der Gewerbe⸗Ordnung unterzogen worden. 

Der Keſſel iſt nach dem vorgelegten Prüfungs⸗Zeugniß am 
zu für Atmoſphären Ueberdruck geprüft und ſeine ang Ze 
Urtunde des „eg. € mu T mean. Asti am. Daman genehmigt 
worden. 

Bei der Abnahme iſt Folgendes feſtgeſtellt worden: 

1. Die Feuerzüge liegen an ihrer höchſten Stelle == em unter dem feſtgeſetzten niedrigſten 


Waſſerſtand, der am Keſſel durch eine Marke erkennbar gemacht iſt und ſich = em 
unter. ee es befindet. 
2. Der Kejjel py = Speifenenti e „welche durch den Druck des Keſſelwaſſers ge- 
ſchloſſen w 
3. Die Speiſe⸗Vorrichtungen beſtehen in 


4. Außer einem 28affertanbsgtafe, ee eine Marke für den feſtgeſetzten niedrigſten Waſſer⸗ 


e e e ee e SE 


zur ns des Waſſerſtandes im Keſſel. 


z DP un 


5. Der Keſſel hat SC Sicherheits⸗Ventil. , be ep Belajtung einer Dampfſpannung von 
== Atmoſphären Ueberdruck entſpr : 
Die Bauart, Abmeſſung und Belajtung be Sicherheits-Bentil.... find aus Nad- 


ſtehendem erſichtlich. 


6. Der Keſſel ift mit . Manometer verſehen, an welche die feſtgeſetzte höchſte 
Dampfſpannung durch eine Marke bezeichnet iſt. 

7. Eine Einrichtung zur Anbringung des Kontrol⸗Manometers iſt vorhanden. Die Anlage 
entſpricht den allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen vom 5. Auguſt 1890 und der Ge- 
nehmigungs⸗Urkunde mit Zubehör. 

Ihrer Inbetriebſetzung ſteht ein Bedenken nicht entgegen. 


(Unterſchrift.) 
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Vordruck D. 


Reviſionsbuch 


für 


einen ingmunhire éen ho. Ann... Dampf feel 


Der Dampfkeſſel, zu welchem dieſes Reviſionsbuch gehört, ift mit dem vorgeſchriebenen Fabrik⸗ 


ſchild verſehen, welches folgende Angaben enthält: 


1. feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung: Atmoſphären Ueberdruck. 


2. Name de. Fabrikanten: 


3. laufende Fabriknummer : 
4. Jahr der Anfertigung: = 
(Kar eiere 5. Maßziffer des feſtgeſetzten niedrigſten Waſſerſtandes: EEE em. 


Die Niete, mit denen das Fabrikſchild befeſtigt iſt, tragen den Stempel de 


(Unterſchrift.) 


Aeußere Unterſuchung. 


Junere A 


Waſſerdruck⸗Probe. 


Vordruck E. 


e 


über regelmäßige — außerordentliche z ek Pet. sg Bag. | 
Der ER e A E im Betriebe. | 


Die Befihtigung und Prüfung der zur Sicherheit des Betriebes dienenden Bor- | 
richtungen, insbeſondere von Speiſe- und Wafjerftands-Vorrichtungen, Manometer und Sicherheits⸗ 
Ventilen gab zu keinen . Bere 


Sm Dog y war En Unerattung È der schte DE ` WE SE E Er E SM 
Der Keſſel wurde befahren und 4 im Innern, ſowie 
Í an den erforderlichen Stellen auch äußerlich genau sa Gr Kë? o Wandungen, Nieten und 


Anker ma gut erhalten zeigten. Die Feuerung, 
die Keſſel⸗ Einmauerung und die Reinigung des Keſſels gaben zu keinen Erinnerungen Veranlaſſung. 


Fe 
— 


Der Keſſel wurde einer Waſſerdruckprobe mit TS Atmoſphären Ueberdruck unterzogen, 
wobei die Keſſelwandungen weder eine bleibende Veränderung ihrer Form noch weſentliche Undichtigkeiten 
zeigten. 


Der Keſſelwärter i ſch n mit der a der e Se ins⸗ 
beſondere mit der Handhabung der EEN "og e HEEL J 


Vordruck Bo. 


Beſcheinigung 
über die 


eee n ene KL Dampfkeſſels. 


Der für eine höchſte Dampfſpannung von 3 Atmoſphären Ueberdruck beſtimmte, von 


im Jahre zZ angefertigte, und mit der laufenden Fabrifnummer. 3 EE = bezeichnete 
S iliag Hee bis. U Dampfkeſſel ift heute von dem Unterzeichneten in Bernd Pr KRonfteuftion, 
Material und 05 in allen Theilen genau unterſucht worden. Dabei hat der Keſſel zur 
Beanſtandung keinen Anlaß gegeben. 

Form und Abmeſſungen des Keſſels, ſein Material, ſeine Zuſammenfügung und Verankerungen 


ergeben ſich aus Nachſtehendem: 


F IH Hf nga Gag 
KA über die | * 
eg und Waſſerdruck-Probe eines. aa Man Dummfteſſels 
loito Wé J DHIID Uu? tart | 


LU, d H 


Der für eine höchſte n von 


ç 
z 
S 
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im Jahre angefertigte, und mit der laufenden Fabriknummer = bezeichnete, 
esd... Dampfkeſſel iſt heute von dem Unterzeichneten in Bezug auf Konſtruktion, Material 
und Ausführung in allen Theilen genau unterfucht und nach Së. 11 und 13 der allgemeinen polizeilichen 
Beſtimmungen des Bundesrathes über die Anlegung von Dampfkeſſeln vom 5. Rég 1890 mit einem 
Waſſerdruck von Atmoſphären Ueberdruck geprüft worden. 

Dabei hat der Keſſel zur Beanſtandung keinen Anlaß gegeben und hat insbeſondere auch dem 
Probedruck mit befriedigendem Erfolge (§. 11 Abſ. 3 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen) widerſtanden. 

Die Nieten, mit denen das Fabrikſchild am Keſſel befeſtigt iſt (§. 10 a. a. O.), ſind mit dem 
Stempel verſehen worden. 

Form und Abmeſſungen des Keſſels, ſein Material, ſeine Zuſammenfügung und Verankerungen 


ergeben ſich aus Nachſtehendem: 
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PE = — = — = 
SET Bi Bel ES EI 8 9 | 
Betriebs⸗ 8 An⸗ Datum Datu m 
D — 
Xfde. Name Ga E ol gabe, der von der 
Nr. des Keſſel⸗ a = ob der] vore | ken auber- | vore Aten außer- 15 Je 
der | Keſſelbeſitzers | unse |E EE | Keſſel] lebten orbent« | lebten orbent« | Abſ. II Abf. VIII 
t und monbe, S © IS |befapr-] regelmäßigen | lichen] regelmäßigen | lichen ] ausgeführten 
Haupt⸗ , Guts⸗ ZS ajal bar | äußeren Unterſuchungen. inneren Unterſuchungen. 
Keſſel⸗Betriebszweck der bezirk (aus- | | P | 
| 9 over | E e | 
lifte, Anlage. ſpezielle zieh | E al s leila lef A a er a ` 
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Datu m Datum 
der von ider Ut erg e Ko | Erlebe 
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etz | ordent- | nad ejjel. Befund und etwaige gene? 
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- - e — — — Vordruck I. 
Vorbemerkung. In dem folgenden Vordruck iſt Nichtzutreffendes zu durchſtreichen. 


Veſchreibung zur Genehmigung einer Dampflieſſelanlage.“ 


17971 


Der Antrag betrifft die Genehmigung zur — Anlegung — Ver⸗ 
änderung eines — neuen — bereits im Betriebe geweſenen — feſtſtehenden 
Dani lels zu EFTTFTT T III It It 
NEEN 17:1: Hage) ER a E.l a 
beweglichen, zum Betriebe an wechſelnden Betriebsſtätten 

beſtimmten Dampfkeſſels, 
mit feinem „A... rin verbundenen 
Dampfſchiffskeſſel zum Betriebe 


Den allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von 
Dampfkeſſeln vom 5. Auguſt 1890 wird wie folgt entſprochen: 


Zu §. 1. Gan des Keſſels. 
a) Angabe der Bauart des Keſſels. Der Keſſel ift ein l.. a | 


(Für die Angaben find möglichſt die Be⸗ 
zeichnungen der Dampfkeſſel⸗Statiſtik 
in Preußen zu wählen.) £ L Se E een ch ee 


b) Angabe der Hauptabmeſſungen Der Keſſel beſteht aug 
des Keſſels in mm. er | 


Kë 
HA WT, rer E Ett EE d 
ak EK E 
+ 18 
| 


*) Jedem Genehmigungsgeſuch müffen beigefügt fein: 
2 Beſchreibungen nach dieſem Vordruck, 
2 maßſtäbliche Zeichnungen des Keſſels, 
außerdem 
bei feſtſtehenden Keſſeln 2 Situationszeichnungen, aus welchen der Standort des Keſſels und die Lage des Grundſtücks 
zu den Nachbargrundſtücken zu erſehen ſein müſſen, 
2 Bauzeichnungen des Keſſelhauſes (Aufſtellungsraumes) mit Schornſtein, 
bei Schiffskeſſeln 2 Lagepläne des Keſſels im Schiff. 
Sämmtliche Zeichnungen und die Beſchreibungen find unter Angabe des Datums vom Antragſteller und Verfertiger 
der Zeichnungen bezw. Beſchreibungen zu unterſchreiben. 
Zeichnungen, welche nicht auf Pausleinwand hergeſtellt ſind, ſind ſtets auf Leinwand aufzuziehen. Blaulichtdrucke 
dürfen nicht verwandt werden. 


Das Geſuch iſt bei dem zuſtändigen Keſſelprüfer anzubringen, nicht bei der die Genehmigung er⸗ 
theilenden Behörde. 


c) Angabe der Wandſtärken in mm. Die, Wandſtärken betragen WAN didui UR... 


d) Angaben über Art und Güte des Es iſt hergeſtellt aus 


Bauſtoffs zum Keſſel. Schweißeiſen Feuerblech 
es E ACEN iſt die muthmape ` 
ſche Au Lë SE anzugeben cg gg e 
Angaben über Feſtigkeitund Dehnung desgl. Bördelblech 

, Gi, 1 Tab mug Moana, Ka “nga iiti tepian) 
„wenn die Beanſpruchung der Bleche esgl. antelblech 
bei fünffacher e über dds 8 5 
durchſchnittliche Erfahrungsmaaß 4 Flußeiſen ee 


hinausgeht.) Wen en a 
20 b e des) 


desgl. Mantelblech II. 


Kupfer 1 
2 GA dE TD E DE Ep dr pet 
e) Angaben über die Herſtellung der Die sjehwanbunge find durch Vernietung miteinander verbunden, 
Verbindungen. (Durch Maag: mit SE e ARMS! 
ſtizzen hierunter zu erläutern. )) welche durch 9 Shncihung hergestellt mult. né Al. ad 


welche durch Verſchraubung ver- 
bunden gé. 
Siederohre — Err — ſind — ech — Tae und e 
Einwalzen (mit — ohne — Bördelung) in den = 


Te S T OE -- 0 d TR BEE Kë? 
E. IN. I „ 
f) Angaben über Verankerungen. ö N RES REN un 
i] f ref opus Nb en ke Tu 
TTC 
Er 8 2 #enerifide. 
Die durch oder um den Dampfkeſſel gehenden Feuerzüge liegen an ihrer höchſten Stelle in 
einem Abſtande MON > em unter dem niedrigſten Waſſerſtande des Keſſels. 


"etipdraupd asyndisizalas 


Die feuerberührte Heisfläche .ber .............mnedad anluälden?V ae. 
rechnet wie nebenſtehend. (Die Be 
rechzung tur in , ꝗ]ꝗ ˖ r re a 
der allg, pol, Beji. bedingten “ale fett. een Zaemstiateal, 
erforderlich.) 


Die Größe der Roſtfläche beträgt H Lech 
Verhältniß der Roſtfläche zur waſſerbeſpülten Heizfläche = MT. 


Der Luftzug wird auf natürliche — künſtliche — Weiſe hergeſtellt. 
Die Gefahr des Erglühens der mit dem Dampfraum in Berührung ſtehenden 
Keſſelwandungen iſt alſo nach §. 2 der allg. pol. Beſtimmungen ausgeſchloſſen. 


Zu SS 3 und 4. Apeiſung. 
Der Keſſel erhält — Speiſeventil . von mm lichtem Durch⸗ 
meſſer, welche bei Abſperrung der Speiſevorrichtungen durch den Druck 
des Keſſelwaſſers geſchloſſen w 
Der Keſſel wird mit zwei zuverläſſigen Speiſevorrichtungen ausgerüſtet, 
welche nicht von derſelben Betriebsvorrichtung abhängen. 
Als Speiſevorrichtungen dienen: 2) eine — 32 nao. raam penat EEE 
e, y Ee 
tungen: al AT "NÉE E e ir ee N De nn en Fe 
einfachen DEEN A an KSE e g e nes eur... 
(Burmefter, Dub. Bab der ze ppel⸗ zu b) or — ZZ œ ; ef ie s 
Hübe in der Min.; bei Stechlin ji 
Leiſtungsfähigkeit in der Min.) 


Zu 88.5 und 6. Waſſerſtandsuorrichtungen. 


Der Keffer ift mit 201 Waſſerſtandsglaſe — verſehen. 
(Angabe für Schiffskeſſel.) nid Diefelben find in einer zur Längsrichtung des Schiffes normalen Ebene, 
in gleicher Höhe ſymmetriſch zur Keſſelmitte, möglichſt weit entfernt von 
| ihr angebracht. 

Außerdem befinde fi am Keſſel 
als zweite Waſſerſtandsvorrichtung. 

Die Waſſerſtandsvorrichtungen find geſondert — gemeinſchaftlich — mit 
dem Innern des Keſſels verbunden. Die gemeinſchaftlichen Verbindungs- 
rohre haben ............... mm lichten Durchmeſſer. 

Probirhähne ſind ſo eingerichtet, daß man während des Betriebes in 
gerader Richtung ſie durchſtoßen kann. Der unterſte Probirhahn wird in 
der Ebene des niedrigſten Waſſerſtandes angebracht. 


Zu §. 7. Waſſerſtandsmarke. 


Der feſtgeſetzte u — al e MIN über 
A ne Derſelbe wird 
an de... Waſſerſtandsglaſe BR ſowie an der Keſſelwandung durch 
eine feſte Marke bezeichnet. 
(Angabe für Schiffskeſſel.) An der Außenwand des Keſſels iſt die höchſte Lage der Feuerzüge 
nach der Richtung der Schiffsbreite in leicht erkennbarer dauerhafter Weiſe 
kenntlich gemacht. 


— 33 ` 


Zu 8.8. Sicherheitsuentile. 


Der Keſſel erhält Sicherheitsventill von im lichter 
Weite. Die Belaſtung erfolgt durch Gewichte — Federn. 

D Famn E ſo eingerichtet, daß jederzeit 
gelüftet werden k Die Belaſtung de. — Ventil ſoll bei der 


techniſch polizeilichen Abnahme feſtgeſtellt werden. 
(Angabe für Schiffs keſſel, Seeſchiffe Mindeſtens eins der Ventile hat eine ſolche Stellung, daß die vor⸗ 


ausgenommen.) geſchriebene Belaſtung von Deck aus mit Leichtigkeit unterſucht werden kann. 
Zu 8.9. Manometer. 
dën e zuverläſſige . Manometer 


angebracht, an welchen... die feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung durch eine 
in die Augen fallende Marke bezeichnet iſt. Ein Manometer befindet ſich 
| im Geſichtskreiſe des Keſſelwärters. 
(Angabe für Schiffskeſſel, Seeſchiffe Eins der Manometer iſt auf dem Verdeck an einer für die Beobachtung 
ausgenommen.) bequemen Stelle angebracht. 


Zu 8.10. Fabrikſchild. 

An dem Keſſel wird mit Kupfernieten ein nach der Ummantelung oder 
Einmauerung ſichtbar bleibendes, metallenes Schild mit folgenden Angaben 
angebracht: 

Feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung in Atm. Ueberdruck 
Name des Fabrikanten: 


Laufende Fabriknummer: 1 e er 
Jahr der Anfertigung: nee 


Zu 88.11 und 12. Druckprobe. 
Der Keſſel wird nach ſeiner letzten Zuſammenſetzung vor der Ein⸗ 
mauerung oder Ummantelung einer amtlichen Waſſerdruckprobe auf — Atm. 
Ueberdruck unterworfen. 


Zu 8.13. Kontrolſtutzen. 
Der Keſſel erhält eine Einrichtung zur Anbringung des amtlichen 
Prüfungsmanometers. 


Die Aufſtellung des Keſſels entſpricht den geſetzlichen Vorſchriften. — 
Zwiſchen dem Keſſelmauerwerk und den daſſelbe umſchließenden Wänden 
verbleibt ein Zwiſchenraum von 8 em. Zur Regelung des Feuers iſt 
ein. vom Heizerſtande aus bewegliche un une 


angebracht. 
Der Schornſtein erhält... m Geſammthöhe, ... m untere Weite 
And m obere Weite. 
2 PIE gen RE AE enn E 
Der Antragſteller. Der Verfertiger. 


s 
Bemerkung. Bei alten Keſſeln ift außerdem ein Nachweis über die frühere Belriebsſtätte, Dauer der Außerbetrieb⸗ 

Thun und die Gründe, welche zur Außerbetriebſtellung geführt haben, bei umzubauenden oder abzuän dernden Anlagen die 
Art und der Umfang der Veränderung anzugeben. 
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` — Welte Vordruck 14. 
— a Ge E BET TO. 
KN > Datum Datum 
een Unterſuchungen. f der inneren Unterſuchungen. der Druckproben. 
Sn. Joh: ge ka i ef 4 Sg 
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3 | 
Monat. Jahr. Monat. Jahr Monat. Jahr. Monat. Jahr. Monat. Jahr. Monat. Jahr; Monat. Jahr. 
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Königliche Gewerbe⸗Juſpektion zu nen Vordruck K. P. 3. | 
Der ſtaatlich beauftragte Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗Verein 
n eee dee Aug, | 
Gebühren- Andhweis. | 
Auf Grund der umſtehenden Nachweiſung find an Gebühren und Nebenkoſten aus Dampfkeſſel⸗ 
Unterſuchungen ai M Tf zu beanſpruchen. 
Die einzelnen Berechnungen liegen in einfacher Ausfertigung bei. 
Der ſtaatliche Keſſelprüfer. 
Der Lë ee? Wi 
(Name, Standd 
Geprüft. 
E Wen) SE Ee 18 
Der gegenwärtige Gebühren: mas. Gg iſt nach 
e FF feſtgeſetzt. 
TE D D ai att: ee Ee 18. 
Anweiſung. 
9 10 5 
Die —— = Hauptfaffe wird angewieſen, vorſtehende M , in Worten 
ee (durch die Kreiskaſſe). „ 
von den umſtehend aufgeführten Keſſelbeſitzern einzuziehen und hiervon den Sch von M. gr 
bei Kapitel 29 Titel 1a des Etats der Handels- und Gewerbeverwaltung für 18 zu vereinnahmen 
und den bei den Aſſervaten in Einnahme und N au Wé St ST mit a AR e 
gn er WE e, eet ²˙Ü mw 3 "D „ 
gegen zen zu zahlen. 
ER. y LE, Ben „ , ee 
Regierungs : 
ITE Der Polizei  Präfident 
die Königliche oe = Hanpttaffe. 
Ne ER „ 
Qui t t ung. 
Vorſtehender Betrag vonn j J, in Worten: e 
Regierungs 
iſt mir von der Königlichen Polizei  Hanptlaffe 1 | 


am heulen Tage baar und Ga? zoa worden. 
„b WE Per. A. 18 
Der staatliche Keſſelprüfer 
Der ſtaatlich d d Ze 1 er d We Ge Verein. 


(Name, Stand) 


aunis: & 


Seftramd. 


der von dem >". > Mia get Tee rt ee CR 
im Monat 18. „ ausgeführten Dampfkeſſel⸗Unterſuchungen, für welche 
die nachſtehend bezeichneten Keſſelbeſitzer Gebühren und Nebenkoſten zu entrichten haben. 
Neben⸗ 

Shoe Nr. Tag Namen Wohnort Fabrik⸗ 2 A dere Angabe 

der der des ses Uer: nummer Reviſions⸗ der | Bemet 
Gebühren: | Unter: Keſſel⸗ Keſſel⸗ ſuchungs⸗ des bühren. buch) Kreis⸗ fungen. 
Berechnung.] ſuchung.] beſitzers. : ort. .| Reifels. für den kaſſe. | 

ch 9 í ch 9 i] 6 beſitzers. H Keſſelprüfer. ji 


al a H 


Life 


Anmerkung. Sämmtliche in Anſatz gebrachten Poſitionen aus K. P. 5 find in Spalte 9 zu wiederholen; 


| vergebliche Prüfungen nach I 1 bis 5 und III 3 find dort unter kurzer Angabe der Gründe für die Nothwendigkeit der 
j Wiederholung der Unterſuchung zu bezeichnen, ebenſo Druckproben für Keſſel, die in einen andern Bundesſtaat oder ins 
„Ausland gehen. Bei Prüfungen nach 1 2 und 3 if anzugeben, welcher Keſſelprüfer die Druckprobe ausgeführt hat und 


eventuell wann dafür liquidirt worden iſt. 


zuvaıılad 


Vordruck K. P. 4. 
Königliche Gewerbe⸗Juſpektion gu. un 55 - — Jar 
Der ſtaatlich beauftragte Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs = Berein VI Lfde. Nr. 
qu? 8 
Kreistaffe..... Late Man en ECK 200 | 
Gebühren gerechnung 
für die regelmäßig wiederkehrenden Unterſuchungen d im gewerblichen (landwirthſchaftlichen Neben- 
Betriebe benutzten Dampfkeſſel und de Schiffs dampfkeſſel FEC 
an ena A eg e genge ES F ie EES D HI EE 
Nr. Il Së Te. Bags ` "xz, Oe? | Gegar” n sel 
ber Ge- Bezeichnung der Keſſel, für welche der Jahresbeitrag ’ Betrag. 
ühren⸗ 85 6 . we 
` jen ift. über | über über 
me | mg ` Sau ae frbebe it. „nm 0 — 5.20 2050 50 w Pi 
I un! Jahresbeitrag für d feſtſtehenden Dampfkeſſel: | | ' | 
No.. Heizflache in m NO., Heisſtäche in qm Ot: 
No. | i s Ka No. > d 
No... i F 
Nr . Na.. = | | 
NO. D i Dach... E T | 
No. $ EN No. 3 | 
NO. No.. D 
NO. D No. i 
No No H i 
Vo. No. K 1} | 
No... H No. * | | | 
No.. No. $ Í | 
No. ` No. i | 
No... No... " | 
No... z No... . | 
No. No.. pau 1 Sen 
Nora ae am NET a nu No... ` 
No. ” No. d aen | 
No.. No. rr | 
Nor. . No. : 
* e No- ar 
. ci 0. $ 
WoE IX 2 AN ` No, TAN R 
Ra A ss Ss Ke voa PE 3 
N 2 Er Sr No. PPP D sad | 
Insgeſamm ... Keſſel von ors em AT | 
eer s „ über 5—20 3 | 
1720850. e 
ZE, 2 D D =. 50 „ 
2. Jahresbeitrag für d beweg⸗ Jahresbeitrag für d Schiffs⸗ 
lichen Keſſel: dampfkeſſel: 
Heizfläche in qm = | Non... Heisfläche in am en 
No. = d . No... = e EE Nan, 
x K d 
E - e , 
4 : : i 
1 sad 2.. 1 No... | ana 
Noh ntuk si 3 Å By a E a aioa : 
Insgeſammt nen. Keffer von o= om fa eis Ska 
x RRA s Gone, a Oa e. E, 
. z $ ee br PETE, ` Fa 
kb Za Lë A Kuffer EIN Ae 
— „ den ten 7 ha 1 18 


Deer ſtaatliche Keſſelprüfer. 
Der ſtaatlich beauftragte Keffelprüfer. 


(Name, Stand) 


Iran 


De 


Vordruck K. P. 5. 
Königliche Gewerbe⸗ ⸗Juſpektion zu 


Der ſtaatlic beauftragte Dampfkeſſel⸗ Tome erc Ride. Nr. des Gebühren⸗Nachweiſes 
zͤX . 8 ele U N 


Gebühren -Berechnung 


für nachſtehend bezeichnete, nicht zu den regelmäßig wiederkehrenden Unterſuchungen gehörigen Prüfungen 
de im gewerblichen (landwirthſchaftlechen Neben-) Betriebe benutzten Dampfkeſſel .. und de. Schiffs⸗ 
SC den 


ali . 


G 
H Dee KM 5 — — = 
Datum der Nu 
immer ? A ER s 
Unterfuhung| der Bezeichnung der ausgeführten Unterjudung. Heizfläche in gm Betrag. 
18. ü 1 . B. 
„ Gebühren⸗ (Die zutreffenden Paragraphen find zu unterſtreichen.) über über über 
Tag | monat Ordnung 05520 129-501 50 | u | 
— — N ET ET BU as SUKET 
~ 
1 1 Für Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe von Keſſeln 
aller Art (gemäß 5. 22, 18 Abſ. II, 28): | 
R Heizfläche in qm... Sne — 9. | 
No. Se LEESCHT z = bunn N P ee 
df, em Lo em £ = 5.218 
N PORN . = 15 
dck Für die Abnahmeprüfung feſtſtehender und Schiffsdampfkeſſel 
ohne Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe: | 
Heizfläche in am stla 6 
E s ZK . D arau 9 | 
2 S 12 
F 5 RaPi | 
I. 3. Für die Abnahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel ohne Prüſung | 
der Bauart und Waſſerdruckprobe: 
No. ke r e 
No.. AN a = et 
NON A 2 H G 8081 
WF = e IG 9 
Lë Für die Abnahmeprüfung feſtſtehender und Schiffsdampfkeſſel, ver⸗ 
bunden mit der Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe: 
eiche m ames [„ 18 | 
- = ; er 920 
e 225 
a a ..30 


E e, Tana 


Vordruck K. P. 5. 


[Noch Vorderſeite.] 


STEE D Sc paes 2 


Datum der [Nummer 


Unterfugung| der Bezeichnung der ausgeführten Unterſuchung. Heizfläche in am Betrag. 
K a Gebühren⸗ (Die zutreffenden Paragraphen ſind zu unterſtreichen.) über über | über 
Tag. Monat.] Ordnung. 0—5 5-20 2050 50 au U 
J. b. Für die Abnahmeprüfung beweglicher Keſſel, verbunden mik der 
| Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe: 
No. eee ade Heizfläche in gw. een 15 
N K = ` nn i éis 
| WO A amen e iR S en 
| IN Oma Ale. Auen. = a en. ee | | 24 
Sonſtige Unterſuchungen. | | 
III. 1. 2. | Innere Unterſuchungen nach $. 18 Abſ. II, Unterſuchungen nach | 
| 9. 82 Abſ. VIII, $. 36 und auf Antrag: | 
! a) feſtſtehende Keſſel: No. Heizfläche in qm. 
| No. . = sigis ! at. 9 Pe Th 
b) bewegliche und 
| Schiffsdampfkeſſel: N. x . 
NE = Di d bh 17 
| f > gnu 21 * 
i III. 3. | Wiederholung äußerer, innerer Unterſuchungen oder Drud- | | 
proben, welche durch Verſchulden des Keſſelbeſitzers an 
dem feſtgeſetzten Tage nicht oder nur thellweiſe ausgeführt | 
werden konnten: 
a) feſtſtehende Keſſel: No.... Heizfläche in gm... 
NORMS. = „ 1 e e eee 
b) bewegliche und 
Schiffsdampfkeſſel No... Vi. = warum Sak | 
No. "egen H an Toun sst 8 12 15 17 
Nebengebührenn: Stempel ; Neviſions⸗ | 
bier: zx MU | 
Snögelammt . . . | 


„den UN tung TE 


bagan ee Yaa he éise 
Der ſtaatlich beauftragte Keſſelprüfer. 


(Name, Stan) N. II. pu ` 12 


Brbruct bei Jultus Sittenfeld in Berlin W. 


